
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
70 (1936)

152 (8.6.1936)

urn:nbn:de:gbv:45:1-694730

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-694730


Heute : S Beilagen
« „amane" ' «na>e»>«» lagng,

In oe" Soitnia »«» Pezu,sp,e,S
Pol>»' licligt>» uionau 2. IV « M

zk«» t» rcl»r « ^
, . >aa >>» » « >t « Lai » ,» », - « , ü44 «>
» Lliltioluaa Sammel Rr 27Z2
! ,

"
„ <nn<vlUl . « aa > > > » , « n'

« , »„»>»«» cidknouign » « van »«« .
«SO» , ' uns vcwlnmtl « Ä.uno Pnoai -Panl vano «« .

wailM« tomniai >n Lldendura i. O.
Pslilac -tloiuo - annovt , 22Z8l

Hengnslnni» Lwenout,
Nachrichtm

Mai > » :< «:

1 5> 7 T.

^- Mer i7 vvo
«lnz « i » « n tonen » i« «» lull, » >«»»
Mtllnnel « ,, «»» l « PI .. ssam» >ea.
anieigon 8 PI .. ei «ll «» ,ema » - P >̂
>m rer » «» oie V« unu » re », M >ll >.

meierie »» 80 Pt.
« el Peirievotiorunoen ulw » ai de»
Seltener letnertei « niveug, aul dt«
Steterung dei Zeitung oder Rtia-

»adlung d«1 PeingdveeileS
SinrelvreiS IVVsenaig

für Stadt und Kaub
. . . . .""

T « V. Z« I u -ber irüM
^

Zu » ^jett UI P
°
iei»UII- « r s

'
gülUg

^
, ÜuituiNMÜil,S« , « eraniworittch lür den « nzetgenietl : » an Mever. L Idenburg.Irua und Berlag von B . Schars . Lldendurg I. v .. Pelerstr. 28.

Nummer152 Oldenburg . Montag , den 8 . Juni 1936 7V. Jahrgang

Der Ehrentag der deutschen Familie
in Köln

^ Köln , 6 . Juni.lieber 50 000 Frauen und Männer aus allen Teilen
der Reiches sind zum Bundestag des Reichs-blindes der kinderreichen nach Köln geeilt , um
ni einer großen Kundgebung für die d e u t s ch e F a in i l i e,
der Trägerin der Nation und des Staates , ihren Willen
zum Kind kund zu tun . Ter Ehrentag der deutschen Fa¬
milie in Köln unterstreich, die hohe Bedeutung und die
gießen Ziele, die der ReichSbund der Kinderreichen verfolgt.
Tiefe Bedeutung wird noch erhöh, durch die Tatsache, daß
die führenden Persönlichkeiten des deutschen Volkes in der
vordersten Linie deS Bundes stehen und Reichsminister
Rudolf Heß, an dem Bundestag teilnimmt.

Tie Kundgcbuna erreichte ihren Höhepunkt , als der
Likllverireier des Führers die Rednertribüne betrat , um
kurze und herzliche Worte an die deutschen Väter und Mütter
zu riä"en . Minutenlana brausten ibm die Heilruse entgegen,
che er das Wort ergreifen konnte.

Rudolf Heß überbrachte zu Beginn seiner Ansprache den
deutschen Kinderreichen an ihrem Ehrentag die Grüße des
üiibrers und wies daraus hi» , wie sehr der Führer , wie
icbr Partei und Staat das würdigen , was die kinderreichen
Familien für die Nation leisten. „ Sie sind Vorbild der
Ration , Tic setzen sich ein für die Zukunst der
Ration, Sie kämpfen in aller Stille , in aller Zurück-

Krefeld, 7. Juni.
Tie feierliche Verkehrsübergabe der Adolf - Hitler-

Rheinbrücke am Sonntag , die den Krefeld - Uer-
dNiger W i r t s ch a s t s r a u in und sein Hinterland mit
dkmRubrgebiet verbindet , durch den Stellvertreter des
tziihre . S , Reichsminister Rudolf Heß, war sür den gesam¬
ten Niedeirhcin ein Tag von geschichtlicher Bedeutung.

Kurz nach 11 .30 Uhr traf Rudolf Heß mit seiner Be¬
gleitung im Kraftwagen aus dem Flugplatz ein , wo er von
Gauleiter Florian, Oberbürgermeister Or. Heuhng,
soivie den Vertretern der Parteigliederungen , der Behörden
und der Wehrmacht begrüßt wurde . Vom Flugplatz aus
nahm Reichsminister Heß seinen Weg durch ein Spalier , das
toi de« Parreigliederungen gebildet war , zum Kund-
gebungsplatz , wo er von den nach Tausenden zählenden
PollSgcnossen begeistert begrüßt wurde . Nachdem Rudolf
Heß die Eviensormalionen abgeschritten hatte , nahm Gau¬
leiterFlorian das Wort zu seiner Begrüßungsansprache.
Lberbürgermeister Or. Heuhng begrüßte Reichsminister
Heß namens der Stadt und meldete ihm die Fertigstellung
der Brücke, sür deren Erstellung erst der Führer die
Voraussetzung geschaffen habe . Er gedachte mit
warmen Worten der beiden beim Bau ums Leben gekom¬
menen Arbeitskameradcn.

Tann ergriff der Stellvertreter des Führers , Reichs
minister Rudolf Heß, das Wort zu seiner, oft von lebhaftem
Beifall unterbrochenen Weiherede:

,,Mit Stolz blicken wir auf diese Brücke, auf diese ge¬
waltige Leistung, die die Gemeinschaft schus und die nun der
Gemeinschaft dient.

Unser Stolz ist um so größer , als wir wissen, daß
dieses Werk nur eines von vielen ist —, als wir wissen, daß
"och nie , solange es Deutschland gibt , so große Leistungen
des gemeinsamen Ausbaues im Dienst an der Gemeinschaft
dollbracht wurden , wie in den wenigen Jahren des Be¬
stehens des Reiches Adolf Hitlers . Wenn Deutschland einig
>ft wie noch nie, vollbringt es Werke der Einigkeit wie noch
nie . Ez vollbringt Werke, die in ihrer Zahl und in ihrer
Großartigkeit nur möglich sind in einem Volk, das so freudig
und so hingebungsvoll vereint ist in der Arbeit wie in
Teutschland , einem Volk, das sich bewußt ist , daß alle Ar-
°«> - gleichgültig welcher Art sie ist und von wem sie aus-
geubt wird — der Gesamtheit dient . An den Früchten der
gemeinsamen Arbeit erkennen wir , daß Teutschland ein
wjialistischer I,aat in bestem Sinne geworden ist.

Wir danken dem Führer, daß er unsere Arbeit
md die Werke unseres friedlichen Schaffens ge-
Lütz, hm, dah „ sie geschützt hat , indem er diesem sozialisti-

lchen Staat zugleich die nationalsozialistische Prägung gab,
stwem er ihn in den Stand setzte , sich ,» verteidige» und die
« Mel z», dieser Verteidigung erstellen ließ in wiederum
gewaltiger gemeinsamer Anstrengung.

Zu unserem Leidwesen müssen wir den Eindruck
«halten , daß alle Versuche des Führers , mit unserem gra¬
sen Nachbarn im Westen zu einer klaren Verständigung zu
gelangen , vor ollem, daß sein letztes großes Angebot zur
Sicherung des Friedens bisher durch diesen Nachbarn nicht

gezogenhcit einen Kampf für Teutschland , Sie haben über
das wirtschaftliche Denken das Teilten um das Volk gesetzt,wie es der Nationalsozialismus verlangt.Ter Stellvertreter des Führers bekannte sich im wei¬
teren Verlaus seiner kameradschaftlichen Worte zu der Ver¬
pflichtung deS Staates im Sinne eines weit¬
gehenden Eintretens für die kinderreiche Familie . Gerade
weil sie nicht materialistisch denke , müsse dafür gesorgtwerden , daß sie nicht wirtschaftlich zu leiden habe . Rudolf
Heß verwies insbesondere aus die gerechte Forderung nachdem FamilienlastenauSgleich.

Zun , Schluß seiner immer wieder vom Beifall unter¬
brochenen Ansprache brachte der Stellvertreter des Führers
den Dank zum Ausdruck, den Führer und Nation den
deutschen Vätern und Müttern sagen , die die Erhaltung
unseres Volkes sichern . . Ich glaube , daß die Zeit kommen
wird , in der Ihr Vorbild von allen in Deutschland so ge¬
würdigt werden wird , wie es gewürdigt werden muß . "

Begeistert dankten die verantwortlichen AmtSträger des
Reichsbundes sür die ziclweisenden Worte . Wie tief und
herzlich dieser Dank war , erwies sich, als spontan eine
Ichwarzwälderin in ihrer malerischen Tracht einen Blumen¬
strauß ihrer Heimat dem Stellvertreter des Führers über¬
reichte, den dieser unter den sich immer wiederholenden Bei¬
fallsrufen der Tausende sichtlich erfreut cntgegcnnahm.

so gewürdigt wurde , wie wir es im Interesse der Beruhi¬
gung Europas hätten erwarten können.

Umso glücklicher sind wir , daß der Führer Sorge ge¬
tragen hat für unsere Sicherheit und insbesondere
Sorge getragen hat auch für die Sicherheit dieses Gebietes
hier , das so lange jeder Willkür schutzlos osfen stand.

Wir haben die feste Ueberzeugung , daß die Verteidigung,
die das neue Deutschland schus , gut ist und wir haben die
Hoffnung , daß allein die Tatsache des Vorhandenseins die¬
ser Verteidigung Schutz genug ist.

Diese Brücke soll mit ihrer Ausgabe , dem Volke zu
dienen , vei binden den in Eisen und Beton gebannten Tank
an den Führer , daß er dieses Volk zu seinen großen Gemein-
schastslcistungen befähigt hat.

Im Namen des Führers , als den ersten Repräsentan¬
ten des Volkes, dem diese Brücke dient , sage ich Tank allen
den Arbeitern , Konstrukteuren , Äausleute », Beamten und
allen den anderen Volksgenossen, die mit schufen , die dieses
Werk durch ihrer Hände und ihrer Gehirne Leistungen voll¬
brachten, sage ich Tank allen denen , die ihr Teil beitrugen,
die materiellen Voraussetzungen sicherzustellen.

Ter neuen Brücke gebe ich die Wünsche des deut-
lchen Polles mit . Lei eine Klammer , die die unzerreißbare
Vervundeiiveit der beiden User das Rbeines ,um Ausdruck
bringt . Lei eine Brücke des Friedens über Deutsch¬
lands geschichtsreich st en Strom.

Trage den Namen, dem wir es verdanken, daß an
diesem Strome wieder eine Wacht steht . Trage den Namen,
der uns zum Fnvegriss des Beyauptungs willens
des deutschen Volkes geworden ist Trage den Namen,
der für uns Frieden nach innen und außen bedeutet.
Trage den Namen , der uns die wiedcrgewonncne
Frei beit bedeutet, der uns die wiedergewonnene
Ehre bedeutet. Trage den Name», der in der Zeitspanne
eines Atemzuges der Geschichte zu einem der bedeutungs¬
vollsten und klingendsten Namen tauscndjäb-
rigcr Geschichte geworden ist.

Ich taufe dich Adolf - Hitler - Brücke.
Wir grüßen den Taufpaten der Brücke , den Führer des

Reiches. Adolf Hitler : Sieghcil !"
Rudolf Hetz begab sich nach seiner Rede mit seiner Be¬

gleitung über die Brückenrampe zum Widerlager , wo er das
von Hitlcriungen gehaltene Sperrband durchschnitt . Er schritt
dann über die Brücke zur Duisburg Mündclbeimer Seite und
begrüßte dort die angetretencn Formationen . Der Rückweg
erfolgte wiederum durch ein dichtes Spalier von Parteiglicdc-
rungen und Volksgenossenzur Stadt.

Am Nachmittage begab sich Rudolf Heß zur Krefcldcr
Stadtbaue , wo er mit den Arbeitern , Angestellten und Beamten
der Firmen und Berufsgruppcn ein gemeinsames Mittagessen
einnahm . Aus eine Ansprache des Oberbürgermeisters und
eines Vertreters der Arbeiterschaft antwortete der Stellvertreter
des Führers mit kurzen, herzlichen Worten . Kurz vor 17 Ubr
verlieb Rudolf Heß , herzlich begrüßt, die Stadt.

Vas Ergebnis
Lee belgischen Vravinrialwablen

Brüssel, 8. Juni.
Das endgültige Ergebnis der Provinzial-

wablen ist noch in der Nacht bckanntgegeben worden . Ins¬
gesamt sind 696 Provinzialräte gewählt worden.
Tie Sitze verteilen sich aus die einzelnen Parteien in
folgender Weise:

Sozialisten . 221,
Katholiken . 221,
Liberale . 98,
Rer . 78,
National -flämischer Block . . . 50,
Kommunisten . 27,

Eine autzenpolilifche Hebe EbenS
London , 7 . Juni.

Der englische Außenminister Eden hielt am Sonn¬
abend in seinem Wahlkreis eine außenpolitische
Rede, in der er der Entschlossenheit Großbritanniens
Ausdruck gab , den Völkerbund zu erhallen und etwaige
Aenderungen seiner Satzungen so zu gestalten, daß dieser
ein möglichst wirksames Werkzeug sür die Erhaltung
des Friedens werde . Das Ziel der britischen Politik
bestehe in der Erhaltung des Friedens , der sich » ich, aus ein
oder zwei Länder oder aus einen oder zwei Kontinente be¬
schränken dürfe . Während aber die britische Sorge um die
Erhaltung des Friedens universal sei , gebe es selstverständ-
lich Gebiete , in denen die britischen Lcbensinteresscn direkt
durch eine Störung des Friedens bedroht würden . Eines
dieser Gebiete liege in Westeuropa. Aus diesem Grunde
habe die Regierung seit der Wiederbcsetznng des Rhein¬
landes in der besorgniserregenden , ja gefährlichen Lage,
die durch diese geschaffen worden sei , nach einer Gelegenheit
gesucht , um die internationale Sicherheit wiedcrherzustellen
und das internationale Vertrauen zwischen den Völkern
Westeuropas im Rahmen des Völkerbundes neu zu schassen.
England sei hierzu verpflichtet gewesen, da es den Locarno
Vertrag nicht nur unterzeichnet, sondern ihn auch garantiert
habe.

Die britische Regierung bedauere die Methode der Wie¬
derbesetzung des Rheinlandes . Aber das befreie sie nicht von

Heimattreue Front in Eupcn-
Malmedv , St . Vith . 3,
Probelgische Partei im Arron¬
dissement Verviers . 2
Landwirtschaft ! . BerusSvereinigung
in Luxemburg . 0,
Kath . Sonderliste in Limburg . 2,

An Stimmen erhielten die Liberalen 322 811 (24 . Mai
292 977) , Katholiken 688 278 (675 911 ) , Rer 280 625
(271191 ) , National - flämischer Block 176 869 (166 737) ,
Sozialisten 750 289 (767 522) , Kommunisten 138 791
(143 223) .

der Verpflichtung , eine Lösung der durch die Handlung der
deutschen Regierung geschaffenen Lage zu finden . Sie sei an
die deutsche Regierung hcrangeirctcn , um eine Neurege¬
lung in Europa auf der Grundlage eines Ver¬
schwindens der entmilitarisierten Zone im
Rheinland zu suche ». Die britische Regierung habe es
aber von vornherein klargestellt, daß , soweit sie bctrosfcn sei,
ihre Verpflichtungen gegenüber Belgien und Frankreich
unter dem Locarno -Vertrag gültig geblieben seien.

Die britische Regierung habe nunmehr Verband ! un-
gcu mit vcr deutschen Regierung über die Vorschläge
ausgenommen, die diese am 7 . Mar ; gemacht und am 31 . Mar;
erweitert bave, und die einer Stabilisierung der curopäiscven
Lage unter den neuen Bedingungen dienen sollten. Soweit
Großbritannien betrossen sei , wiinscbc cS zu uuteisireicden. daß
es bereit sei , Perbandlungen über einen NickttangrissS - und
Beistandspakt in Westeuropa auszunebmcn. Ein lolcves Ab¬
kommen würde um so mebr in England willkommen gcbeitzen
werden , wenn in ibn ein Lustpakt cinbezogen werde, wie er
letztes Jabr vorgcschlagenworden sei, und wenn er von einem
Uebereinkommcn über die Begrenzung der Strettkräkle be¬
gleitet sei . ES gebe sedocb nocb llnklarbciten bezüglich der
Ricvtangrifsspakie. die Teutschland sür West - und Mittel
europa vorgcschlagen Habe . Tic vritiscbe Regierung bave die
deutsche Regierung eingcladen, gewisse Ausklärungcn über diese
Punkte zu geben. Angesichts gewisser Feststellungen der deut¬
schen Regierung babc sie « S sür wesentlich gehalten, sich dessen
zu versichern , ob die deutsche Regierung von jetzt an Deutsch-

Rudolf Sch übergidt
dieAdolf-Httler -RhemdrütledemVerkehr
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land als in der vage vesiudlich ansede , in der e « bindende
Vertrage schließen , und in der es erllarcn könne , daß es
den gegebenen politttLe » und territorialen Status Europas
zu respektieren veabsntmae , soweit dieser » ilvi in der Holge
durch freie Verhandlungen und Ucvereinkommen avgeandert

werden sollte . Tie englische Regierung bossc , dal ! die deutsche
Antwort derart lein werde , dass kein Hindernis litt die Eröss
»» na der Vcrhaudiuugen iibrigbleivc , die Grolzvriiauiiicii scl
der wünsche und deren Erfolg so wesentlich siir den Frieden
Europas sei.

LLon Vlum erhält das vertrauen
Paris , 6 , Juni,

In der klammer brachte » im weiteren Verlaus der
Sitzung die rechtsgerichteten Abgeordneten
Fernand Laurent und Paul Reynaud als erste
ihre Anfragen über die Regierungspolitik
bor . Laurent war der Ansicht , daß man nur einen,
genaue » Programm Vertrauen schenken könne . Der Plan
der Regierung Blum sei zunächst nur in Kapitelüberschriften
bekannt . Ter Redner erinnerte in diesem Zusammenhang an
die Erklärung Blums , daß er mit allen Völkern der Welt
Friede» Hallen wolle . Früher einmal habe Blum aber
auLgesührt , daß eine ausrichtige Verständigung zwischen zwei
Staaten , die eine entgegengesetzte Regierungssorm hätten,
undenkbar sei . Leon Blum möge nun sagen , welch « von
diesen beiden Aufsassungen die seine sei . Die Sühne¬
maßnahmen gegen Italien, so führte er weiter
aus , hätten gar keinen Sinn mehr, sie könnten nichts
mehr am Schicksal Abessiniens ändern . Zu der Innenpolitik
übergehend , erklärte sich Laurent mit verschiedenen Forde¬
rungen der zur Zeit streikenden Arbeiterschaft einverstanden.
Er betonte jedoch , daß der Abschluß von llollektivverträgen
als selbstverständliche Voraussetzung die Freiheit der Arbeit
habe . Tie Einführung der 40 Stunden Woche müsse nach
Möglichkeit im internationalen Rahmen durchgesührt wer¬
den . Andernfalls würde die französische Wirtschaft schweren
Schaden erleide » . Reynaud trat u . a . mehr oder weniger
deutlich für eine Abwertung deS Franken ein.

Nach einer kurzen Sitzungspause wurde die Reihe der
Opposittonsrcdner durch LeEour Grandmaison und
Vallat fortgesetzt . Als Vallat sprach , kam es zu
scharfen Auseinandersetzungen zwischen der
Rechten und der Linken . Die Kommunisten machten
Miene zu einem tätlichen Angriff aus den Abgeordneten
Chiappc, den Präsidenten des Pariser Stadtrats . Di«
Unruhe steigerte sich derart , daß dem Kammerpräsidenten
nichts anderes übrig blieb , als die Sitzung vorübergehend
zu unterbrechen . Um 18 Uhr wurde sie wieder ausge¬
nommen.

Tic kurze Unterbrechung bewirkte zunächst keine Beruhi¬
gung der Geister . Tenn als der Abgeordnete Vallat in seiner
Rede sortsahrend sagte , es sei das erstemal , daß in Frank¬
reich ein Jude Ministerpräsident geworden sei , entstand von
neuem ein gewaltiger Lärm . Kammerpräsident Herriot
ries den Redner wegen der Art , wie er diese Frage ange¬
schnitten Hube , zur Ordnung . Es gebe , so erklärte
Herriot , für ihn weder Juden noch Prote¬
stanten noch Katholiken . sondern nur Fran-
zose n . Trotz dieses Ordnungsrufes erklärte der Abgeord¬
nete Vallat weiterhin , daß auch der persönliche Sekretär
Löon Blums und der Generalsekretär des Minister¬
präsidiums Juden seien . Herriot drohte darauf erneut
mit der Entziehung des Wortes , wenn der Redner in diesem
Sinne sortsahren würde . Vallat ging dann zu einer all¬

gemeinen Kritik über . Regieren bedeute Vorausblicken.
Blum habe jedoch zu wiederholten Malen bewiesen , daß er
den Gang der Ereignisse nickit vorauszusehen vermöge . Noch
kurz vor der Machtergreifung Hitlers in Deutschland Hab«
Blum behauptet , daß die deutsche Sozialdemokratie des
Nationalsozialismus Herr geworden sei und dergleichen

mehr . Vallat schloß mit der Bemerkung , daß er und seine

Parteifreunde alles ln » würden , um zu verhindern , daß das

Steuer Frankreichs länger i » de » Händen eines Mannes
bleibe , der in den Wolken lebe . Als einer der Führer der

Opposition sprach da »» der Abgeordnete Mari » . Als den

einzigen Weg zur Ausrechterhallung des Friedens nannte er
die Aushebung der Sühneiiiaßnahmen gegen Italien und
die Wiederherstellung der Strcsa - Front.

Tann bestieg L « on Bl u m die Tribüne , um in ein-

stündiger Rede aus die Einwändc der Redner der Rechten
einzugchen . Die Regierung , so führte er auS , sei am Ruder,
um die Freiheit und den Frieden zu verteidigen . Das
Land habe den Versuch der Deflation , der gescheitert sei , ver¬
urteilt . Alle Gesetzesvorschläge der Regierung würden von
einem anderen Geist beseelt sein . Tie Regierung wolle das

Wirtschaftsleben heben und mit dem Willen zur Arbeit gleich¬
zeitig jene Freude wecken , die die Arbeit mit sich bringe . Sie

müsse , um den Erwartungen zu entsprechen , in kürzester Zeit
größte Ergebnisse erzielen . Dessenungeachtet werde sie aber
keine besonderen Ermächtigungen von der Kammer erbitten,
sondern die grundsätzliche Billigung der Maßnahmen , die sie
durchführen wolle . In kürzester Frist , wahrscheinlich Ende
nächster Woche , werde der Finanzministcr der Kammer eine

Bilanz der gegenwärtigen Finanzlage vor-

legcn . Auf alle Fälle werde die Regierung ihr Programm
nicht durch ein Währungsexpcriment durchführen . Tie Re¬

gierung werde versuchen , durch eine Erweiterung des Kre¬
dits dasselbe zu erreichen , was andere Länder durch Entwer¬

tung erzielt hätten . Die Regierung sei eine Regierung der
Volksfront , nicht eine sozialistische Regierung . Das Ziel sei
nicht die Verwirklichung eines sozialistischen Programms,
sondern die Verwirklichung eines Programms der Volks¬

front . Auf die S » r e i k l a g e ging der Ministerpräsident nur

kurz ein , um zu betonen , daß diese Frage mit Kaltblütigkeit
angcpackt werde » müsse . Löon Blum vermied es dabei , eine

endgültige Stellung dazu zu nehmen , abgesehen davon , daß
er kmittelbar zu versieben gab , daß die Regierung nicht be¬

absichtige , die Betriebe gewaltsam räumen zu lassen . Zum
Schluß seiner Rede kündigte Löon Blum an , daß noch vor
Beginn der Genfer Ratstagung eine außenpolitische
Aussprache in der Kammer stattfindcn werde.

Die allgemeine Aussprache wurde kurz vor 22 Ubr ab¬
geschlossen , nachdem als letzter Redner der Generalsekretär der
kommunistischen Partei , Duclos, im Namen seiner
Partei der Regierung der lovalen Unterstützung ver¬
sicherte . Tie Parteien der Volksfront brachten sodann einen
EntschlietzungSantrag ein , der von der Regierung
gutgcbeitzcn wurde und folgenden Wortlaut hat : „ Tie Kammer
rechnet damit , daß die Regierung so schnell wie möglich in der
Ordnung und republikanischen Gesetzmäßig¬
keit die im Programm der Volksfront entbaltencn und in der
Regierungserklärung ausgezävltcn Reformen verwirk¬
licht . Sie billigt insbesondere die Erklärung des Minister¬
präsidenten über die Gcsctzesmatznahmcn zur beschleunigten
Regelung des gegenwärtigen Streiks und spricht der Regierung
das Vertrauen aus . Sie lehnt jeden Zusayantrag ab und geht
zur Tagesordnung über/

Die Kammer sprach zum Schluß der Regie¬
rung Leon Blum ihr Vertrauen mit 384 gegen
210 Stimmen aus.

Leon vlum auf
einer marxistischen Massenversammlung

Paris , 8 . Juni.
In einer Massenversammlung haben sich am Sonntag¬

abend die sozialistischen Minister ihren sozialistischen und
kommunistischen Anhängern in Paris vorgestellt . 25 000
waren im Saal versammelt und Zehntausend « hörten Ueber-
tragungen in den anliegenden Straßen . Unter dem Jubel
der Versammlung marschierte die sozialistische » Junge
Garde- in Uniform mit ihren roten Standarten in
den Saal und nahm im Mittelgang und an den Tribünen
Aufstellung . Tie sozialistischen Minister hielten zwischen
einer Doppelreihe roter Fahnen ihren Einzug . Ein Sprech¬
chor eröffnet «: die Veranstaltung.

Zunächst sprach der sozialistisch « Kolonialminister
Moutet . dersürdie Gleichheit der Menschen
und für die Gleichhcitder Rassen eintrat . Ein ra¬

dikalsozialistischer Redner feierte den gemein¬
samen Kampf rot gegen weiß, den die Radikal-

sozialisten zusammen mit den Marxisten geführt hätten . Ter

Kommunist Thorcz begrüßte die ersten Maßnahmen , die

der » Kamerad - Leon Blum in der Kammer angekündigi

Ser Streik vor
Paris , 8 . Juni.

Unter folgenden Bedingungen ist grundsätzlich eine
Einigung zwischen den französischen Arbeitgebern und Ar¬

beitnehmern über die Beendigung des Streiks erzielt worden:
1 . Tie Einfübrung von kollektiven Arbeitsverträgen.
2 . Gcwerkschastssreiheit der Arbeiter.
3 . Srbahung der Löhne um 7 v . H . für die höheren , bis zu

15 v . H . für die niedrigsten Löhne , jedoch derart , daß die

gesamte Neubclastung des Betriebes durch die Lohn¬
erhöhungen nicht mehr als 12 v . H . betragen darf.

4 . Einführung von Arbeiterräten in allen Betrieben mit
mehr als zehn Arbeitern.

5 . Keine Strasinaßnahmen gegen die Streikenden.
6 . Aufforderung seitens der Brbeiterabordnungen zur so¬

fortigen Wiederaufnahme der Arbeit in den bestreikten
Betrieben , sobald die Arbeitgeber das grundsätzliche Ab¬
kommen angenommen und Verhandlungen über dessen

Durchführung angesetzr sein werden.
In RegierungS kreisen erklärt man , daß das grund¬
sätzliche Abkommen noch nicht zu einer Wiederaufnahme der
Arbeit am Montag wird führen können , doch glaubt man,
daß am Dienstag die meisten der bisher streikenden Be¬
triebe wieder arbeiten werden.

hat , und er bekräftigte von neuem den Willen der Kommu¬
nisten . um jeden Preis den Erfolg des gemeinsamen Unter¬
nehmens zu sichern . Als Thorcz die Tribüne verließ , wurde
er von Leon Blum umarmt, tvährend die Menge die
Internationale sanm

Nach Staatsminister Paul Faure sprach dann Leon
Blun > , der seme in der Kammer gemachten Ausführungen
im Sinne noch einmal wiederholte , dann aber erklärte , die
sozialistischen Minister üblen ihr Amt im Namen der Volks¬
front aus , aber sie seien Sozialisten geblieben und nichts
werde sie von ihrer Treue für die Partei abhaltcn . Löon
Blum lobte die Unterstützung , die seine Politik durch die be¬
nachbarten Parteien gesunden habe und bezeichnet «: cs als
geschichtliches Ereignis , daß die Kommuni¬
st e n zum erstenmal durch den Stimmzettel einer R e -

giernng ihr Vertrauen ausgesprochen hätten . Die
gegenwärtige Regierung könne nicht stürzen , ohne daß die
Arbeiterklasse schwerste Erschütterungen erlitte . Tie Pariei¬
anhänger müßten ihr « Regierung unterstützen . Ohne die
notwendige Einigung des Volkes werde die Aufgabe der
Regierung nicht durchzuführcn sein.

dem Abschluß
In den sozialistischen Blättern ist die

Freude über die in der Nacht zum Montag unter Füh¬
rung des Ministerpräsidenten erzielte grundsätzliche Einigung
mit vcn Arbeitgebern sehr groß . „ Sieg der Arbeiter¬
klasse — Die Arbcitgeberhabenkapttuliert-
jubelt der sozialistische „Pop » laire- und erklärt , die Ar¬
beiter könnten nun , nachdem sie S i e g e r geblieben seien , die
Arbeit wieder anfnehmen . Sie würden jedoch wachsam sein,
sie würden ihre Organisation verstärken , und sie würden
noch mehr als bisher die Regierung der Volksfront , die Ne¬
gierung ihrer Klaffe , unterstützen . Das Gewerkschaftsblatt
„ Le Peuple- verkündet in gewaltigen Lettern : „Das
Elend ist besiegt — Acht Millionen Arbeiter
haben Genügt uungerhatten

-
. Zum erstenmal in

der Geschichte Frankreichs , so schreibt mit tiefer Befriedigung
der Generalsekretär des marxistischen Gewerkschastsver-
bandeS , Jouhaux, sei ein Abkommen zwischen dem Ge
wcrkschastsverband und dem Arbeitgeberverband unterzeich
net worden . Tas sei eine wichtige Tatsache , die noch ge¬
waltige Rückwirkungen haben werde . Tas Recht der Ge¬
werkschaften sei anerkannt . Arbeitgeber und Arbeitnehmer
könnten künftig frei über ihre Interessen verhandeln . Die
Arbeiterklasse habe den größten Sieg in der Geschichte erzielt.

gn wenige« Seilen:
«ras am Sonnabcndnachinittag im Fluabalen
Tempelhof - in .

« erli»

Der ReichSjägerineistcr . Generaloberst Görina
der » Zcitungsdienst des Reichsnäbrstande »- bett » , . , « . ,^ 7
baueriiführer R . Waliber Torrs in Aiierkeniiun»
großen Verdienste um das deutsche Jagdwesen zum Mita , ,
des Deutschen Reichsjagdrate« ernannt
zeitig wurden der Siaaissekrelür im Reichs , und Preu » ii^ »
Ministerium Herbert Backeund der Reichsobmann de-
nährstandcs Bauer StaatSrai Wilhelm Meinbera in
Rcichsjagdrai bcrusen . .

" "

Ter ungarische Kultusminister vr . Homan äußer .»
vor Preffeverirclern Uber seine aus der Deuischlandre i l»
gewonnene » Eindrücke , wobei er die Leistungen desAa
« ionalsozialtsmut und den großen Sindrulln . »
Persönlichkeit Adolf Hitlers besonders h - rvorhob

oes Reicks
kriegsopscrsührets Oderlind ober die Ucberaabe o-,
Frontkämpserheims Ilse stein bei Jlsenbura im
Harz statt .

"

Auf Veranlassung des ReichslclierS der Deutschen Arbeit-
front , Do Robert Lev, lagt , wie die Teulsche Arbeiissroni
mittcilt , zur Zeit in der SchulungSburg Hirschberg im
Riescngebirge das neugeschassene Amt „Deutsche « PoUs
bildungswerk - . ^

Die Reichsbandwerkeriagung, zu der am - onn
abend noch 500 Wandergesellen in Franksuri einacirol
sen waren , erreichte ihren Höhepunkt am Sonnabend als
Reichsleiier Or. Robert Lev die erschienenen Vertreter im
Namen der Deutschen Arbcitssront begrüßte . Tie auslän¬
dischen Handwerksabordnungen richteten an den
Führer ein Begrüßungstelegramm.

Im Rahmen deSReichShandwerkeriage« bildeten
Sonntag ein Festzug und eine große Kundgebung
aus dem Lpernplatz , an der Rcichsorganisaiionsleiier Di. Lev
Reichsführer SS Himmler Reichshandwcrksmeister
Schmidt und zahlreiche Ehrengäste teilnahmen , einen wei¬
teren Höhepunkt.

»Journal- meldet aus Berlin, daß der sranzösische
Botschafter Francois Poncet nach Paris reisen werde,
um mit den Mitgliedern der neuen Regierung und insbeson¬
dere mit Außenminister TelboS Fühlung zu nehmen.

Ter deutsche Eindecker »Bremen -
, das erste Flugzeug,

das mit Hauptmann Koeyl, Freiherrn von Hueneseld
und dem Iren Fitzmaurtce 1928 den Atlantischen
Ozean erfolgreich von Ost nach West überquerte und seich»
in verschiedenen Stadien der Vereinigten Staaten ausgestellt
war , wird jetzt eine bleibende Stätte im Museum des Edison-
Instituts in Grcnsield Village , Dcarborn , im Staate Michigan,
finden , in dem zahlreiche andere historische Flugzeuge aus¬
gestellt sind.

Tie Konferenz der Staatsoberhäupter der
Kleinen Entente wurde durch ein « Ansprache des Königs
Karol eröffnet , aus die Prinzregcnt Paul erwidern.

Der sranzösische Justizminister Hai ein Ver¬
fahren gegen die royalistischc Zeitung „Action Fran¬
ca i l e- wegen Verbreitung falscher Nachrichten einaeleiie ». Tas
Blakt Lton Taudets hart « behauptet , der Streik dehne sich auch
auf die öffentlichen Verkehrsmittel von Paris au « .

Nach einer Meldung de « „Dailv Telegraph
- hat die

britische Mount - Everest » Expedition ihre Hoff¬
nung auf eine Besteigung des Gipfels noch nicht auigegeben.
Nachdem infolge Wetterwechsels « ine Schneeschmelze eingeritten
sei , beabsichtige die Expedition , einen BesteigungSveriuch zu
unternehmen . ^

Wie der diplomatische Mitarbeiter de « „Daily Tele¬

graph- meldet , wurden in der Unterredung zwischen
Außenminister Eden und dem Ne au« keine politischen
Fragen berührt . Die Unterhaltung wurde mit Hilse eine « Dol¬

metschers von Eden in französischer und von Hatte Selassie in

amharischcr Sprache geführt . ,
Wie aus der Umgebung de « Kaiser « von Abessinien

mitgeteilt wird , wird er sich nicht persönlich nach Gens begeben,
um sein « Solche vor dem Völkerbund zu verireicn . Er um»

jedoch durch eine Abordnung vertreten sein . Er beabpchug«,
England in ein bi « zwei Wochen zu verlassen und dann seinen

weiteren Aufenthalt in der Schweiz zu nehmen.

Entgegen allen bisherigen Meldungen wird der öavp-

tische Außenminister Masse , Pascha Ghali

nicht nach London kommen.

Sin bekannter Mitglied des ägyptischen Königshaus «».

Prinz Tousson, hat an die Präsidenten der agvpm « «»

Kammer und des Senat « Denkschriften gerichtet , in denen

die Einfübrung eines Alkoholverbots sllr Aegypten
gefordert wird . ,

Ter amerikanische Senat nahm mit 37 gegen A

Stimmen die Steuer re sormvorlage an , die neu

Steuern in Höhe von Sb2t >9 Millionen Dollar vo

siebt . ,
Die Firma Vickers Armstrong Lid . bat von d«

gentinischen Regierung einen Auftrag zum § °u

von drei Zerstörern erhalten.

Infolge der politischen Unruben in Nicaragua» »a>

sich Präsident 0r . Sacasa entschlossen , freiwillig nach - awa-

dor in die Verbannung zu gehen.

Wäbrend die chi n « s i , che P r « ss e in S « d°

den Vorgängen in Kanton nur sehr zurückbalteno
lung nimmt , meldet Kanton die Fortsc d » " g der m

täriI ch en V o r b e r e ttu n g e n und die Zusammen,teh»
von Kwangsttruppen an der Grenze der Provinz Hunan.

Ter Superintendent der norwegische " L " * » ermik

sion . Samset . inLachokatin Nordvupeb «Ebmal wuro-

am 5. Juni von chinesischen Banditen übersaUen u d^
führt. Der Suverintcndent befand sich in einem Lmn

unterwegs nach Hankau.

arg.

Bei Blagowteschts » en,k aus mandschurische

Hoheit « gebiet ist ein große « > apani, » e«

« tonSlager in di « Lus , S ' Nogen. Man gl- u°h

da « Attentat von Sowtetrussen ausgesührt worden

Lord Lotbian ist au « dem Vollzugsausschuß es ^ ^
i - « fllr griedcn u nd Wiederau« öau . der von c

^
George kurz vor den letzten Wahlen gegründet worbe

^ ^ i,
der Begründung au « gesch « eden. daß er st« « Ml
dem Ra « während der letzten Wochen sür gut gehaltenen 's

nicht einverstanden erklären könne.



Eine scharfe Erklärung
aus dem Setmwrhrlager

Ter Lanl >eSführer der Vorarlberger Hei-
maiwehr . Thomas tt l m « r . verössenllicht am Sonn-
adend '»> Organ des Oesterreichlsckien H-imaischutzes. „ D e r
- eimaischütz er- einen teilweise recht schars gehauenen
Artikel über die Frage der Entwaffnung der
- eimwehrew Die Ereignisse der letzten Zeit , s » schreibt
e, u. a.. haben gewiß stark« Belastungsproben für unsere
Heroen gebracht . Man har versucht, die Autorität unseres
xiidrers hcrabzusetzen. Man glaubte , weil er nicht mehr
x,aalsmann sei , könne man unbestraft seiner Zunge freien
im,

' lasten . Man hat vergessen, was Ltarhemberg für
i,i» Saterland für Opfer gebracht hat . daß er in Not,eichen
»ersönlichdie Aktionen ohne Rücksichtauf sein Leben geleite.

Man hat einen verwerflichen Persönlichen
j, ngrissSfeld,ug unternommen , und dies wieder in
Mr Linie von solchen , die sich auch vaterländisch nennen
Man hat auch versucht, in den - eimatschuy dadurch Unruhe
,a bringen , daß man bald da , bald dort den Kameraden zu-
jaunle : Ter Heimatschutz wird ausgelöst, seine Massen wer-
den Ungezogen , es wird von ihm nur noch heißen : Es war
einmal.

Es sei an dieser Stelle klar und deutlich gesagt : Der
- timatfchutz ist und bleibt Waffenträger,
- ein Äcwcbr und keine Patrone geht ans seinem Besitz , biS
Ml das Oesterreich des HeimatschutzeS geworden ist. Die

Macht des Hciinatschutze» ist so groß , daß cs heute kein Re¬
gieren in Oesterreich gegen den Heimatschutz gibt , dennein solches Unternehmen würde zum EhaoS im Vaterland
führe , Die Zeiten im Vaterland « sind viel ernster als hiermanche wissen.

Engkifchr Klagen gegen Beeinträchtigungder Schiffahrt durch Gowjeteuffland
Tie englischen Schisfayrtskreise lind seit einigerZei, über die , unebmende Ausschaltung britischer Schisse ausdem e n g lisch - sowjetrussischen Handelsverkehrbeunruhigt . . Datl » Telegrapv" meldet deute, daß dieSowietrcgierung alles , was in ivren Krallen stehe , tue. um denbritischen Sästsssverkehr mir den Häsen an der Ostsee und amWeißen Meer zugrunde zu richten . Tank der soivictrussischcnKontrolle über den britischen Ein und Ausfuhrhandel mit derSowjetunion seien die britischen Schisse , die srübcr den gesamten Handelsverkcdr zwischen England und Sowjetrußlanddurchsübrten, . vom Meer hinweggescgt' worden. Nuninebrseien auch die britischen Trampschisfe, l»e sür die Holztrans-Porte von Sowjetrukland nach England verwandt werden, ge¬fährdet. Aus den diesjährigen sowjetrussischen Listen slir die

Holzverschissungcngebt hervor, daß kaum ein einziges britischesSchiss hierfür verwand » werde. DaS Blatt fordert ein wir¬kungsvolles Einschreiten der britischen Regie¬rung, das nötigcnsalls in Vergeltungsmaßnabnien gegen den
russischen AuSsubrbandel bestehen müßte. England sei in derLage, alle hauptsächlichenWaren, die zur Zeit aus Sowjetruß-land bezogen werden, aus anderen Ländern zu erhalten . Die
englisch « Regierung müsse sofort eine Revision des eng¬

lisch - sowjetrussischen Haiidelsablommentfordern und die Fortsetzung der englischen Käufe au« der Sow¬
jet- Union von der Festlegung eine« bestimmten Anteils sür den
britischen Schiffsraum abhängig machen.

Palästina
Die Krise in Palästina hat insolge der Ratlosig¬keit aller Beteiligten , wie am bellen eine Lösung zu finden ist,ihren Höhepunkt erreich ». Aus iü bischer Seite ver¬

suchte man . durch einen Hirtenbries des Grotzrabbiners , der an
die gemeinsame Abstammung und die religiösen Berührung «,
punkte mit den Arabern und dein Islam erinnerte , eine Brück»
zu den Arabern zu schlagen , jedoch ohne Erfolg.

Im arabischen Lager sind e « sehr zwei Strömungen,der Großgrundbesitz. die reiche Kansmannschast und die Oran-
genpslanzer, die kampsmüdc sind , aus der anderen Seite diebreite Masse . Tie Srtreme arabischen Wesen« verlangt die
Fortsetzung de- bewässneten Kampfe« gegen die Mandat - machrund die Juden . Sie erbos» ein baldiges Erstarken de « eigenen
Lager« durch Ausbreitung der Unruhen aus die Nachbarländer.Au« Damaskus wird bereit- eine Versteifung der Lage ge¬meldet. Die arabischen Führer beabsichtigten keinerlei Nach¬
geben, sondern eine verschärfte Fortsetzung de « Streiks.

Die Aussichten für « ine Beilegung der Krisehaben sich dadurch vermindert, daß di« Verhandlungen desEmirs Abdullah von Transjordanien fchlgeschlagen sind.E« ist nicht gelungen, eine Verständigung zwischen der briti¬
schen Regierung und de » arabischen Streiksübrern berbetzu-
führen . Diese haben erklärt, daß der Streik nicht beendet wer¬den könne , so lange die britische Regierung die jüdische Ein¬
wanderung in Palästina beibehalte.

kkvkii M » vnrizenLki »soaelsleN Ser
ftkseffrledien Ntr 8l » ai mul

Nummer > SS — Montag , de« 8. Juni > 9»«

Aach der längeren VcrkchrSunterbrcchung durch die
Feiertage kam der Handel an den deutschen Gelreidemärktcn
Mt langsam in Gang . Die Erwartungen der Mühlen und
des Handels hinsichtltch einer Verstärkung der Zufuhren aus
«ei t-anowirrschast haben sich bisher nicht erfüllt , jedoch ist
damit zu rechnen , daß nach der letzten Erhöhung der Fest-
dreist im Lause der nächsten Woche in verschiedenen Landes-
,eilen noch Mengen von Weizen und Roggen für die Ver¬
mahlung frei werden , zumal die ausreichend « Versorgung
mit Srünsultcr und anderen Futtermitteln Veranlassung
bitlrn sollte, bei der Verfütterung von Brotgetreide gewisse
Einschränkungen zu machen. Zunächst wird die heraus-
kommende Ware allerdings von den in der letzten Zeit
jtmicher versorgten Provinzmühlen aufgesangen werden,
jldoM können Sie Großmühlen andererseits aus ihre Pflicht-
«mlagerungen zurückgreisen und die Mehlversorgung ist
durchaus gesichert . Im übrigen kann die Reichsstclle jeweils
-ui Ucberbrückung örtlich und zeiilichaufiretender EinkausS-
schwicrigkciten aus ihren Beständen Mahlgut zur Verfügung
Hill«. Naturgemäß waren Angebote von lontingentssreier
Lau unter diesen Umständen nicht am Markie , und di«
tziizmüĥ n konnten auch bei Bewilligung erhöhter AuS-
alkichöipanilen nur kleine Ergänzungskäuse vornehmen.
Zamtthin gestaltet« sich die Beschaffung von Weizen leichter
ei» der Roggeneinkaus. Bevorzugt werden hochwertige Sol¬
lt», aber auch Durchschnittsware fand glatt Unterkuirst. Die
«gl iiaiislust sür Fulterweizen konnte nur zu einem geringen
kril befriedigt werden . Von starkem Einfluß auf die An»
Msverhaltnisse sind naturgemäß weiterhin die Maß-
nalmen der Gclrcide- Wirtschaftsverbände Pommern , Meck¬
lenburg , Ostpreußen und Schlesien hinsichtlich der Ausfuhr
auo diesen Wirtschaftsgebieten . Dies machte sich vor allem
ruck bei Roggen bemerkbar , da diese Landesieile zu den
Sichtigsten Roggen -Erzeugern zählen . Infolgedessen war
die Belieferung verschiedener Verbrauchergebiete auch bei
iluagleichsspanncn von 3 RM nur zum Teil möglich. Tie
ilmsätze am Roggenmarkt blieben daher begrenzt und be¬
händen zumeist aus Abschlüssen über beschränkte Mengen,
die sich die Provinzmühlen unmittelbar bei den Erzeugern
lichenen . In Futterroggen kam nennenswertes Angebot
aichi an den Markt . Dagegen gestaltete sich die Nachfrage
»ach Hafer und Gerste zu Futterzwecken ebenso wie in den
Vorwochen wenig lebhaft ; die mäßigen Zufuhren reichten
jnr Befriedigung des Bedarfs völlig aus , und Beachtung
stndcil im allgemeinen auch nur DurchschnittSsorlen an
kachlgünstigen Stationen , da man Güteausgelder und
Zonderkostcn sür Vorsrachten usw . nicht zu zahlen gewillt
ivar Ter Absatz von hochwertigen Torten blieb daher auf
tinselne LandeStelke beschränkt, jedoch beeinträchtigte auch
hin die Preisstellung verschiedentlich das Geschäft.

An den internationalen Getrcidemärkien Hai die gerad¬
linige Abwärtsbewegung der letzten Wochen zwar im Be-
richiLabschnitt eine Unterbrechung erfahren , in Liverpoolund Winnipeg trat sogar eine Erholung ein. Trotzdem sindim Augenblick wenig Anzeichen für einen nachhaltigen
Stimmungsumschwung vorhanden , besonders die Rach-
frage in Europa durfte vorläufig gering bleiben , ebensowie im gegenwärtigen Erntejahr der Zuschußbedarf den
ursprünglichen Erwartungen nicht entsprach. Fast in jedem
Jahr um die gleiche Zeit geraten die Märkte aber im Hin¬
blick aus den bevorstehenden Uebcrgang zum neuen Ernte¬
jahr und aus Grund der Ernteaussichten in eine gewisse
Unruhe und es beginnt das Spiel mit Zahlen , die sich
manchmal in kurzer Zeit , manchmal erst nach Monaten alS
nach der einen oder anderen Seile übertrieben erweisen.

Ebenso wie zur gleichen Zeit des Vorjahres deuten di«
in den USA für den l . Juni veröffentlichten Privatschähun-
gen darauf hin , daß der Inlandsbedarf von etwa 850 Mil¬
lionen Bushels voraussichtlich aus der eigenen Erzeugung ge¬
deckt werden kann ; an Winter - und Sommerweizen werden
zusammen 733 Millionen Bushels erwarlet gegen 709 Mil¬
lionen Bushels am 1 . 6 . 1935, wobei aber zu beachten ist , daß
die endgültige Eriragsschätzung des Vorjahre - auf nur 803
Millionen Bushel lautete . Ten Anstoß zu den leichten Preis¬
besserungen haben diesmal neben der politischen Entwicklungim Fernen Osten zweifellos Meldungen auS Canada gegeben.
Nachdem die Berichte bisher überwiegend recht günstig laute¬
ten , fehlt eS plötzlich an ausgiebigen Regensälle« für die Snt-
wicklung der Saaten.

Wenn man berücksichtigt, daß die kanadische Regierung
bei der Verwertung ihrer Restbestände aus früheren Ernten
trotz aller Bemühungen nicht immer den gewünschten Erfolg
verzeichnen konnte, so erscheinen die letzten Alarmnachrichtcnin einem besonderen Lichte , nachdem anfangs die Feuchtig-
keitsverhältnissc als die besten seit mehreren Jahren be¬
zeichnet worden waren . Tie Verschiffungen von der südlichen
Erdhälfte sind allerdings in den letzten 14 Tagen auch merk¬
lich geringer geworden ; sie betragen in der letzten Woche
insgesamt 343 000 Qrs gegen 265 000 Qrs in der Vorwoche
und 404 000 Qrs vor zwei Wochen. Dagegen werden die
Pläne der argentinischen Regierung wegen Ermäßigung für
Aussuhrweizen aufmerksam verfolgt , da dadurch zweifellosein Druck ans den Weltmarkt ausgeübt werden könnte.

Die Aussaat in Argentinien hat befriedigend « Fort¬
schritte gemacht, dagegen sind in Australien weitere Regen¬
sälle erwünscht. In Europa werden die Aussichten weiter
als befriedigend beurteilt mit Ausnahme von Spanien und
Teilen von Frankreich . Für Rußland rechnet man mit einer
Verringerung der Sommerweizenanbaufläche , so daß ein
Ausgleich nur durch sorgfältigere Anbau - und AberntungS-
maßnahme » geschaffen werden könnte. Sch«.

ki« törehhandelolennjilsern im Mat
diell -nnztsscr der Großhandelspreise ftclk» 1?« für den 3. Juni

»uj m .g lg,z glrjA ge » at st» gegenüder der Vorwoche ( 103,8)
m O.r ». H. „ » »dt. Dt, Kennziffern der Hauprgruppen lauten:
»MiNege M,8 Klus 0,z » . H .) . tnduftrlellt Rohstoffe und Haid-
»« m N.2 iptus 0,l v . H .) und Industrielle Fertigwaren 120 .6 <un-
»n -ndeitz. g „r den Monatsdurchschnitt Mat laute « die Großhandel » .
>»>n»tler M .S (plus 0,l v . H .l . Hauptgruppcn : « grarstosse 103 .3
Aut 0.3 « . H .) . Kolonialwaren 33 .1 ivlu « 0 .4 v . H ) , industriell«
»°l»°lle und - aldwaicn »3,2 smtnuS 0,3 ». H.) und industrielle Fei-"»»»len MH chlu« 0,2 v. H .) .

c,»indu,,er Marktdrrtte » am k. Juni : Malkeretdutler Psund >33
»Ulistuq

"
-»

"" " >3ö - tt ». Rindsleisch 7v— lütz . Schwetncslellch80 - 100
> bst- »IO Hammel» - »« Ost— Ist«. sc , Speck IN», Flomen RI"»" Wurst R> nur Lcvcrwurst NN INN. triickie Mettwurst NN- INN

uri> Sst- W . Eier Stück ß — II . Hühner Stück 200 —st» . tunge« » SV- 200. lahme Enten '20O— 4OU. Kaninchen Stück 123— 300.
» urtottcln Psd . 13— AI . alt « Kariostcln 4— 4 -, Spargel IN- 60.»den 6. Matrüden 13 . Wurzeln Bund 23 , Zwiebeln Psund 13.«» IN Psund 2V. Stzttzkodl 23 , Rotkohl 20—23 . Kohlradt Glück 13,

nntehr Kops 4v —63, Salat 3— IN. Ldlnat Psund 13 . Lellert«
u. Vorree Vd. 13. Petersilie lg , sr. « epset Psd . 20—30 , Bananen
"Urten riuck 23—zg. » trschen Psd . 45 —30 . Stachelbeeren 3» .>» n P,und 40- 43 . Rhabarber Plund S- IO, NadteSchcn Bund 3.
« Mund , 2N— im . Scheibend» » «« Pfund 130- lkv Ilvl .. Tors

lü- U „ M . Veste Ware höhere Notierung.
6. Juni . Gerrcthe - Wochenbericht. In der letztenc wurden tn den dcrden Hüten Brake und Bremen tn- gelan»» . « euer»- » erladcn gegenüder 4402 La . tn der gleichen Wo« ,

E !« 1933 und gegenüder 6343 La . tn der » orlehten Wache. Inu Halen stellten sich die Lagerdcsiande etnschlteßltch Durchgang am
I abend« aus : <434 La . « erste. 1381 La . Koggen. 343 r » .-U3 r, . H„ „ . so . « ei»«» und 54» D». Bah»«« , « ul d«

Broker Hasen cnlsallen von dielen Mengen : 733 Do. Gerste. »S1 r ° .
Roggen . 322 Do. Mat « . 23« Po . Haler und 42 To . Weizen. Der Sagrr-
bcUand tn betden Hülen betrug zur gleichen s «tt de « Jahre « 1933:
27823 Lo . Gerste, 15S7 Do. Roggen. 3647 Lo . Mat « und 13033 Do.
Haler.

» bin am Rvetn , 8 . Junt . Schlachtvtedmarkt. tLlgener Draht-
vordertcht der . Nachrlchten- . ) Suslrteb rund 170 Glück Großvieh,
reichlich 1200 Stück Kälber und etwa 47Ü0 Glück Lchwetn«. Während
da« Angedoi an Rindern weiterhin weniger geworden ist , sind die Zu-
sichren an » äldcrn und Schweinen größer geworden , « o wurde zum
Teil ein annehmbarer AuSglcich dergeslclll und die Fleilchvcrsorgung
tm ganzen stchergcslellt. Tab letztere ist da« wesentliche. Die Hau «-
srauen -crganilattonen müssen nur da- ibrigc unlcrncvmcn . um In den
eigene» Reihen AusNärung zu schassen , da «» im « llgemein-Interege
und au » Gemcinschast«geift über Volk und Vaterland notwendig Ist,
sich aus die gletschlorlen , u beschränken, die tatsächlich und in genügen-
den Mengen zu haben sind. In Köln wird zum Teil au» durch Ge-
sriersleiich der Mangel an Rlndsteiich au- gegltchen. Der heutige Ntn-
dermarki dal sei « Bestehen » es Kölner Markte» de » niedrigsten
Lutlried . Die gerechte Zuteilung de » Bestände» an dtc einzelnen In¬
teressen Ist gar Ni« ! so elnsach. wird aber gerecht durchgesührt. Der
Rindcrniarkt ist all » tn allerkürzester Frist zu den höchst zulässigen
Preisen geräumt . Der Kälbermorkl blctcl mit leinen reich«» I2NN
Tieren eine lehr willkommene « ukiradl und stndei allergrößte Beach¬
tung . Da beute lehr viel beste Kälber vertügbar sind, werden diele dazu
dciiragen . die Prelle etwa « zu erbödcn . wa » eigenst«» schon am letzten
Montag der Fall tetn sollte. Hoden in der letzien Woche nur dt« lin¬
ieren Gchlachtwerlklasten Im Prelle Ilch bester» lönnen , sa wird tn Fort-
letzung der damal « schon geschossenen Lage hente auch die Svttz« an-
ziehen, odgletch dt« « » « wähl reichlich ist . Kälber werden lehr viel tn
Ermangelung der Rinder gelaust . Dar große Angebot wird glast aus.
genommen UN» der Markt schnellsten « geräumt . Dt, aus dem Schwel-
» « markt vorhandene War « eillsvrtck » »en Wünschen der Käuser . Die
» erlügdar « Anzahl ist »usretchenv und kann dennoch glatt abgeledt
werden . Dt« Adnodme der Tier « nach dem ctngefübrlen Vcrlcttungr-
jchlüstel bereitet keinerlei Grdwiertaketten. In der Preislage tür
Gckttvcinc dai sich «tgcniltch nicht « geändert . Auch hier ist mit einem
trüb,eiligen Marktlchtuß insolge schneller Räumung zu rechnen. Die
Fleischschweine sind » cvarstig «. Die bcuiige Roliernng wird lauten:
Rinder bi« 43 (43 > RM . Kälber bl« 74 t72> RM . Gchwetn« a) 37 ch7).» laste c> 33 <3t > KM . Marklherlaus delcdt, geräumt.P, » ««»»r» 6. Juni. Kleinviedmarkt. « esamtaustrled : 3«
Stück, davon 305 Ferkel, 16 LSuserschwetn«, 1 Schal und 7 Schak-

lämmer . Preise : Ferkel 4—3 Wochen 10- 12 RM . 3- 6 Wochen 12 bis
14 RM . 8— 8 Wochen 14— 18 RM , Läuserschwein« 24—36 RM . Lchase
33 RM . Lchasläminer 14— 20 RM . Handel tn Ferkeln und Läusern
flau , ausgesucht« Tiere über Notiz , in Schalen und Lämmern statt.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aachen heimk. 3 . 8 . Srtslodal nach
dem engl. Kanal — Aldo yetmk. 6 . 6 . Lueslani vast, nach Rotterdam
— Alster nach Australien 3 . 6. Vlilsingeu nach Australien — Berlin
nach Ncuvork 3 . 6 . Louihompion nach Eherdour , — Bremen nach
Neuyort tz. 6 . ab Bremerhaven — General von Steuden (Geselllchast« -
retsej 3 . 6 . Ltssabon nach Vtgo — Lnetsenau hctmk. 2. 6. tlolomdo
nach Port Said — Ingram hetmk. 6 . 6 . Dover nach Bremen — Inn
detmk. 6 . 6 . Luestanl vast, nach Hamburg — Köln (lldarterretle ) 30.
3 . Bahta Bianca — Memel heimk. 8 . 6 . Rotterdam nach Hamburg —
Nürnberg nach Westküste . Sud 4. L. Ertstobal nach Buenaventura —
Oder nach Ostallen 6 . 6 . Penang nach Port Swcnenham — Raimund
heimk. 3. 6 . Lissabon nach Leisocs.

Hamburg Amerika Linie (einIchtießstchDcullch-Auftral - und KoSmor-
Linien .) Lstküsl« Nordamerika und Gotshäscn : Teuischland ausg . » . 6.
Bisbop Rock vast. — Hansa ausg . 3 . 6 . an Neuvork — Kellerwald
heimk. 3 .6 . ad London — Oftrts auS». 3 . 6 . Dover vast. — Westküste
Nordamerika : Oakland hetmk. 4 . 6 . an Seattle — Wcftindien . Millek-
arncrika : Jberia hetmk. 4 . 6 . ab Havana — Pdoenicia 7. 3. um 6 Uhr
IN Hamburg zu erwarten — Palatla aus 4. 6 . an lkuracao — Phrvgia
hetmk. 4 . 6 . ab Tamvtco — Anttochia detmk. 3 . 6 . an Rotterdam —
Feodosia ausg . 4 . 6 . an Port au Prtnc « — KovhtlNa auSg. 3 . 8 . Azoren
Vast . — Troja heimk. 3 . 6 . ad Ouracao — Westküste Südamerika:
RhakotiS 7. 6. um 6 Uhr tn Hamburg zu erwarten — Hermonthi«
hetmk. 3 . 8 . ab Pto . Montt — Saarland auig . 3 . 6 . ab Guavaqutl —
Südasrika , Australtcn , Niedert . -Indien : Magdeburg heimk. 6 . 8. ad
Bunburg — Hastet » etnrk . 3 . K. ad Dttdoutt — Fretburg detmk. 4 . 6.
in Palaje « Darwumd aus «. 3. 6 . In Pari Prrje — Esse » auSg . 31.
3 . tnAntwerpen — Kvrmark heimk. 3 . 6 . von Colombo — Ostasten:
Lauerlanv ausg . 3 . 6 . von Rotterdam — Ruhr auSg , 4 . 6. von MtrI
— Duisburg hetmk. 3 . 6 . von Tairen — Preußen ausg . 3 . 6 . von
Suez — Nordmark heimk 3. 6 . in Manila — Oldenburg ausg . 3 . 6.
von Taku — Oliva hetmk 6. 6 . von Dtzagapatam — Havenstetn 3. 6.
Sabang vast, nach Lochin — Trampsadrt : Hanau heimk 3. 6 . i»
Rotterdam — Baden hetmk 3 . 6 . ln Rotterdam.

Hamburg -Llldamerilanische Damvtschlstayrls Gesellschaft. Cap Ar-
cono ausg . 6 . 6 . in Buenos Aires — Lap None hetmk. 6 . 6. in
Bahta — General Aritga « aus ». 6 . 8 . tn Sanlos — General San
Marlin ausg . 6. K. Fernando Noronba vast. — Monte PaScoal hetmk
6. 6 . tn Montevideo — La Eoruna »ausg . 6 . 6 . in Madeira paff. —
Hohenstein au » g. 8 . 6 . Oucffant paff. — Holstein heimk. 3 . 8 . in
Victoria — Lisa heimk 3. 6 . in Rotterdam — Münster hetmk 3. 6 . in
Rotterdam Niederwald auSg. 3 . 8 . in Buenos Aires — Rapot detmk
3. 8. Gt. Vincent Vals . — Rio de Janeiro ausg . 6 . 8 . Fernando No-
ronda vast. — Witram ausg . 6 . S . Madeira past. — Touristenreise:
Monlc Rosa ausg . 6. 8. in Aiaccio.

Deutsche Tamvsschtllayrt « Gcscllschast „ Hansa", Bremen . Trachcn-
kels 3 . K. Lhittagong — RabcnselS 3 . 6 . East London nach Turban —
Schönsels 3. 8 . Pari Gatd — Giolzensel« ausg . 3 . 6 . Ouessant vast. —
Treuenscli 3 . 8 . Madras — Trilel « heimk 3 . 8. Gibraltar vast. —
Weißenlcls ausg . 5 . 6 . Ouessant past. — WerdcnfelS ausg . 3 . 8 . » an
Bomdav — Wolssburg 4. 6. Hamburg nach Antwerpen.

Damvtschtltahrts -Gcscllschas» „Neptun ", Bremen . Artadn « 3. 8.
Köln — Bissel 3 . 8 . Pasases nach Bilvao — Lallor S. 8. Rotterdam —
Sgerla 3. 8 . Holtenau past. na» Rotterdam — Fortuna 3. 8 . Emmerich
vast, nach Köln — Gauß 3. 8. Ltstadon — Han» Carl 8. 8. Smmerlch
past. nach Köln — Iris 3 . 8. Königsberg nach Rotterdam — Jason
3 . 8 . Gdingen nach Königsberg — Leander 3 . 8 . Lundsball nach Bre¬
men — Nereus 3 . 8 . Köln nach Rotterdam — Neptun 3. 8. Köln nach
Rotterdam — Perseus 6. 8 . Köln nach Rotterdam — Lrella 3. 8.
Danzig nach Elbing — Sensal 3 . 6. KönlgSderg nach Bremen —
Themis 3 . 8. Danztg nach Rotterdam — Uranus 8 . 8 . Riga.

Arg» Reederei AG . Bremen . Adler 8. 6 . London nach Bremen —
Forelle 3 . 8 . Kiel — Greis 8 . 8 . Hüll nach Hamburg — Orlanda 8. 8.
Abo — Retdcr 6 . 8 . London nach - amdurg — Specht 6 . 8 . Memel nach
Königsberg — Visurgis 3. 8. Leningrad nach Bremen.

Deutsch« Alrlka -Lntte». iWoermann -Linl« — Deutsch« vst -AIrtka-
Ltnt « — Hamdurg -Bremer Asrtka-LInte.) Westasrtka: Tübingen hetmk.3. 8 . von Freetown — Ingo detmk 3 . 8 . von Freetown — Süd - und
Oslafrtka : übcna ausg . 4 . 8 . von Southampton — Wangoni hctmk 3.
6. tn Marseille — Adolph Wocrmann ausg . 3 . 8 . tn Kapstadt — Uruildi
hetmk 4. 8 . tn Durban.

Rad . M . Gloman je. Mtttelmeer -Linie. Capri hetmk 5. 8 . von
Palermo nach Barcelona — Cartagena heimk 2. 6. von Alicante nach
Cartagena — Satanta heimk 2. 6 . in Valencia — Genua ausg . 1 . 8von Sanlona nach Valencia — Lipari ausg . 4. k. in Laiania — Lt-
vorn » 2. 8 . Finislcrrc past. nach Renvsdurg — Malaga auSg. Z. 8 . In
Genua — Palermo 1 . 6 . von Cartagena nach Hamburg — Lavona 3.
8. FlNistcrrc paff, nach Malaga — svczta 4. 8. Locdtngen paff, nach
« rchangel — Tarragona 3 . 8 . van Kolks nach Port Saint Lauts du
Rhone — Trabant 4. 8 . Dunacneß vast, nach Hamburg.ltnlerweter Rcehcecl AG. Bremen . Fechenheim ausg . ß . 8. Von
Hamlttiea — Schwandet !» 3 . 8 . Wilminalon — Gonzenheim hetmk. 3.
8 . Buenos Air «! — Bockcnheiin heimk 1. 8 . von Galveslon — Heddern¬
heim 3. 8 . HernösandS — Kclkdcim au »g . 3. 8. von New London —
GrieSbeirn heimk z . 8 . von Tempo — Cschersheim ausg . 8. 8.
Thanrsbavn.

Oldenburg » artugtesttckir Damdttchtsts Ryederet , Hamburg . LtSdoo
auSg . 3 . 6 . tn Danztg — Sevilla ausg . 3 . 6 . tn Antwerven — Tanger
ausg . 3. 8 . tn Rotterdam — Tenerife 3. 8 . von Oporto nach Ltstabon
— August Schultz« 3 . 8 . von Ceula na » Neinour » — Setz» 3. 8. » an
Ltstabon nach Lvorlo — Porto hetmk 8 . 8. Dover vast.

Gckstsssvcrkehe in Brate tPter und Haien ) . Moiorlcglerderkehr . > n-
gekammen: . Zwei Gedrüder " ml » 44 T « . « illckgui von Breme » .
. Johanne ' leer von Weiermünd «, . Hottnung - leer von Oldendurg.
. Direktor Fetndt " mll Stückgut von Bremen . . Dankward " leer »on
Bremen <zur Ukdernahme » on Kok ») , Abgegangen : »zwei Gedrüder"leer nach Bremen , . Johanne " mit 23 To . Wetzen nach Wescrinvnd« .. Direktor Fctndl " mit 3 To . Gerste, 3 To . Roggen nach Nordenham.
Lcichierderkcdr. Angetommcn : nick»« . Avgegangen : . Gerlruda " m»
tüb To . Roggen nach Obcrwcserstaüoncn . — Pter der Feil -Raistneric.
Motoilctckrlirvcrlehr . Angekommen: . Cornelia <4. 8.) teer » on Bremen.
. Harburg " teer 3. 8 . » on Bremen , « bgcgangen : 4 . 8 . . Marga " mit
«3 To . Harrtet » nach Bremen . 3. 8 . . Cornelia " ml» 112 To Fettsäure
nach Harburg . — Am Rordpter wird seit Gonnahen » früh unter den
Anlagen am Nordvter das Molorschist . Dankward ' « tl «tner SadungSok« nach Hudiksvall beladen.
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ktnlaaung
rur orctentlichen general- Versammlung

Tie Aktionäre unlerer Elesellschafr werden viermii zu einer am
Donnerstag , dem 25 Juni l03k . vormittag » II Uhr,

2er neue Ir umps - Junior!

K/1 2358 . » av Werl

r * » » » » «i r « i - 1« »
IU « IM» »IM « I»
Oldenburg i . D.

Jul . - Mos .-Platz 5. Rus 4741

in unserem Berwaliunqsacbäude Frankfurt ( Mai » ) ,
Grünevuravlah.

stattsindenden ordenilichc » Generalversammlung eingeladen.
Tagesordnung:

1 , Vorlage des Jahresabschlusses und des GcschäsisvcrichlS für
1035 und 'Beschlußsassung über den Javresavschluß.

2 EZewinnverieiluna.
3 Enttasiung des AussichiSrateS und des Vorstandes.
1 Wahlen zum Aussichisrai.

uoschääLstvl

risclarcNlcinkiis ^ m

psvll -vgemsan
6LLtstrLLe 24 Kak 2S06

/ Äoli Dick quter

ächukEkrieren
1̂ 6 bei stosender^

ZtzirmeyL fßp 3 t !blb!1

5. Wahl des Bilanzprüfcrs für das Geschäsisjabr 1036.^ ' Generalversammlung und z
K 30 des Gesellschasisvertia

Zur Teilnavme an der Generalversanimlun
Übung des SiimmrechiS sind gemäß K 30 des Ge.
gcs nur die Aktionäre verechiigi , die ihr Akiien
zum 20 . Juni 1036 einschließlich vei einer der unten vezeichneien
Anmeldekiellen oder vei einem Notar hinterlegt haben . Im Halle
der Hinterlegung vei einem Notar in die von diesem hierüber

und zur Aus
llschastsvertia
spätesienS vis
nl

intericgt haben

auszustellende Bescheinigung bis spätestens am 22. Juni 1036 vei
einer unserer unten vezeichneien Gesellichaiiskassen ein, » reichen.

Bilanz , Geivinn - und Verlustrechnung . OleschästSberich : des
Vorstandes und der Prüsunasberichi des AuiiichisrateS liegen
vom 6 . Juni 1036 ab in unterem Verwaltungsgebäude Frank
surr (M l , Grüneburgplav , zur Ginsicht aus.

An melde st eilen sind:
Tie Gesellschaftskasscn:

bei unserer Zentral Finanzverwaltung , Berlin vrv 7.
Unter den Linden 78.

bei unserer Bankabteilung , Frankfurt ( Main ) , Grüneburgplav.
sowie bei unseren Werken:

Berlin on 36 , Frankfurt ( Main ) -Höchst, Leverkusen b . Köln,
Ludwigsbasen a . Nb -, Uerdingen a . 'Niederrdein,

die Firma Kalle L Co . . Olktiengesellschaft , Wiesbaden Biebrich,' crner nachsievendc Banken und deren deutsche Zweignieder-

inschc Bank - und Tisconto Elesellschafr , Berlin,
Berliner Handels - Gesellschaft , Berlin,
Commerz - und Privat Bank , Aktiengesellschaft , Berlin.

iveroen

wmen

ved .enl

«k. .. ». 0,.
^ ^>. r «u, «k« »K,„

.

ru römil . leoofm . Xronieenlecirres , rvgs >o ; „ „
^ 1 » 811 ° 11 ^ 81 , ilootl . gspk . Oskitizs

I « !. 354

l .ua « ig

1 >.'aarene >tdstr . 6l Fern . usbllll

7 « I » I UL

ilerm . ». Secller
Inh . : Ludwig Stendel Auch EinlclNallhknvckk - ulIj

Teuischc Länderbank . Aktiengesellschaft , Berlin,. i " ' ' in.
Berlin.

>sc .
Dresdner Bank , Berlin.
Reichs - Kredit -Gesellschaft , Aktiengesellschaft.
L . Bleichrödcr . Bcrlim
Tclvrück , Schickler ä 6o ., Berlin,
I . Trcvsus L Co . , Berlin,
Pardv L Co ., GmbH , Berlin,
Metallgesellschaft , Aktiengesellschasr , Frankfurt ( Main ) ,
Gebrüder Bclhmann . sisranksurt ( Main ) ,
I . Trcvsus L (5o ., Jranksuri ( Main ) ,
Georg Hauck L Sohn , Frankfurt ( Main ),
M . M . Warvurg L (5o ., Hamburg,. Sie ., Köln a . Rh ..Sal . Oppenheim sr . L Üie.
I . H . Stein , Köln a . Rl >..
Davcrischc Hvpotheken - un

0 « e n» u » ZS 05

HerceLcr Lr«r
4-5-8itrer . lonvalk-alrer . 2
kin voltirommvaer VVaxon
kür nur

» d ^ 'erkr

Seorg 5ckxvsr1ing
l,sngv 8ie » üv 2

Davcrischc Hvpotheken - und Wechsel -Bank , München,
Baverilchc Vcreinsvank , München,

i. Slusbäuscr , München,
icilk , Hinck L Co ., München,

nur für Leipzig:
Allgemeine Teutsche Credit Älnstalt . Leipzig,

endlich die Cssektengirobanken eines deutschen Wertpapierbörsen
Platzes sür die Mitglieder des Efsektenairoverkehrs.

Ter Auf ' ichtsrat bat gemäk s 31 Absatz 3 der Satzung die
vinbernfnngssiist auf zwei Wochen herabgesetzt.

Frankfurt (Main ) , den 6. Juni 1936.
Der AussichiSrat

vr . C . Bosch , Vorsitzender.

Kleine hülle Ml MiMilil
in Landkrug günstig zu verk.

Angebote unter T S 425 an
die Geschäsisstclle d . Bl.

r-fsmilieiiksur
losort zu verk . Kaufpreis gering,
kleine Anzahlung.

<k . Ltockmann . « ersieiaerer.
Donnerschwee . Junkerstrasie 34

^ an - er -Lbeater

Nachspielzeit!

Dienst . , 9 . 6 .. 20 .15- 22.15 o
» DerBarbicr « . Bagdad"

0 .70 Vis 3 .— RM

Mittwoch . 10. 6 . , 20 . 15 —23:
NSKCl . lik . " Oieuauff.

» Glückliche Reise"
0 .70 vis 3 .— RM

Freitaa .12.6 .,20 . 15 —22 .45 0
Neuausfllvr . » Jngeborg"

0.50 vis 2.v0 RM

Sonnav .. 13 . 6 ., 20 .15—22 O
NSKOZ , >1« '

» Tic Weiber
von Redditz " 0.50 vis 2.50

Sonnt ., 14 . 6 . . 19.30-22 . 15 O
» Glückliche Reise"
0.50 bis 2 .50 RM

o - Wahlanrecht

vl « kinouorung ooi - 1.05« 3 . ldorr « ko, unter
Vorlog « klar Lc» a 2 . Xlana ipä «a, »snr dir
H4iti« ock , ckan 10 . Wnl , ru « rfoigen

5toot >>ck « 1.0 ' taria -klnncikm«

Wßllll 01ilendusg ( 01lld .) l.,nge ; ts .i

Slistsv rrövurk . NalermelE,
» « ISIS«Oldenbura >. Ö

Fiiedrichliiasie 12

Fast neuer 6 enl,lng- 8 llshert>
billig zu verk . Schützcnweg 55

Billig zu verkauf , « arienmid
Kilchcnclnrich, .,SoIa,Be » si.mÄ'
>7 m eis . Siakcit , scvr gui eu»l,
Nachzusr. Filiale Nador„ . 2li .-<j

^ lyricnl -ränre < trokäluÄn -:.
lrilberliränre

Familien-Nachrichien
lodes-Anzeigen

Ter allgütige Gott erlöste beute abend 11 Ubr unsere
innigsigcliebtc , unvergeßliche Mutter und Schwieger¬
mutter

flau

/^ atbllcls Zcilicisi'

äcl ^ nsiis
blailproiktillar

Traditionelle « nd lebendige Derbnndenheit

mit den Leser« sichert den Anzeige « in unserer

Zeitung Erfolg » ud Wirkung!

Wohrmngs- u. SteUenmartt «W.

Gute Hypotheken
zu kaufen gesucht.

Sünnemann , Hvvorb .-Makler
Oldenburg , Hermannnratze 40

an guter Lage,
mit Heizg .. sl.

Wasser . Bad und sehr ich. Garten,
sicht zum 1. 10 . zu vermieten.
Näheres in der GeschäfiSst . d . Bl.

rveivtiche
Gesucht aus sofort ein zuverl

jg . Mädchen sür den Haushalt
Georgstratze 24

Gt . mvl . Zim . Don .schw . Str . 421

Großes sonn . mövl . .-simmer ru
verm . Donnerschweer Str . 12.

mit Wohn .,
>» Lage , zu

selten günsiigen Bedingungen zu
vermieten . Näheres durch
n k Hallt Makler ( Tel . 4763)
U. li . » o8 >, Brüdcrslratze 24

M . ,3imm . m . Teil - o .V ollpcns . z . v
Frau A . grieseke , - lchternür . 331

M . Aimm . z.vm . Clisensiraße 6 uI

Möbl . Jimin . zu vm . Elisenstr . 4

Mvl . Jimm . z .v . Blumenstr .56.ov

vleg . mbl . Jim . s. 1 od . 2Pers.
und 1 Jim . mit Kochgelcgenveii
zu verm . Donnerschweer Skr . 85

Untrrwohnun « . 5 Zimmer,
Mädchen Zimmer,Bad . Zerur .vzg .,
Zubevör , gr . Garten , zum l . Juli
zu vermieten . Hunteslr . 24

kchöne5-Iimmerwohmm
mit Bad , 2 Balkons und Zubeb.
zum l . Juli zu vermieten . Preis
85 3«. Tonnerschweer Str . 102

Zu vermieten im Zentrum
möbl . Zimmer mit Pension

Baumgartcnstratze 2 >.

Zu verm . gu « mövl . Balkon
mit Pension.

Kl . Kirchensir . 61.

Suche auf sofort oder etwas
später eine ldausgehilfi » mit
Kochkennlnissen.

b raa k!^ n >» XX aaalorraki
Wilhelmshaven , Gökersir 34

5iei/es » - ^ 4»e ^ e

Den Bewerbungen
sind keine OnainaNeugniye.
sondern nur ^ euantSaoschrtfien
benuteaen . LtGivtlder müflen aus
der Rücksene Namen und Nus-
sLrttt des Bewerber - tragen

MÄmltchr

Suche auf baldmöglichst einen

land. Gehilfen
bis zu 18Jabren , der mtl melkt
Familtenanfchl . u . guleS Gehall

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle d . Bl.

liSMIIl -WsiiI
Seefelderaußendeich . Zum I

Verkauf der vier an vcr Chaussee s
velcgenen eriragretchen

klokstkvN«
Eil. Freiichs Erben

ist drtticr und letzter öffenil.
üerkaufsrermin angesetzt aus

Mlllllg. dkn IS. Zorn b. 3. . !
nachmittags 4 Uhr , j

ln Brinkmanns Gaslhos in^
Reitlan » .

Cs soll alsdann der Zuschlag j
sofort erteilt werden.

Die Hofslelle ist 11,4135 k- groß,
sie wird Mat 193 < dczugssrci . >

Auf Wunsch kommen die Ge
bände mti etwa »>o , v » und drei
an der Kleisiraße belegene Par¬
zellen auch getrennt zum Aussatz.

Sinrilh von Netben
vereid . Versteigerer in Seefeld

Für Kanlinenverriev in Olden¬
burg zum 1b . Juni 1036

MWIiWWllll !»
gesucht, welche fämtltche vor
kommenden Arbeiten mit vcr
richten . Angebote unt . T T 426
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Tücht . Mädchen gef . Molikestr . 8

Jünger « « orgenhilfe gefuchi
Grüner Weg >0.

Tagmädche « sür sofort gesucht
Anaevoie unter T U 427 an die
Geschäsissielle d . Bl.

Gesucht sür unseren landwirischasil . Beirteb » Hörster
GraSvaus "

, Station Sande t . Oldenb ., eine

erladrrne. altere ÄlrWaNeiln
oder evt . eine in der Landwirischast ersadrene allein-
stevende Frau im Aller von 45— 50 Jadren , die alle vor¬
kommenden Arvettcn mit verrichten kann.

Desgl . p « r sosort

r tüchtige lanüvirtschaftl . SedMen
Angebote sind zu richten an

« . L « . d« Tand « , Wilhelmshaven

kinklunilieiilisu!
an bester Lage , ganz moderner
Neuvau , wegen vesonderer Um¬
stände sür nur 24000 RM zu
verlausen , Anzahlung gern nach
avereinkunsi . — Näheres durch
I » IL VNNl Oldenburgi . c.

Brüderstrafte 24
Grundstücksmakler . Fernruf 4763

fever- vmt Haftpflicht
" '

.Victosis'zu günstigen
Bedl ng . bei der s

Luddirekiion Heiligengeiftwall 2'
— Ueberall Verireicr gesucht — I

Eiche aeport , auch Einzel
teile , sehr preiswert . i,

Denkmann , Bürgereschstraß « 5/7»
beim » LindcnboG

"

Dr. mscl . brcuicll
ssooranetr . N

geh . Diekmann
von einem schweren und tückischen Leiden.

Sie ertrug ihre Krankheit niis großer Ergebung in
Gottes heiligem Willen und starb in Emstcl >m Kreise
ihrer Kinder eines sanften Todes im Alter von 65 Jah¬
ren , gestärkt durch den Empfang der vl . Sakramente.

Um der Frommen Gebete sür die liebe Verstorbene
bitten:

Johannes Lander , Kaplan.
Karl Lander.
Josefa Lander.
Gertrud Lander.
(tzreic Lander gev . Löbrcn.
Willi Mcidlci » .

Lldenburg , TuiSburg -Ruhrori , Emück i . O . und Pius-
Hospital Wilhelmshaven , den 6. Juni 1936.

Tie feierlichen Erequien finden statt am Mittwoch,
dem 10. Juni , um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Tlden-
bürg . Im Anschluß daran um 10.30 Ubr die Beerdigung
vom Pius - Hospital aus aus dem kattwlischen Friedhof

Bürgerscldc . den 6. Juni 1936.

Heute abend entschlief nach aeduldtg eriraaenem
Leiden mein lieber Mann , unser anicr Vaier,
Schwiegervater , Großvater , Bruder . Schwager uno
Onkel , der

Qüisktroclssiokissiisk o . O.

^ Oliasin kpulil < ssi
im 66 . Levenssahre.

In tiefer Trauer

k> » »> Oh » >-latt » Vi -vnllon geb . Vincke

und alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet am TonnerStag . >>- Juni,
vorm . 10 Uvr , auf dem neuen ^ rteddof ttatn Lndachl

Stunde vorder tn der AufersievungLltrwe.
Zugcdachte Kranzspenden zur Auserstehungskirche

erbeten.

Statt » arten

Sonntagnachmittag 45, Ubr " °6>
„ n?-"re

"
teve

schwerem Leiden im Alter von w Jahren untere
Schwester , Tante und Großtante

gev . Battcrmann

Im Namen der Hlntervliebenen
Ntiitz »,« ! « n «>

Anna gev . Fischveck

Brak « , Htnrich - Schnitger - Slr . 11 . den 8 . Juni 193«.

Tie Beerdigung findet Mittwock »' a« mii >ag 45 . N«

in R odenkirchen statt . .

Zugedachie Kranzspenden nach Brake , V

Schniiger -Sir . 11 . erdeten.
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Der Tag der SA-Gruppe Nordsee

Sie Veranstaltungen des Sonnabend

-

Als Auftakt des Tages der S4l -Gruppc Nordsee in Bre¬
me» wurden am I o n n a b e n d n a ch m i > t a g in der Bremer
Kampfbahn und auf der Pauliner Marsch, dem Ausmrrsch-
Mndc am Sonntag , sportliche Veranstaltungen
duichgesübn. Auf der Tribüne der Kampfbahn, die nach
monaielanger Arbeit zu einer der schönsten Nordwestdeutsch¬
lands gestaltet worden ist, konzertierte die Kapelle der Itan-
dane 75 . Hunderte von Fahnen umsäumten das weite Rund
des Kampsplatzes und das Riesengelände der Pauliner Marsch.
Lei herrlichem Wetter nahmen die Kämpfe ihren Anfang . Die
»zeigten Leistungen bewiesen einmal mehr, welch ' gesunder-ämpseraeist der ZA innewohnt . Im Lause des Nachmittags
im der Ltabschesdes Führers , Lutze , in Begleitung von 2A-
Sruppensübrcr Böhmcker, SA Gruppenführer Prinz
August Wilhelm und anderer hoher SA -Fübrer aus dem
Aampsgelände ein und verweilte längere Zeit bei den Ipielen.

An den Wettkämpfen nahmen fast alle Ztandarten der ZA
gruppe Nordsee und andere Formationen , wie TZ , NZKK,
HA, DLV und Teno , teil. In einer besonderen Klasse stritten
dii kasernierten Formationen (Kriegsmarine , Lustwasse, Ver-
jüaimgeiruppe ZZ , Reichsarbeitsdienst ) um den Sieg . Am ein-
l-uwdem Fünfkanlps beteiligten sich in der Klasse ä . 2s Mann-
schasien. so u . a . aus Bremen , Bückcburg, Cloppenburg,
linllage, Cmdc» , Jever , Nordenham , Olden-
darg , Rastede, Stade , Westerstede und Wulsdorf . In
der Klasse li starteten die Marineschule Wesermiinde, die Ma-
nneunicrosfizierlebrabteilung Wcsermünde, eine Mannschaft
der „Geschwaders Boelckc " ( Delmenhorst) und der Vcr-
jiigungsiruppe ZI Hamburg -Veddel.

Weiterhin veranstaltete die Reiter - ZA der Gruppe ein
grobesReit - und Fabrturnier, das sür ZA , ZS,
Sehrmacht und Polizei osscnstand, aus deni Rennplatz in der

Bahr , das ein glänzendes Zeugnis sür den Geist der in derReiter -ZA herrscht , erbrachte. Die Bremer Bevölkerung, engverbunden mit der ZA , besuchte in Zcharen die Veranstaltung.Bereits um die Mittagsstunde strömten grosze Massen in Wa¬
gen und zu Fuß nach dem Rennplatz, und bald waren alle Tri-
büncnplütze vis aus de» letzten Platz besetzt . Herrliches Zonnen
Wetter begünstigte die Veranstaltung , die ein Chrentag für die
Reiter ZA wurde . Auch die Jugend hatte sich zahlreich ein¬
gesunken und verfolgte mit Aufmerksamkeitdie reitcrlichen Dar¬
bietungen. Während der Veranstaltungen sah man hoch obenein ZA Flugzeug sich in Richtung Bremer Flugbafcn bewegen:Es war das Flugzeug des Ztavschefs des Führers . Spätertraf der Ltabsches auf dem Rennplatz ein und begab sich vonbier aus etwa um 16 .20 Ubr weiter nach der Bremer Kampf¬bahn. Mit derselben Begeisterung, mit der er begrübtwurde , verabschiedetesich die Menge von ihm.

Zum Abschluß des ersten Tages wurde am späten Sonn¬abendabend im Bürgcrpark vor dem Parkbaus der 2 A - Rufder ZA - Gruppe Nordsee urausgcsiibrt. Wieder hatte
sich die Bevölkerung Bremens zahlreich eingesundcn, um der
Ausführung dieses neuen Chorwerks der ZA veizuwohncn. InMulik, Liedern und Worten wird hier der Kamps der SA umdie Zeele jedes deutschen Volksgenossen sür die Einigkeit des
deutschen Volles gestaltet. Trommelwirbel und Fanfarenklänge
begleiten den alten Kampfruf der ZA : „ Deutschland erwache !"
Immer wieder schallt dieser Weckruf ins Volk . Immer kraft¬voller werden Musik und Gesang des ZA -Rufs , das allmäh¬
liche Anwachsender nationalsozialistischenBewegung zum Aus¬
druck bringend. Musik und Lieder wachsen sicgessreudig zueinem wuchtige» Feicrgcsang. Fanfaren schmettern, Trommeln
Wirbeln. Der SA Ruf steigert und bricht mit veller Jubel-
musik ab . Die nationalsozialistischeWeltanschauung bat gesiegt.Das deutsche Volk ist einig.

die erste Fahne übergab , die er selbst cntworscn hatte. Daran
knüpfte er die Forderung , daß diese Fahne die Fahne de » deut¬
schen Volkes und des Deutschen Reiches werden solle . Die
Männer habe» die Fahne übernommen mit dem Gelöbnis der
Erfüllung dieser Aufgabe. Sie gingen hinaus und haben ge¬
kämpft um jede deutsche Seele. Als es dann Zehntausend« geworden waren , haben es echte Deutsche , die echtesten aller Deut¬
schen, zum erstenmal übernommen, das deutsche Volk aus demRuin und dem Untergang zu retten . Am tz. November 1823
wurde aber diese Bewegung durch Verrat zerschlagen , und
mutzte den ersten Versuch , die Freiheit zu erkämpfen und die
nationalsozialistische Idee zum Ziege zu führen, ausgeben. An
diesem Tage verlor auch die Bewegung die ersten Toten, die
im Kamps sür die Ehre und Freiheit Deutschlands starben. Es
waren die ersten Männer , die als Märtvrer unsere Bewegung
voranbrachten. Und etwas über ein Jahr später, nachdem der
noch immer fast unbekannte Mann aus der Festung heraus
gekommen war . gina er mit demselben heißen Herzen und dem¬
selben starken Willen wie vorher an die barte Ausgabe heran.Und wieder ging er mit seine » treuen Mannen in das Volkund trug die »alionalsozialistischc Idee hinein . Bald wurden
wieder aus wenigen Getreuen Tausende, Zebntausende, und
dann Millionen . Zo wurde die erste Forderung von damals
erfüllt. Dieser harte, zähe und schließlich siegreiche Kamps war
nur deshalb möglich, weil alle die Männer , die sich einmal der
Idee verschworen batten , nicht danach fragten, was aus ihnen
wurde , sonder» weil alle nur danach strebten, die große und
hohe Ausgabe sür die Zukunft des deutschen Volkes zu erfüllen.

Dieselbe Kraft , SA -Männer , so führte der Stabschef aus,
soll « ihr fein, die gleiche Kraft , die die SA beseel » hat in jene»
zurückliegendenJahren der Not und Schande, die Kraft, die
sich gegen alle Gewalten und allen Widerständen zum Trotz
durchgefeyl hat, die gleiche SA . die die Macht im Staate er
kämpft bat, und die gleiche ZA , die diese Macht erhalten und
festigen soll , eine SA , blind ergeben dem Führer, ausdie er sich in guten und schlimmen Tagen verlassen kann, eine
SA , die wie ein eichener Block steht , die nur eins kennt , dem
Willen des Führers zu folgen. So wollen wir binausgeben in
das letzte Dorf, in die letzte deutsche Hütte und um den ein¬
zelnen deutschen Mann und die deutsche Frau ringen , die nichtnur an die Zukunft Deutschlands glauben, sondern auch an der
Zukunft Deutschlands Mitarbeiten wollen. Wir wollen als die
Garanten der Idee unseres Führers dasteven und dafür sorgen,
daß das neue Deutschland ewig sein wird . Wir wollen
des Führers Weg sür seine Arbeit an Deutschlands ewigem
Bestand freimachen. Wir wollen aber nur die Männer in un-
seren Reiben haben, die aus heißem Herzen in den Kamps
ziehen, und aus reinem Idealismus der großen Zache dienen.

Stabschef Lutze sprach den Männern der braunen Garde
seine Anerkennung aus für die sportlichen Leistungen und for¬derte auf, auf diesem Wege weiter zu marschieren. Nicht ausdie Zondcrleiftung des Sinzelen komme es an , sondern auf die
Gesamtleistung. Der Stabschef empfahl, die übrigen Kamera¬
den der Heimat, die nicht an dem Aufmarsch der Gruppe «eil-
nedmen konnten, aufzufordern , daß auch sie in diesem Geisteund aus diesem Wege weiter und vorwärts marschierten sür
den Führer und die nationalsozialistischeBewegung. Wir wol¬
len. so schloß der Stabschef, uns zu unserem Führer bekennen
für alle Zeiten. Unser Gelöbnis ist . Bereitsein wieun-
sere toten Kameraden der Standarte Horst
Wessel , arbeiten wie sie , kämpfen wie sie , und
wenn es sein mutz , sterben wie sie.

Gemeinsam mit den SA -Männern grüßte der Stabschefden Führer und zugleich damit Deutschland mit dem Kampfrufder Bewegung „ Sieg Heil" und mit dem feierlichen Gelöbnis:
„ Mein Führer ! Wir haben Dir im Kampf gehört, wir gehörenDir auch im Siege und , wenn eS sein muß, auch im Tode !"

Unter stürmischen Heilrufcn verließ der Slabsches den Fest-
Platz . Die Formationen rückten ab.

Sonntag - der Höhepunkt!
Der erste große Aufmarsch der ZA Gruppe

Nordsee vor dem Stabschef Lutze in der Pauliner
Marsch mit weit über 40000 Männern im braunen
Ebrenkleid gestaltete sich zu einem großen Erlebnis.
Tas weite Aufmarschgelände ist von unzähligen Fahnenmasten
«»gesäumt . An der Stirnseite erbebt sich die mit Hakenkreuz-
sabnen geschmückte große Tribüne sür die ZA - FUhrung und die
Obrengäste. Von einer hohen Plattform leitet der Ztavssührcr,
ZA -Brigadesllhrer Brugger, den Aufmarsch, der in unauf-
dirlicher Folge eintressenden SA -Brigaden der Gruppe . Als
»sie trifft die ZA -Brigade 62 Bremen aus dem Fcstplatz ein.
04 folg» die SA - Brigade 63 Oldenburg - Ostfries-
land. dann die Brigade 64 Osnabrück, Brigade 162 Minden
»nd schließlich in ununterbrochener Reihenfolge die SA -Ma
imeltandaiicn 15 Bremen , SS Welermünde und 116 Wildclms-
baven der Zweiten SA Marine Brigade . Inzwischen haben
die Cbrensormationen des NZKK , der Politischen Leiter, der
HZ. der Marine -HI , des ReichsarveitsdiensteS, des Deutschen
rustsportverbandes, der Teno, des Reichsluftschutzvundes, der
2Z- und der ZA - Sturmbann , . b . V. Aufstellung genommen.M letzte »reffen die fünf Reiterstandartcn ein Pünktlich zur
»»geletzten Zeit ist die gesamte Gruppe Nordsee angetrctcn.
^ Die Ehrentribüne süllt sich langsam mit zahlreichen hohe»
yübrern der SA , der Partei , der Staates , der Wehrmacht und
anderen. Man sah u. a . außer dem Stabschef Lutze und
GruppenführerBöhmcker mit seinem Ztabssührer , Brigade-
südrcrBrugger, dem Führer des Ausmarschstabes zum
Tage der ZA Gruppe Nordsee, den Gruppenführer Herzog- iabssübrer bei der Obersten SA -Fübrung . Brigadesührer
Neimann. Adjutant des Diabschcss, Gauleiter - Stellvertreter
F ° el, Gruppenführer Mcver - Ouade, Führer der ZA
Gruppe Nordmark, Gruppenführer Schramme, Führer der
- A-Siuppc Westfalen, SA -Gruppenfübrcr Prinz August
Wilhelm von Preußen, ZA Gruppenführer Freiherr
d°» Zchorlemer. den Regierenden Bürgermeister von Bre¬
men . ci,o Heid er, ZZ Oberführer Pankc, Ltabs,ubrer
°es ZZ Obcrabschnittes Nord , Standartenführer Doutrele-
» ont, als Vertreter der Motor Obergruppc Nord , Gebiets
iudrcr Lükr Hogrcse. Führer des HI -Gebietcs Nordsee,
vrn Kommandierenden General des X . Armeekorps. (General
der Kavallerie Knochenbauer, den Kommandrerenden
Admiral der Marinestation der Nordsee, Vizeadmiral
SSultze, Generalmajor der Flieger Mobr in Vertretung
°e4 Kommandeursdes Lustkreises IV , Obcrstarbeitssudrer zur
» öde und den früheren Kreisleitei von Bremen , ZA Ober-
lubrer Paul Wegener, Reichsamtsleitcr im Stabe des Stell-
»eitteter » des Führers . Unter den Vertretern der Wehrmacht
»eleu noch besonders die Träger des Blutordcns . Major Kan
"" nn und Hauptmann v . d Becke , ans

. Fn vierhundert Meter breiter Front siebe» Kops an Kops- hundert Meter tief — in 32 Blocks die Soldaten Adolf Hi«-
>«rr in mustergültiger Ordnung . Plötzlichverkünden von weitem
L- ' - uie di . Ankunft des Stabschefs Lutz . Gruppensuhrer««hmcker meldet kurz nach 10 Uhr dem Stabschef die Gruppe

Nordsee mit 41 560 Man» , die von dem Stabschef mit „Heil
Hitler , Kameraden" begrüßt werden.

Schneidig klingt das Tpiel von süns Musikzüge » auf, wäh¬
rend der Stabschef mit dem Gruppenführer Böhmcker und
einigen Ehrengästen die Fronten avsälir». Anschließendgedenkt
Gruppenführer Böhmckcrder Männer der ZA -Gruppe Nord¬
see , die sür die deutsche Freiheitsbewegung ihr Blut vergossen
haben. Bei jedem Nanicnsausrus der Gefallenen der Gruppe
ertönt ein dumpfer Trommelwirbcl . In tiefem Ernst stehen die
SA -Männer , während sich die Faknen zu Ebren der Tote»
senken.
Die Ansprache des Stabschefs

Dann nimmt der Stabschef das Wort zu einer An
spräche an die 241 - Männer . Er führte u . a . aus : Wir haben
eben unserer toten Kameraden gedacht , die früher mit
uns in Reik ' und Glied marschierten. Früher , als ein un¬
bekannter Mann ein paar Männer uni sich scharte und eine neue
Idee verkündete, war cs nur ein ganz kleines Häuflein von
treuen Männern , das ihm folgte, und das die national¬
sozialistische Idee in das Volk hineintrug , und das dafür
kämpfte , daß diese I d e e A l l g e m e i n g u t d e s d e » t s ch e n
Volkes wurde . Ein Iabr später, als aus dem kleine » Häus¬
lein einige hundert Männer geworden waren , gründete der
Führer eine Zondcrabteilnng , die sog . Schuhabteilung, der er

Der Vorbeimarsch
Kurz nach 11 .30 Uhr begann an der Altmannshöhc der

Vorbeimarsch, der säst zwei Stunden dauerte. Hierzu war auch
Reichsstatthalter Gauleiter Rover erschienen , der mit
dem Stabschef Victor Lutze und Gruppenführer Böhmcker den
Vorbeimarsch abnahm . Unter klingendem Spiel näherten sich
die Formationen . Die Spitze halte Gruppenführer Böhmcker
mit dem Gruppenstab Es folgten der Sturmbann z . b . V.,die SA - Männer der Hilsswerklager und dann die Ehren
formationen des NZKK, der SS , der politischen Leiter, der
HI und der Marine -HI , des RAD , usw. In ununterbrochener
Folge marschierten die SA - Männer der Gruppe Nordsee an
dem Stabschef des Führers vorbei. Unter Vorantritt ihres
Spielmannszuaes und Musikzuges folgten die Brigade 62, die
Brigade 63 Oldenburg - Ostsriesland mit den
Standarten 91 , 1 , 19, R 52 und R 54 , weiter die Brigade 64,
die Brigade 162 , wie ein wogendes blaues Meer nabte dann
die Marine -Brigade 2. Ten Schluß bildeten die fünf Reiter¬
standarten und der Troß . Die Menge nahm begeistert Anteil
und kargte nicht mit Beifall , wenn eine Standarte oder ein
Sturmbann besonders exakt den Vorbeimarsch aussührte . Als
der Stabschef mit seiner Begleitung nach Ende des Vorbei¬
marsches den Lstcrdcich verließ, wurde er wieder mit begeister¬ten Heilrufen gegrüßt.

Nach der Essenausgabe durch den Hilsszug Bauern , die aus
dem Mcssegclände, auf der Pauliner Marsch, auf dem Hoben-
torsplatz und aus der Danzigcr Freiheit erfolgte, nahmen die
sportlichen Wettkämpfe und Vorführungen der SA - Männer
ihren Fortgang . Die Ehrengäste wurden gemeinsam auf dem
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Messegelände verpslcat, wobei Gruppensiikrer Bökincker die
Gaste aus da» herzl '.ihste bcarüßte und ibnc« für idre Teilnahme
am Tage der JA Gruppe Nordsee bankte.

Ausklang des Tages
Der Sonntaanaehiniliaa stand ganz im Zeichen der 2 Port-

vorsühru » ge » vcr I2l . Wie schon bei dem Ausmarsch der
JA unv beim Vorbeimarsch vor dem Iiavschef ballen sich auch
vier große Znschaiicrniassen cinstesnnden. Als Itabsches Lutze
ans der Bremer Kampsbab» erschien , geben gerade die Mann
schasicn der verschiedenen Forinalioncn auf den >2 Kilometer
langen Gepäckmarsch der, verbunden mil einer ZLießübung,
ganz erbcbiiche 'Aiijordcrungen an de » einzelnen Man » stell«.

Gruppensubrer Bö '.' Mcker, der mil Itabsches Luye und
einer groben Zabl von Ehrengäste» aus der Tribüne Platz ge¬
nommen balle , erösfiicte den Endwelistreit der lapfere» 2A-
Mani .cr. Dieser solle e 'euams davon ablegen, so bclonte der
Gruppensubrer , dast die SA -Gruppe Nordsee ibrer Ausgabe
der Ertüchtig»» « der I 'A- Mäuner und der denlschen Jugend

crechl lvcrdc. Zn mebreren Lluiideii rolll ein lebendiges
uuics Bild in nnaushörlicher Folge aus. Was sich a » S

den Vorkämpsc» am Ionnabcnd bcranSgeschäll bat, trifft sich
zum Endkamps bei de » Ichlußvorsülirungen . Eine Darstellung
der olvmpischen Ringe mit dem Olmnpiscbeu Cbor „Deutsch
land rusl die Welt" beschlossen die Borfübrungen . Italisches
Lutze »akin dann die P r e i s v e r l c i l u n g an die Zicgcr-
mannschaftcn vor.

In der Pauliner Marsch zeigt die NSKK - Motor-
vrigade Nordsee ibr Können. Tic Leistungen bewiesen
den Mut und die Entsclilossenheitder einzelnen Teilnehmer und
gingen weit über de» Navmen dessen vinaus , was man gemein
» in von eine» , schneidigen und entschlossenen Fahrer verlangt.
Auch vier erschien der Itabsches , von alle » Anwesenden be¬
geistert begrübt, und wohnte längere Zeit den ausgezeichneten

Darbietungen bei . Nachdem bas N2KK da- Feld geräumt
batte, begann die Ne iter - 2 A mit ihre» Borsüvrungen , die
genau wie am Borlage in der Babr beste Leistungen brachten,
ovtvovl durch die schlechten Wlilerungsvertzaltnifse das Turnier
wesentlich erschwert wurde.

Am Ichlub der Iiegcrvcrkündung und Preisverteilung
sastle Itabsevcs Luve das Eraevnis der Iporworiüvru»
gen mit anerkennenden Worten dabin zusammen, dab die em
zelnen Kampisormcn bewiese » bätte» , dab der JA Sport dem
Wesen »ach nicht die Einzclleistung verfolge, sondern die Mann
schastsleislnng. Er dankte allen Teilnebmern für ibre Mit¬
arbeit zu dem lbelingen des JA Tages der Gruppe Nordsee.
Worte des Dankes sprach der Ilabsches auch sür die Bremer
Bevölkerung an« sur den ihm vereiteren verzlichen Empfang
in der Hansestadt und velonders auch sllr das bekundete Inter¬
esse an den Beranflaltungen der JA . Zun , Ichlub gedachte er
des Führers , dem wir alle geloben, echte Treue zu halten, jetzt
und immerdar . Nach de », donnernden dreifachen Iiegveil der
Massen erschallten die Nationallieder Uber da- Kampsgelände.
Langsam leerte sich das weite Nund . Ter 2 « >Tag der Gruppe
Nordsee ist zu Ende . Sr lieb das Ziel erkennen, da- dinsllvrt
zu dein JA Mann , der daslehl — trutzig und blank!

Flugmaschinen über Bremen
Am Ionnlaamiitag kur ; nach 12 Uhr, noch während des

Marsches der I ') l Brigade » zu den Verpflegung- Plätzen über-
flogen zur große» Freude der Bevölkerung sieben dreimoloriae
Maschinen der Gruppe Delmenhorst de - Kamps-
geschwaders , Boelckc " unter dem donnernde» Gebrumm
der Motoren die Hansesiadt. Tie beiden Itasseln de - Jagd-
geschwadcrS „ Horst Wessel "

, deren Besuch in Bremen aniätzlich
des Tages der TA Gruppe Nordsee ebenfalls vorgesehen war,
waren in ihrem kommen leider durch dichten Nebel über dem
Teutoburger Wald verhindert.

Der Stabschef -es Führers
sprach zu den SA -Führern der Gruppe Nordsee

Nach seiner Anknnst auf dem Bremer Flugbasen begab sich
der Tiabsches Victor Lutze in Begleitung des Gruppcn-
sübrers Böhmcker und seine - ersten Adjutanten , Brigade-
sübrer Reimanjl, nach Hillmanns Hotel, wo der Italisches
Wohnung nahm , vier wurde er von Gruppenführer Herzog,
dem ItaoSsübrer bei der Obersten IA -Führnng , von Gruppcn-
iübrer Prinz August Wilhelm und Gruppenführer
Meyer - Quadc, dem Führer der ZA Gruppe Nordmark,
und mehreren Brigadcführcrn , Oberführern und Standartcn-
sührcrn der Gruppe Nordmark, Osrland usw. begrüßt.

Kurz nach 15 Uhr fuhr der TtabSchef in die Lahr , wo das
Reit - und Fabrlurnicr der LA Reiter ausgctragen wurde . An-
schließend besuchte er die Bremer Kampsbahn und sah einige
Zeit den Mannschastskämpsen der Iportmannschasten der 2A-
Gruppe Nordsee zu . Tpäter weilte der Italisches auch am G c -
denk st ein Wilhelm TeckerS im Wilhelm-Decker Park,
um den von Kommunisten erdolchten Bremer 2A -Mann zu
ehren . Zu gleicher Zeit suchte Gruppcnsübrcr Herzog den
Gedenkstein im Iobann - Gosscl Hain auf und ge¬
dachte des zweiten in Bremen sür die Bewegung gefallenen
JA Mannes.

Am Ipälnachmittag fand im Große» Iaal der Glocke eine
Führerbesprcchung statt. Als der Italisches gegen 18.45
Uhr dort cinlras , halte sich eine nach Hunderten zählende
Menschenmenge gesammelt, die Victor Lutze mit begeisterten
Heilrusen empfing. Die Fülirerlagung wurde mit der Ur¬
aufführung eine- neuen Cborspicls „Im alten Geiste vor¬
wärts " der ZA - Brigade 63 Oldenburg - Ostsries-
land eingeleilet. TaS neue Lhorspiel der Brigade 63 , die
unter Brigadcjührer Paul Gicslcr bereits mehrere ein¬
drucksvolle JA S horwerke geschaffen hat, ist ein schlichtes Zpiel
aus der Welt des IA - Mannes und führt aus der Wild¬
heit des Kampfes in die Klarheit der Volkwer-
dung. Die Handlung beginnt mit einer Massenversammlung
au - der frühen Kampfzeit, in der ein Nationalsozialist von
dem Ziel der nationalsozialistischen Bewegung spricht und von
der kommunistischen Zuhörerschaft ausgcpsisscn wird . Iic führt
weiter den Kamps der 2A vor Augen. Au- kleinen kämpfe¬
rischen Gruppen wird allmählich da- dem Führer Adolf Hitler
treu ergebene Heer der JA , das mit seinem Kampfruf „ Deutsch-

land erwache ! " in unermüdlichem Ginsatz der Bewegung des
Führers endlich zum Ziege vcrhilst. Und auch heule noch steht
die JA als zuverlässiger Block zu Führer und Volk : Ter
Opsertod eines Horst Wessel , das Blut , da - so mancher junge
Kämpfer des Nationalsozialismus für den Lieg der Idee bin-
gcgcbcn war nicht umsonst. Ihr Iterben war Ausbruch, ihr
Sterben war Teuischlands Leben. Und das Volk Hörle den
Wcckrus und ist erwacht.

Nach der Ausführung , das in tiefer Sr « rissen heit
ausgenommen wurde , sprach der Ttabrches des rrührer - zu den
645 JA Führern der Gruppe Nordsee. Sr gab
einen Rückblick aus die Sntwicklung der ZA in den letzten
beiden Jahren und ließ seine Rede ausklingen in dem Treue-
aclöbnis zum Führer, daß die LA auch in Zukunst der
Glaubcnslrägcr der nationalsozialistischen
Weltanschauung und eine treue Gefolgschaft
Adolf Hitlers sein werde. Er beschloß seine Ansprache
mit einem dreifachen Tieg Heil aus den Obersten SA Führer,
in das alle Anwesenden wie ein Mann einstimmlc» . Mit dem
Deutschland- und dem Horst - Wcsscl -Lied wurde der Appell
beschlossen.

Empfang beim Neichöstatthalter
Gauletter Aöver

Am Abend fand im Parkhaus durch den Reichsstatthalter
von Oldenburg und Bremen , Gauleiter Carl Rover , ein
Empfang de - Italisches - Lutze , der jührenden Männer der
Bewegung , des Staates , der Wehrmacht, der Wirtschaft und
des kulturellen Lebens statt. Ter Gauleiter sühne in seiner
Begrüßungsansprache aus , daß er zum ersten Male die
Spltzenvcrtretcr des Gaues Weser-Sms aus Anlaß des Be¬
suches des Stabschef- des Führers bei sich sehe . Sr betonte,
daß er früher selbst SA - Mann gewesen sei und sich heute noch,
wie jeder andere Politische Leiter in der Bewegung auch , als
SA -Mann fühle. Mit besonderem Nachdruck hob er die enge
Verbundenheit der Partei mit der SA hervor, wie sic seit jeher
im Gau Weser-Ems bestanden habe. Er schloß seine Ansprache
mit einem dreifachen Sieg -Heil aus den Führer.

Aufnahmen <L) : Hermann Reil , Bremen

Nack, dem Sinmarsch der Sbrenkompanie zog in der k n
rische » Uniform des Negimcnts v . Brünning eine »w .-u
von Ai Wangcriner Füsilieren mit der i n » Fahre alten

"
kund der ebenso alten Trommel ans dem Fes,Play auf «ü ,

'
l .
'äi Fahre » waren die Füsiliere mit rieten Vorderladern

gerüstet. Auch die Kommandos entsprachen de», Brai.n, »
alten Zeit : „ Rechts schwenkt Such ! Nehmet Gewehr bei
8««» Fabnen des KNIsbauservundcs standen zu beide,>
des großen Vierecks.

Tie Fahne mit dem Wappen des alte» Vreutzentöuia - di»
TraditionsiaUnc der deutschen Wehrmacht »nd die Fabne des
Tritten Reiches zeigte » die Entwickelung deutscher Gesang»,
Sin buntes Bild von Uniformen bot sich dem « uge dar das
Dunkelblau der Bundeskleidung , das Feldgrau der alten und
neuen Wehrmacht, das Blamveiß der Reichsmarine die bell
braune und graue Kleidung der ehemaligen » olonialtäinvlrr
die weißen Blusen der NSKOB und die braune Farbe der
Parteisormationen

'

BundeSsübrer Reinhard begrüßte die Kameraden und
übergab der Kriegerkanieradschaf, Wangerin die getreue Nach
bildung der allen Iridericianischen Fabne , die von der «anw
radschast neben der BundeSfavne getragen werden soll Tie
Originalfahne findet wieder Aufstellung in der Sbrenballe des
Kvsshäuserdenkmals. In seiner Ansprache sagte der Bundes-
sührer u . a . :

Al- Aufgaben stellte sich diese erste Kameradschas , unseres
Bundes : Tic Pflege und Forisübrung der soldatischen
Tradition und des soldatische » Handwerk - die
kaineradschasIliche Hilselcistu » g und Untersiützuna
der kriegsbeschädigien und armen Mitglieder der Bruderschas,
die Bestattung der verstorbenen Kameraden mil militärischen
Ehren . Diese Leitsätze sind heute noch gültig . 150 Fahre sind
vergangen , seit die Itammkameradschast des Bunde- gegründet
wurde . Name und äußerer Ausbau haben sich in diesen 15«
Jahren vielmals geändert : sie werden auch sür die Zukunst
nicht unveränderlich sei» . Bleiben aber wird, was den Bund
über verlorene Kriege, volkssremde Revolten, geistige und
materielle Not hinaus bestehe » ließ, bis in das Werden dieser
neuen großen deutschen Zeit hinein bleiben wird die von ihm
allezeit verwirklichte Idee einer großen , aus sol¬
datischer Disziplin und soldatscher Kamerad,
schaft gegründeten Vereinigung aller dein-
schen Frontkämpfer und Soldaten!

Der Vizepräsident des Oberpräsidiums Mackensen von
Astseld überbrachtc die Grütze und Glückwünsche de- Gau¬
leiters »nd Obcrpräsidentcn Schwede - Coburg und drückte
Staat und Partei den Dank sür die Teilnahme an dieser Feier
aus historischemBode» aus . Das letzte Wort de - großen Königs
„Ter Berg ist überwunden , nun wird es leichter gehen " könne
man gut auf die heutige Zeit anwenden.

Ter Kommandierende General des II . Armcelorps, Gene-
ralleutnanr Blaskowitz, grüßte die Kämpfer aus dem Welt-
kriege und die Kämpser der Nachkriegszeit. Tie Abordnungder
Reichswehr an die Geburt - slältc des Reichskriegeibunde- zeige
die innere Verbundenheit zwischen jungen und alten Zolbaien.
Ter Soldatenbund werde die Tradition von Wangerin sort-
setzen . Auf Befehl des Kommandierenden Generals boben sich
die Fahnen der Wehrmacht, die Ehrenkompanie präsentierteund
ehrte so den Reichskriegcrbund und insbesondere die Kamerad¬
schaft Wangerin . Noch einmal traten die Truppen ins Gewebt
und tausend Fahnen flatterten im Winde, als der BundeS¬
sübrer das begeistert ausgenommcne Sieg - Heil aus den
Fübrer ausbrachte . Deutschlandlied und Horsl -Wessel-Lied
brausten über das weile Feld.

Der Bundcssübrer sprach dem Kommandierenden General
den Tank sür seine ehrenden Worte aus und teilte dann in »,
daß Glückwunschtelegramme eingegangc» seien vom
Fübrer, vom Ncichskriegsminister Gcneralscidmarscholl
v . Blomberg, Generaloberst der Flieger Göring, Gene¬
raladmiral Racdcr und Reich - minister vr . F r i ck.

Das Telegramm des Führers hat folgenden
Wortlaut:

150 Iabre AeichSkeiegerbund
Das kleine , 3500 Einwohner zählende Städtchen Wange-

rin ist der Schauplatz eines großen Erlebnisses ge¬
worden . Hier beging am Sonnabend und Sonnlag der
Tcutsche Reichskriegerbund sKvsshäuserbund)
die Feier seines 150jährigen Bestehens. Im Todesjahr
Friedrichs des Großen ist hier die „m ilitärischeSchützen-
brüderschaft Wangerin" begründet worden. Sie ist die
Urzelle des beule drei Millionen Mitglieder umfassenden
Reichskricgerbundes geworden.

Ter Bundessiibrer , SS -Lbersührer Oberst a. D. Rein¬
hard, tras bereits am Sonnabend in Begleitung des stellver¬
tretenden Biindessübrers , Generalmajor a. T . v . Kuhl-
wcin, und des Generalmajors a . T . v . Fabeck in Wangerin
ein. Auf dem Marktplatz begrüßte ihn Bürgermeister Hackeln-
bcrg im Namen der Bevölkerung.

Aus einem Kameradschastsabend hieß der Bundes-
sührcr von Pommern , Oberstleutnant a T . v. Bünau, die
Kameraden aus dem Reich , die Wehrmacht und die Kamps-
genossen der nationalsozialistischen Bewegung willkommen.
Bundessührer Reinhard pries den pommerschenGrenadier,
der sich stets mit seiner ganzen Person sür das Vaterland ein¬
gesetzt habe. Kameradschastssübrer Hin, schilderte die wichtige
stcn Ereignisse aus der 150jährigen Geschichte der Schützen-
brüdcrschaft Wangerin.

Sonntag früh trafen sechs lange Sonder,üge auf dem
Bahnbos ein. Nach dem großen Wecken begann schon in aller
Frttbe der Anmarsch von 10000 Nysshäuser- Kameraden zuin
Fcslplatz. Das ReichSheer batte die erste Kompanie de « In¬
fanterie Regiments 25 au- Stargard mit den drei Fabnen de-
ehemaligen Grenadier Regiments Nr . 9. und die RetchSmarine
den eisten Zug der lll . Marincabtetlung aus Swincmünde ab-
kommandiert. Tie vorgesehene Beteiligung eines Flugzeug.
geschwaderS mußte wegen der Trauer um General Weber lei-
der unterbleiben . SS , SA , HI und all« übrigen Gliederungen
der Partei beteiligten sich an der Feier.

Mit dem Bundesführer erschienen die 22 Landessübrer de»
KVffhäuserbundeS. Von der Wehrmacht waren u . a. anwesend
der Kommandierende General de - 2. Armeekorps, Generalleut¬
nant Blaskowttz, der Befehlshaber an der pommerschen

Küste , Admiral v . Schröder, der Kommodore deS Flieger¬
geschwaders „ Hindenburg " aus Greifswald , Fliegcroberst
Somms, der Kommandant von Neustcttin, Generalmajor
Strecker. Außer den führenden Männern deS Soldatenbun¬
des , der NSKOV , der SA , SS und HF sah man Vertreter der
Behörden und der Partei.

„Dem Deutschen Rcichskriegerbund danke ich sür die Mel¬
dung von der Feier seines 150jäbrigen Bestehens in Wan¬
gerin und spreche ihm aus diesem Anlaß meine besten
Glückwünsche aus . Mit kameradschaftlichem Gruß!

gez . Adolf Hitler ."

Unter den Klängen des Hobenfriedberger Marsches begann
dann der Vorbeimarsch der Wehrmacht, der Ehrenformationen,
der Wangeriner Füsiliere und der Kvssbäuser-Formationen, der
säst zwei Stunden dauerte . Ein großes Volksfest und Feuer-
werk beendeten den Erinnerungslag.

3««n Schutze ««lerer Marschen
Tic erste Schau durch den neuen Dcichgräscn — Keine Nolstandsarbeiten mehr — Durchstich beim Ellenserdammek

Schlafdcich — Kein Lchleusenbau in Hookfiel, sondern Deicherhöhung — Neues Teichschaarl in Horumersiel
einen Durchstich durch den an den Schaudeich angrenzenden
Schlafdeich vorgenommcn , um dadurch eine bessere Zuwegung
zu den eingedeichten Grodcnländcrcicn zu schassen. Tiest
Grodenländcreien umsassen ein Gebiet von rund 250 Held»
und find im letzten Winter im Wege der Verkoppelungne"
aufgeleilt worden . Durch die Verkoppelung wird erreian,
daß die Ländereien der einzelnen Nutzer nicht west a >>^
einanderliegen und zerrissen sind , sondern eine möglichst g»
schlossen « Fläche bilden , die dann eine leichtere Bearbeitung
und eine bessere Nutzung des Geländes ermöglicht. Auße-
dem ist den Interessenten jeweils ein Stück des -schlajdet«

Tie FrühjahrSdcichschau 1936

Zweimal im Jahr geht die Fahrt über unsere Deiche,
zweimal im Jahr werden die Teiche, die den Wall gegen
das Meer bilden , genau geschaut, wird ihre Sicherheit ge¬
prüft und angcordnet , was zu ihrer Verbesserung gelan
werden muß , um das wertvolle Land unserer Marschen und
seine Bewohner zu schützen.

Nach altem Herkommen, und weil cs anders auch kaum
möglich ist , wurden auch bei dieser Deichschau , die in den
letzten drei Tagen durchgeführt wurde , wieder Pferde und
Landauer benutzt, die heute allerdings nur noch sehr schwer
aufzutreiben sind und wahrscheinlich bald ganz von der
Bildsläch« verschwunden sein werden . Das Pferdegespann
hat sich aber bisher noch immer als das beste Beförderungs¬
mittel erwiesen , vielleicht wird es in Jahren durch die neu-
artigen Geländewagen abgelöst. Der Wettergott meinte es
mit der Deichschaukommission gut , mit Ausnahme der kur¬
zen Deichstrecken von Mariensiel bis Wilhelmshaven konnte
die ganze Fahrt bei gutem Weiter und meistens auch bei
Sonnenschein zurückgelegt werden.

Der Durchstich durch den Cllenseroammer Schlasdeich
Gleich nach Beginn der Deichschau wurde schon die erste

interessante Arbeit besichtigt. In der Nähe der Grenze zwi¬
schen dem zweiten und dritten Deichband bei Dangast hat man

dem ist den Interessenten jeweils ein
zur Nutzung zugewtescn. Zum Teil haben ne -- -----

gung begonnen , zum Teil wurde er schon unter den Hst «

genommen . .
Am PeterShörner Siel wurde ein kurzer Halt gem

und der Teichgcschworcnc Grabhorn erklärte die Arbetie ,
hier im letzten Jahre ausgeführt wurden . Man Hai me
vier Sturmtore herausgcnommen und überholt und nu
dieser große Siel wieder vorbildlich in Ordnung.

Ter PcterSgrodendeich , die größte Arbeit dieses .
Am Petersgrodendeich , der nördlich an den P " .

hörener Siel anscbließt, werden zur Zeit «roße Erhobung
und Verstärkungsarbeiten auSgesührt . Die Tlmtf
dieser Arbeiten , mit denen man bereits vor mevre ^
naten begonnen hat und die auch noch mehrere

Me kremle sm eigene« keim ist groy
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dauern werde » , da sie erst ,ur Hälfte fertiggestcllt sind , wer-
dc >, ad« nicht mehr als Notstandsarbeiicn durchgesühn . so»,
dcm » ist srcie » Arbeiten und durch eine Oldenburger Firma,
zioisiandsarbcilcr sind im Amte Friesland nicht „icbr vor-
danden, Etwa sünszig Arbeiter werden hie , beschäsiigt, u»d
die Ärbeil erfolgt mit Lokomoiivbclrieb . Tie Erde , die , u der
iildöduna benötigt wird , liefert der alte Ellenserdammer
Zidlujdcich, der dadurch gleichzeitig abgetragen wird
xic erste S >»ung der Teichschaukominissionin Mariensiel

Neuer ging die Fahrt am und ans dem Teich entlang
nack Mariensiel, wo nach der Besichtigung des Ziels , an
dem kleinere Reparaturen ausgesühn wurden , die erste
Ayung der Deichschaulommission stattsand. An dieser
-ratzerenBesprechung nahmen auch die Bchördenvertreter
w Teich und Sielamles Wiitmund sowie aller Marine-
^ nsistellcnteil, So waren erschienen Regierungsbaurat
« ohlke Aurich und für die Marine Jniendanturrat vr,
jobarg und Marinebaurat Johannigmann, zu
denen später noch Marinebaurat Serdes hinzukam, Fer-
m war anwesend als Vertreter des Oldenburger Domänen-
mies Landesökonomierat Schipper,

Als Vorsitzender des 3 . Deichbandes begrüßte Amts-
dauplinannOrt, Jever , den neu eingesetzten Deichgräfen,
MinisterialratOstendorf II , und gab namens des Teich
bandcs die Versicherung ab , daß der Deichbandvorstand nach
grünen weiter bemüh, sein wird , den Teich zu schützen und
zu schirme» wie bisher . Gleichzeitig begrüßte Amtshaupt-
mann L l , den Obcrrcgierungsrat Zeidler und die Mit¬
glieder der Deickschaukommission.

Ter neue Teichgräfc , Ministerialrat O st e n d o r s II,
gedachte des vor einigen Monaten verstorbenen Deichgräfen,
sberbaurat und Ministerialrat Borchers, und wies hin
auf die große» Verdienste, die dieser sich in seiner langjähri¬
gen Tätigkeit als Teichgräfe um die Landessicherheit erwor-
den Hai , Neu war außerdem in diesem Kreise der Nachfolger
des ebenfalls im letzten Jahre verstorbenen Qekonomierates
hinrick Müller, als dessen Nachfolger der Bauer Enno
Meis aus Rüstringen -Aliengroden als Abgeordneter in
den Teichbandvorstand berufen wurde , der gleichzeitig auch
dm Bezirk Rllstringe»- Kniphausen vertritt.

In Wilhelmshaven fand der erste Tag der Dcichschau,
der auch noch ein nettes kleines Erlebnis brachte, seinen Ab-
stluß . Ans dem Außengroden grasten vier Rebe , die sich
durchdie Gespanne, die ihren Weg am Deich entlang zogen,
nichlstören ließen . Es ist immerhin selten, daß Rehe durchdie Marsch hindurch zum Außengroden hinüberwechseln,
dochschien es ihnen hier sehr gut zu gefallen. Die Mäuse-
glage , die in den Teichen des ersten Teichzuges noch im
vorigenJahr zu bemerken war , ist restlos beseitigt worden.

Landgewinnung am Voßlappcr Teich
Tie erste Station wurde am zweiten Tcichjchautag« in

Ziüsterstelgemacht , bei dem im letzten Jahre die Tore aus-
gewechscltund zum Teil erneuert wurden . Auf dem Voß-
lopperAußengroden, vor dem neuen Teich, der von Rüster-
sirl bis Voßlapp reicht, sind umfangreiche Landgewinnungs-
aibeuen in Angriss genommen worden . Es sind hier Schien-
gm gebautund die so entstandenen Schlickselder auch schon
»weise bcgrüppt. Diese Arbeiten werden vom Reichs-
ordeiisdicnst, Lager Rüstersiel, durchgcsührt, der seine ganze
strasi einscyt , um das hier gesteckte Ziel möglichst bald zu
imichen . Sehr vorteilhaft hat sich auch der vor zwei Jahren

erhöhte und verstärkte Bohnenburger Deich zwischen Jn-hauzer- und Hooksiel entwickelt. Die von dem GeschworenenHarms in diesem Teichzug neu angesäte Grasnarbe ist gutangekommcn. Tie viele Mühe , die hier verwendet wurde,hat sich gelohnt und wurde auch allgemein lobend anerkannt,« rin Lchleusenbau in Hooksiel
Es bestanden in den letzten Jahren verschiedene Plänein Hooksiel ein neue Schleuse zu bauen , und zwar an derStelle , wo der Bohnenburger Deich an das HooksielerAußen-tief heranstößt . Diese Pläne sind aber wegen der außer¬ordentlich hohen Kosten jetzt endgültig ausgegeben worden.Da an den Hooksieler Deiche » die erforderliche Landessicher¬heit nicht gegeben ist, wurde der Beschluß gefaßt , den

Süderslügeldeich zu erhöhen und zu verstärken, Ties « Ar¬beiten müssen ausgefübrt werden , da die durchgefllhrten
Ausmessungen einen erheblichen Unterbestick, der teilweiseSV bis 7V Zentimeter beträgt , ergeben haben.

Um das wertvolle Land durch diese Arbeiten nicht in
Mitleidenschaft zu ziehen, soll die Verstärkung des Flügel-deiches möglichst an der Autzenböschung zum Tief hin er¬
folgen . Das erfordert allerdings auch gleichzeitig die Ver¬
legung der Rinne des Anßentiefs und die Anlegung von
Userschutzwerken. Diese neuen Pläne , die im nächsten Jahr«dem Beschluß entsprechend auSgesührt werden , beseitigenjede Gefahr für die Landessicherheit.

Tie Besichtigung der Anlagen in Crildumersiel und
Hohenstiesersiel ergab , daß diese sich im besten Zustande be¬
finden.

Ein neues Teichschaart in Horumersiel
Mehrere wesentliche Verbesserungen sind in Horumer¬

siel erfolgt , Tie wichtigste Neuerung ist der Ausbau deS
Teichschaarles an der Südseite , Dieses Zchaart behinderte
sehr stark den Verkehr, da es zu schmal und zu unübersichtlich

war . Diese Mängel sind nun dadurch beseitigt, daß die eine
Seitcnwand versetzt wurde . Gleichzeitig ist die Straße zumSchaart verbreitert und neu gepflastert , so daß eine wesent¬
liche Verkehrsverbesserung zum Hasen und in der Kurve eine
bessere Ucbersichl erreicht wurde.

Erneuert wurde auch die Ouerkaje am Hasen , die stark
baufällig war und nun wieder die Möglichkeit gibt , daß die
Schisse, die hier in Horumersiel « inlauscn , ohne Bedenken
an dieser llaje sestmachen können. Man har bei dieser Ar¬
beit nur das allerbeste Hol ; verwendet.

Das Haus für das neue Rettungsboot
Am Außcnlies sind fleißige Bauarbeiter augenblicklich

dabei , ein neues Haus zu bauen für das Rettungsboot , das
in wenigen Wochen in Horumersiel stationiert wird . Das
neue Boot , das durchaus mehr den Anforderungen unserer
Zeit angepaßt ist , und das sich zur Zeit in einer Hamburger
Ausstellung befindet , paßt nicht in das Bootshaus hinein,da es erheblich größer ist . Das jetzige BootShauS ist auch
besonders geeignet für diese Zwecke . Tie Ablaufbahn für den
Neubau ist bereits fast fertiggestellt, und augenblicklich wird
mit dem Ausmauern de » Hauses begonnen . Tie Ablaufbahn
läuft jetzt auch parallel zum Ties , so daß das Boot ohne
Schwierigkeiten zu jeder Zeit zu Wasser gelassen werden
kann. Ter Abschied von dem alte» Rettungsboot wird den
Horumersielern nicht leicht werden , denn mit ihm verbindet
sie manche Erinnerung an unseren Führer , der mit ihm ver¬
schiedene Fahrten gemacht hat,

Ten Abschluß fand die Deichschau auch diesmal in
Friederikensiel , Tie Teiche sind gut in Ordnung , das war
die Feststellung, die Amtshauptmann O t t treffen konnte, als
er seinen Lank an die Geschworenen für ihre verdienstvolle
und uneigennützige Arbeit aussprach , die sie zum Schutze
unserer Marschen leisten.

Berufliche Vildungsmahnahmen für Arbeitslose
Mit der ständig fortschreitenden WirlschaftSbclebung unddem hiermit verbundenen starken Krästevedarf hat sich aus den

verscbiedenstcn Gebieten ein erheblicher Mangel an Fach¬arbeitern herausgestellt. Andererseits sind bei den Arbeits¬ämtern noch zahlreiche Arbeitskräfte gemeldet, die wegen Man¬
gels an Fackikenntnissen nicht voll einsatzfähig sind . Um sie in
andere Berufe einfübren zu können, haben die Arbeitsämter
Schulung » und Fortbildungskurse eingerichtet.Tie Kurse wurden besonders für solche Arbeitslose eingerichtet,die in absehbarer Zeit noch nicht wieder in ihren Berus unter¬
gebracht werden können , z. B . Schriftsetzer, Buchdrucker usw.,die ihre Fachkennlnisse in langer Arbeitslosigkeit verloren haben.Tancben wird versucht , ungelernte Arbeiter und Arbeiterinnen
anzulernen . Tie Fortbildung », und Umschulungskurse er¬
strecken sich in der Mehrzahl aus die Metallindustrie . Hierwerden berufsfremde Arbeitskräfte besonders zu Drehern,
Schweitzern, Hoblern, Fräsern , Eisenbiegern, Bohrern , Maschi¬nenarbeiten ! usw. umgeschult.

Eine besonders erwünschte Art der Fortbildung oder Um¬
schulung ist die betrievsnahc Einzelsch ulung. Ta¬bei wird der Arbeitslose unter Weiterzahlung der Unterstützung
acht Wochen lang vo ncinem Betrieb an einem Arbeitsplatz
auSgcbildet und dann in ein festes Arbeitsverhältnis über¬
nommen. Tiefe Möglichkeit sollte von manchen Betrieben noch
stärker in Anspruch genommen weiden.

Tie Erfolge der Schulungsmatznahmen der Arbeitsämter
waren bisher recht gut. Tie Teilnehmer der Kurse, die beendet

sind , können seit längerer Zeit stets beinahe restlos in feste
Beschäftigung vermittelt werden. Bei guten Leistungen werden
die Kursusreilncbmer vielfach scbon vor Beendigung des Lehr¬
ganges von den Betrieben eingestellt.

Ter ständige Bedarf der Landwirtschaft machte es erforder¬
lich, datz durch JnternatSlebrgänge berufsfremde junge Mäd¬
chen als Melkerinnen usw, ausgevildet wurden , In Zusammen¬arbeit mit dem BTM gelang es z , B . in Hannover , in zweiKursen 46 Mädchen sür die Landwirtschaft umzuschulen.

Für kaufmännische Angestellte wurden hauptsächlich Fort¬bildungskurse in Kurzschrift und Maschinenschreibeneingerich¬tet. Daneben fanden noch Buchhaltungskurse statt. Stcnolv-pisten und Stenotvpistinnen , unter ibnen zahlreiche ältere An¬
gestellte , auch Buchhalterinnen , soweit sie nicht zu alt für die
Umschulung waren , wurden vielfach restlos in Stellung ge¬bracht. Meist ist es überhaupt nur durch Fortbildungskursemöglich geworden, ältere Angestellteunterzubringen.

Es mutz anerkannt werden, datz auch die Wirtschaft ihr leb¬haftes Interesse an diesen Maßnahmen dadurch bekundete, datzsie sür die Einrichtung von Kursen Räume , Maschinen, Wert-
zeuge usw. , aber auch ihre Erfahrungen , zur Verfügung stellte.

Insgesamt waren im Landesarbeitsamtsbezirk Nieder-
sachsen im letzten Vierteljahr 2696 Teilnehmer an Umschulungs¬kursen beteiligt, davon werden 1221 sür die Metallindustrie aus¬gebildet. Von den letzteren konnten 95 Pzt . aller Teilnehmertm Anschluß an den Lehrgang in Arbeit vermittelt werden.

>i Links gesiegt! Nslllwd». Nulter aUer NMler
Roman von HanS Heuer

S2, Fortsetzung zN -qvrua verdoie»)
Es konnte Täuschung sein . . .
Hoernicke hob den Revolver.
Bevor er abdrücken konnte, dröhnte ein Schuß durch die

Tülle . . .
Einer der Askaris hatte ihn abgefeuert.
Ein Schatten sprang aus , zwanzig Meter vom Lager ent¬

sinn, sank wieder zusammen.
Aber cs war , als reiße er andere hoch . Plötzlich wim¬

mln es vor ihnen von schwarzen Gestalten.
Gebrüll kam aus der Nacht . . . .wahnsinniges , nerven-

jmeißendes Gebrüll . . .
Tann pfiff und sauste es durch die Lust . . .
Ein Speerhagel flog über die dünne Schützenkette hin-

Gewchrsalvenknatterten . . .
Geschrei im Lager . Tie Träger flohen . . .
Hoernicke hatte keine Zeit , sich um sie zu kümmern.
Tie Wabche waren heran.
Ein riesiger Kerl sprang als erster über die niedrige

- chutzwehr . . . Ein schwarzer, muskulöser Arm streck» sich
hoeinicke entgegen . . .

Ter schlug dem Angreifer den Kolben seines Revolvers
ms Gesicht . . .

Wildes Durcheinander . . .
Tie Askaris waren aufgesprungen , Schießen hatte keinen

Üveck mehr . Sie verteidigten sich mit Seitengewehr und Ge¬
wehrkolben,

Immer neue Angreifer wälzten sich heran . . .
Hoernicke schlug wie wahnsinnig um sich, schrie : „Zum

M !' schleuderle zwei, drei Wahehe beiseite und stürmte dem
äkil zu , in dem Helene Grätzncr und Schwester Felizitas
laßen.

Bon den beiden Missionsbrüdern war nichts zu sehen,
waren in dem Tohuwabohu versunken.
- oernicke sah ein paar Gestalten neben sich austauchen,

waren seine Askaris.
Links und rechts von ihm nahmen sie Ausstellung , bnde-

eine dünne Mauer , die das Zelt schützte.
»Haut sie! ' brüllt « Hoernicke.
Er häne es sich ersparen können. Sie schlugen auch so zu.
Sckaren von Gegnern ballten sich zusammen, sprangen

hegen die lebende Mauer von fünf , sechs verbissenen üer»
und wurden zurückgeworsen.

Hoernicke sah und hörte nichts.
Er schlug nur um sich . . . , schlug ohne Pause . . ., und

sie doch, daß es umsonst sein würde . . . -Ta neben ihm sank der Lmbascha zu Boden . Gleich
»us ein zweiter Askari . . ^ ^ .Ihn selbst tras ein Hieb gegen di« link« Schulter , der
Arm fast läbmle , sekundenlang . Hoernicke achtete kaum

Ms. Wenn der Arm flöten ging . . „ es wäre noch zu er-
>en,,,
Tn ganze Kampf ballte sich immer mehr um das Zelt

>mmen. Hier und da schlugen sich noch ein paar Träger
" die übrigen Askaris herum . . . . . . ." och füns , zehn Minuten würde man sich Hallen rönnen,
m war die Kraft erlahmt . . wor 's aus . . .

Arme Teern!
Ta . . . , du Hund!
Hätte dir ' s gern erspart . . . , aber ist ja egal , ob . . .
Warte , Bestie, mit dir werden wir auch noch fertig ! . . .

Ob Tod im Busch oder irgendwo anders ! Tod ist Tod!
Verflucht . . . l Ter Kerl sprang ihn an wie ein Tiger

seine Beule.
Hoernicke warf ihn mit einem Fußtritt zurück . . .
Blut rann über sein Gesicht . . .
„Na , dann nicht . . .
Er sah nichts . . . ES war plötzlich ganz schwarz vor

ihm . . . Eine wilde , schwarze Woge, die über ihn hinweg¬
brauste . . . , ihn hinwegspülte , als wäre er ein wehrloses,
armseliges Siück Hol; . . .

Sein rechter Arm schlug noch ein- , zweimal mechanisch
zu . . . , dann sank er schlaff herab . . . , fühlte noch , wie etwas
über ihn hinwegsprang . . . , wie etwas Schweres sich über ihn
legte . . .

Tann wußte er nichts mehr . . .
18.

Leutnant Hans Märker war , seitdem die Safari des
Missionars Sonntag Daressalam verlaßen hatte , kein Mensch
mehr . Er verrichtete seinen Dienst wie einer , der eine wider¬
willige Pflicht erfüllt . . . Er saß mit den Kameraden zu¬
sammen , Hörle, was sie sprachen . . . Er lag nachls ausgestreckt
unter dem Moskitonetz —, aber immer und immer dachte er
nur an Helene Grätzner , die in den Busch gezogen war , aus
dem von allen Seiten Gefahren sie umlauerten.

Er sah die kleine Karawane dahinziehen . . . , sah den Tod
im Busch aus sie warten.

Es verging ja kein Tag , an dem nicht irgendeine
Schreckensnachricht über Awawa kam , der es toller trieb
denn je.

Und mitten durch das Gebiet , in dem er hauste, zog
Sonntag mit seiner Karawane . . .

Wenn sie aus Kwawa stießen, rettet « sie kein Herrgott.
Helene Grätzner war natürlich ahnungslos . Sie ver¬

traute Sonntag , dessen grenzenloser Optimismus die Gefahr
verkannte.

„ Märker , Mensch, was ist denn los mit Ihnen ? ' hörte
er eine Stimme , blickte auf und sah, datz er sich in dem
kleinen Ossizierskasino befand , inmitten der Kameraden.
„ Prosit . Märker . . . , träumen Sie bei Nacht von der fernen
Liebsten! '

Er lächelte gedankenlos und stieß mit Rem - Horst , der
neben ihm saß , an.

„ Sie haben wohl gar nicht zugehört , waS ? '
„Nein , um was handelt eS sich denn ? '
Gelächter.
„Er hat tatsächlich geträumt ! Muß ich Ihnen also di«

ganze Geschichte privatim noch mal erzählen ? Sie kennen
doch den Wernsdorf ? Den dicken Wernsdorf , der damals bei
Meru durch einen Pfeilschuß das rechte Auge verlor ? Sitzt
jetzt als Amtmann in Udschidschi . Neulich macht« er 'ne In¬
spektionsreise, und da er seine schwarzen Kerle kennt und
w« iß, daß der Deubel los ist , wenn er mal auS m Hau « ist,

legt er sein Glasauge auf den Tisch des Hauses , ruft dieKerle zusammen, zeigt es ihnen und droht : „Hier , mein Auge
lasse ich zurück . . . Wenn ich wiedcrkomme, wird es tüchtigePortionen Prügel geben, wenn nicht alles in Ordnung ist!Mein Auge sieht alles ! Beruhigt zog er los — Na , und wasmeinen Sie , was die Schwarzen getan haben ? '

„Weiß ich nicht! '
„ Sie schlichen um das Auge herum , wagten nur zuflüstern , schielten bei jedem Schrill zum Tisch , auf dem das

unheimliche Auge sie angloyte . Es ging alles gut , bis einer
von ihnen a»f einen Gedanken kam, der sie von der Qual des
Beobachlseins erlöste: Er nahm einen Tropenhelm , stülpte ihnüber das Auge , rief seine Freunde , zeigte ihnen die Helden¬tat . . . Na , und dann ging es hoch her ! Palmbranntwein floßin Strömen . Was nicht niet - und nagelfest war , verschwand.Das Gesicht von Wernsdorf , als er zurückkam , könnt ihr euch
vorstellen . . . '

Wieder Lachen.
Hans Märker blieb ernst. Remshorst sah ihn ge¬kränkt an.
„Haben Sie vielleicht Bitterwasser getrunken , Märker?

Das ist doch lustig ! '

„Es ist lustig ! ' nickte Hans Märker mit ernstem Gesichtund dachte: Vielleicht überfällt Kwawa jetzt gerade die Kara¬
wane.

Da ließ ihn eine Stimme aufhorchen: Oberleutnant
Fricke von gegenüber , hager und vertrocknet, aber unglaub¬
lich zähe, mit einer Haut wie gegerbtes Leder , sprach:

„Heute nachmittag ist ein Bote von Prince gekommen.Er hat die Station Perondo weiter in die Berge hinauf ver¬
legt . Da ist die Lust gesünder . Ersucht übrigens umgehendum Verstärkung . . . Er will Kwawa endgültig das Hand¬werk legen ! '

Allgemeines Aushorchen Oberleutnant Fricke , der Adju¬tant des Kommandeurs , muß ja wissen, was nun wird.
„ Wer geht zu Prince ? ' sielen sie über ihn her.
„Ist noch nicht rauS ! Hunderlsünszig Mann sollen über¬

morgen abgehen . '
Hans Märker sprang auf und jagte hinaus , ohne sich um

die verdutzten Mienen der Kameraden zu kümmern . Lies ge¬
radenwegs zu Freiherrn von Schele, ließ sich melden.

Der Gouverneur empfing ihn auf der Veranda seines
Hauses.

„Was ist los , so spät noch , Herr Leutnant ? '
„Ich hörte , ein Trupp soll zu Prince nach Perondo

gehen ! ' stieß Märker hervor . „Herr Gouverneur , ich bitte Sie,mir die Führung der Truppe zu übergeben . . .
'

Schele zog erstaunt die Augenbrauen hoch.
„ Wieso gerade Ihnen ? '
„Ich . . ., ich muß hinaus , Herr Gouverneur , ich Haiti

hier nicht mehr aus . .
.Haben Sie Fieber ? '
„Nein ! ' Märker war voll rastloser Ungeduld . Mit Mühe

nur bewahrte er Haltung . „Ich habe kein Fieber , Herr Gou¬
verneur . . . . ich habe nur seit Tagen die Gewißheit , daß der
Expedition des Missionar - Sonntag im Inneren des Landes
etwas geschieht! Ich habe da- Gefühl . . . '

Gouverneur Freiherr von Schele lächelte.
(Fortsetzung folgt)
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Unterhaltung und
Leutnant Lagerlöf beftchttgt

Von
Selma Lagerlös

Jetzt waren wohl die größten Beschwerlichkeiten für die
Reisenden überstandcn . Sie brauchten nicht mehr zu fürchten,
auf dem schlechten Weg nach Karlstadt umgeworsen oder auf
dem Wcncrnse .- seekrank zu werden , sondern waren nun
glücklich i» Göteborg angckominen. Jetzt war alles Ungemach
vergessen, und in dem schönen Sommerwetter waren sie aus-
gezogcn, sich die Stadt anzusehe» .

Als sie durch die Osthasenstraße wandelten , schritt Leut¬
nant Lagerlös voraus , den Stock in der Hand , den Hut im
Nacken und die Brille aus der Nase. Hinter ihm kam Frau
Lagerlös mit Johann an der Hand , ihr folgt« Mamsell Lo¬
visa , die Anna führte , und den Schluß bildete Back - Kajsa
mit Selma aus dem Arm.

Leutnant Lagerlös trug « inen braunen Rock und einen
hellcn Llrohhut . Frau Lagerlös und Mamsell Lovisa prang¬
ten in weißen Panamahülen mit breiten , nickenden Rändern
und in großen , « chten gewirkten Umschlagtüchern, die . ins
Dreieck gelegt, ihre weiten schwarzseidencn Röcke und seinen
Samttaille » mit weißem Einsatz , sowie die weiten , bauschi¬
gen Manschetten fast ganz bedeckten . Johann hatte einen
Blusenanzug an aus schwarzem Samt , und Anna ein steif
gestärktes, blaugelupftes Kattunklcidchen, sowie Hut und
Sonnenschirm und Krinoline . Selma trug daS gleiche blau-
getupsle, stets gestärkte Kattunkleidchen, hatte aber keinen
Hut , sondern einen zu Hause angescrtigten weißen Helgo¬
länder auf dem Kopf und weder Sonnenschirm noch Kri-
noline.

Während Leutnant Lagerlös so dahinschritt , drehte er
sich ab und zu um und betrachtete die Reihe Frauenzimmer
und Kinder , die hinter ihm berkamen. Er nickte und lachte,
und man konnte ihm wohl anmerken, wie er sich freute , sie
bei sich zu haben . „Hier ist noch keines von uns je gewesen' ,
sagte er , „nun wollen wir uns aber auch alles ansehcn .

'

Sie wandcrtcn also die Straße entlang und betrachteten
die Häuser und die Kanäle mit ihren Brückchen, die Wagen
und die Spaziergänger , die Schilder und di« Gaslaternen;
aber am meisten interessierten sie doch die Schaufenster.
Leutnant Lagerlös drängte nicht vorwärts , im Gegenteil,
alle miteinander sollten sich nach Herzenslust sattsehen und
vergnügen.

In einem Modewarenschausenster erblickte Mamsell Lo¬
visa einen Hut , der mit weißem Zchwanenpcl ; und zartroten
Rosenknospcn ausgeputzt war , und da blieb sie mit Anna an
der Hand wie gebannt stehen; demgemäß mußten auch Leut¬
nant Lagerlös und Frau Lagerlös und Johann und Back-
Äajsa mit Selma aus dem Arm vor dem Schwanenpelzhut
stehen bleiben . Mamsell Lovisa dachte nicht an die anderen,
sie stand wie verzaubert da , und Leutnant Lagerlös freute
sich, sie so hingerissen zu sehen. Aber schließlichging ihm doch
die Geduld auS . „Du hast doch wohl nicht die Absicht, dir
diesen Hut anzuschassen, Lovisa ? ' sagte er . „Weißt du , der
paßt besser für eine Siebzehnjährige.

„Es kann doch auch einer Alten Freude machen, etwas
Schönes zu sehen'

, versetzte Tante Lovisa , die schon die erste
Jugendblüte hinter sich hatte , obwohl sie noch schön und
stattlich war.

Aber nachdem sie sich von dem Schwanenpelzhut los-
gerissen hatten , kamen sie an einen Juwelierladen , und nun
war es Leutnant Lagerlös , der stehen blieb . Als er eine
Weile die Ringe und Armbänder und die silbernen Lössel
und Becher und alles übrige , was anSgelegt war , betrachtet
hatte , sagte er vor lauter Entzücken: „ Hier gehen wir hin¬
ein !«

„Aber Gustav ! ' — mahnte Frau Lagerlös , „wir kaufen
doch jetzt keine solchen Sachen .

' Sie legte die Hand aus seinen
Arm und wollte ihn zurückhalten ; aber er hatte schon eine
große Glastür geöffnet und war eben im Begriff , in den
Laden ein,mieten . Und da blieb den anderen auch nichts
weiter übrig , als ihm zu folgen , Frau Lagerlös mit Johann,
Mamsell Lovisa mit Anna und Back -Kajsa mit Selma aus
dem Arm.

Als sie eintraten , stand Leutnant Lagerlös schon vor dem
Ladentisch und sprach mit einem jungen Verkäufer . „ Nein,
lausen will ich nichts "

, sagte er , „ aber im Schaufenster liegen
so viele schöne Sachen, und da konnte ich der Lust nicht
widerstehen , hereinzukommen und zu bitten , auch die an¬
deren schönen Sachen, die Sie noch hier haben , sehen zu
dürfen .

"
Ter junge Mann , mit dem er sprach, sah etwas betreten

aus und wußte nicht , was er erwidern sollte. Und Frau
Lagerlös und Mamsell Lovisa hatten beide die Hände auf
des Leutnants Schultern gelegt und versuchten, ihn wieder
mit sich aus die Straße zu ziehen.

Ta kam der Besitzer selber aus dem Ladenstübchen. Er
hatte wohl gehört , daß mehrere Leute in seinen Laden ein¬
getreten waren , stellte sich neben den jungen Gehilfen , legte
die flachen Hände auf den Tisch und sagte einladend : „ Was
stebt zu Diensten ? '

Leutnant Lagerlös erklärte noch einmal , was er wünschte.
Er fragte , ob er sich die schönen Sachen ansehen dürfe , die
ringsum stünden , obgleich er nicht in der Lage sei , etwas zu
kaufen.

Ter Goldschmied drehte den Kops ein wenig und sah
schräg an dem Leutnant hinaus . „Ter Herr ist gewiß ein
Wermländer ? ' fragte er.

„ Potz Tausend noch einmal , was sollte ich denn sonst
sein ! " versetzte Leutnant Lagerlös . „ Natürlich bin ich « in
Wermländer .

'
Ta singen alle an zu lachen, alle miteinander , die in

dem großen Laden standen . Alle Verkäufer und Kontoristen
versammelte » sich lachend um Leutnant Lagerlös , und aus
einem inner » Zimmer trat eine seingekleidete Dame , die
Frau des Goldschmieds , und wollte auch hören , was es
Lustiges im Laden gebe.

Aber Frau Lagerlös und Mamsell Lovisa Lagerlös
waren in der größten Verlegenheit , lieber hätten sie sich im
Sturm auf dem Wenernsee schaukeln lasten , als hier in dem
vornehmen Laden zu stehen . Und so versuchten sie anss neue,
den Leutnant ans dem Laden hcrauözubringen . „Komm
doch , Gustav ! " baten sie.

„ Rein , nein "
, sagt« der Goldschmied in liebenswürdig¬

stem Ton , „bleiben Sie ! Wir bitten , Ihnen alle- zeigen zu
dürfen , was wir haben .

'
Er gab dem Gehilfen Befehl« ; eS wurden Schränk« ge¬

öffnet und Leitern erklettert , um herabzuholen , was aus den

Wissen
oberen Regalen stand. Bald war der große Ladentisch be¬
deckt mit Gold - und Silbersachen . Leutnant Lagerlös puyte
die Brille mit seinem seidenen Taschentuch, um besser sehen
zu können Er bestaunte und bewunderte , nahm schwere sil¬
berne Kannen in die Hand und betrachtete ihre Verzierun¬
gen. „ Siehst du , Lovisa "

, sagte er , „ hier ist es noch viel
großartiger als ui der Propstei zu Sunne ! "

Alle Angestellten kicherten und lächelten und machten sich
über die Fremden lustig . Ter Goldschmied und seine Frau
waren ebenfalls munter und vergnügt , aber aus andere
Weise. Sic waren freundlich , und Leutnant Lagerlös gefiel
ihnen ossenbar sehr gut . Es dauerte nicht lange , da wußten
sie , wer er war und wer die waren , die er bei sich hatte , und
daß er nach Strömstadt wollte , um dort Heilung kür sein
Kind zu suchen , das ein Hüstleiden hatte und nicht gehen
konnte.

Als Frau Lagerlös und Mamsell Lovisa merkten, wie
gut alles ablick, beruhigten sie sich und halsen bewundern.
Und als sie sich endlich satt gesehen hatten und Abschied

- ^- —

Beduinen in Wolkenkratzern
Woltenkratzerstädtr in der südarabischen Wüste

Der glühend« Tag geht zur Neige . Tie Kamele schreiten
langsam über dl« gelblichgraue Fläche der Wüste. „ Wann
kommen wir endlich nach Terim ? " fragen trockene, rissige
Lippen den Führer der Karawane.

„Es ist ganz nahe . Nur noch eine Viertelstunde Weges .
'

Die Kamele schnaufen laut . Ab und zu begegnen sie
kleinem, stacheligem Gebüsch; aus den Hügeln , die den Hori¬
zont begrenzen, heben sich die schwarzen Umrisse vereinzelter
Palmen ab . All dies redet eine deutliche Sprache . Wasser
kann nicht mehr weit sein . . .

Die Karawane hat einen Sandhügel erklommen . Vor
ihren Augen erheben sich mitten in der Wüste di« schlanken
Türme einer amerikanischen Wolkenkratzerstadt. Ein Trug¬
bild , eine Luftspiegelung?

Für eine Minute schließen sich die müden Augen,
össncn sich wieder , — doch die phantastische Erscheinung von
amerikanischen Wolkenkratzern inmitten der südarabische»
Wüste will nicht verschwinden , im Gegenteil , die Gebäude
werden größer.

„ Das ist Terim '
, sagt nach einer Pause der Führer.

In der Tat . Sie haben eine wirkliche Stadt vor sich,
kein Trugbild ; und diese Stadt ist Terim , die Hauptstadt
von Hadramaut.

Die Anfänge der südarabischcn Kultur gehen aus Ba¬
bylon zurück ; jene vorderasiatische Kultur hat sich an der
Südküste Arabiens erhalten und weilerentwickelt Tic
Lebensweise hat sich durch die Jahrtausende kaum geändert.
Die Zeit scheint zum Stillstand gekommen zu sein in diesem
phantastischen Lande Hadramaut.

Selten hat ein Europäer sich in diese Wüstenstädte Süd¬
arabiens verirrt , und jeder , der heil nach Hause kam , be¬
richtete voller Staunen über die Hochhäuser in dieser ver¬
lassenen Gegend . Wozu Hochhäuser, wozu Wolkenkratzer,
wenn Boden genug da ist , wenn rings um diese stark-
besiedelten Städte die grenzenlose Wüste sich ausdehnt ? —
Jede Stadt in SUdarabien ist eine uralte Handelsmetropole,

Das Chamäleon
Aus den Erinnerungen eines Verwandlungskünstlers

Leopolds Fregoli, der Verwandlungskünstler,
der einmal die Welt in Erstaunen setzte und belustigte durch
die unglaubliche Zahl von Gestalten , die er im schnellsten
Wechsel verkörperte , tritt jetzt als fast Siebzigjähriger in
einer neuen Rolle aus , als Schriftsteller ; und zwar in einem
sehr unterhaltsamen Buche: . Fregoli , erzählt von Fregoli ' ,
das er soeben in Mailand erscheinen läßt . Er berichtet darin
von seinem Leben und seinen Wanderfahrten , die ihn durch
alle großen Städte der Welt geführt haben . Es sind aller¬
hand heitere Episoden darunter , von denen wir einige her¬
ausgreisen.
Tie erste Rolle

Der kleine Leopold machte seinem Vater , dem würdigen
Haushofmeister eines großen Gebäudes , durch die merk¬
würdigen Streiche , auf die er verfiel , nicht geringe Sorgen.
Immer wieder predigte der Vater dem Sohne : . Tu wirst
noch Hungers sterben , das sage ich dir ; wenn du immer
Theater machst , wirst du es zu nichts bringen . Bleib ' bei der
Eisenbahn (bei der Leopold seine erste Stelle hatte ) , das ist
viel besser für dich . ' Der Sohn aber war hartnäckig . . Du
irrst dich , Papa . Ich werde dir bald das Gegenteil beweisen .«

Und er hielt Wort . Er war vor fünfzig Jahren an ein
kleines Theater gekommen und machte seine ersten Versuche
als Schauspieler , als eines Abends bei seinem Vater ein
blondes Mädchen mit zarten Zügen erschien und ihm er¬
klärte : . Ich bin so unglücklich. Ihr Sohn ist ein Nichtsnutz;
er hat mich gemein betrogen und verführt , und ich will , daß
er nun seine Pflicht erfüllt und sein Kind anerkennt .

« Ei»
reichlicher Tränenstrom und Ausbrüche der Verzweiflung
folgten . Tann begann das junge Mädchen zu schwanken und
drohte in Ohnmacht zu fallen , worauf der alte Fregoli sie
ausfing , zum Diwan führte und hinlegte , um in die Küche
zu stürzen und Wasser und Essig zu holen.

Als er zurückkehrt, — wer sitzt auf dem Diwan , über das
ganz« Gesicht verschmitzt lachend, die blonde Perücke in den
Händen ? Ter Sohn Leopold ! . Nun , Papa «

, rust er dem
Vater entgegen , . bin ich wirklich ein schlechter Schauspieler ? '
Ter Vater siebt da und weiß nichts zu sagen als : . Es wär
ganz gut , wenn du zu Bett gingst.«
Als Soldat in Afrika

Im Jahre 1687 war Fregoli Soldat und kam als solcher
nach Afrika. In Massaua halte der General Baldissera von
seinen merkwürdigen Kunststückengehört und berief ihn , da¬
mit er in seinem Hause Vorstellungen veranstaltet « . Es
waren auch einige abcssinische Würdenträger zugegen, die
bei diesen Zauberkunststücken so erschreckt waren , daß sie wie
Kinder zitterten . Sie glaubten nichts anderes , als daß er
mit übernatürlichen Mächten inr Bunde siebe.

Einige Tage später sollte eine große Vorstellung statt-
finden , bei der auch Soldaten mitzuwirken hatten . Im
Lande machte sich aber unvermutet eine Aufstandsbewegung
bemerkbar , und di« Kameraden Fregolis mußten in aller
Eil « abmarschieren . Der General war sehr besorgt wegen

«»—«rmirimLs »«,
»XsEviME »« für GtadE «n- ts »»«

1 »L v Montag , »en ».

Goldschmied unü > ine Frau und alle Angestclli/n
sie bls aus die Straße hinaus .

degleueien
»̂ 6 , und nun bitte ich § je noch dielmalä >,»>,

schuldigung "
. sagte Leutnant Lagerlös , als er di - Ko» »

Abschied ausstreckle. „ Wir haben Ihnen sövi«
macht" , warf Frau Lagerlös entschuldigend «in ^

„ Sie haben uns eine sehr angenehme Stunde
sagte der Goldschmied. „Lassen Sie cs sich ja » ich! ;

Als Leutnant Lagerlös nun den Weg durch A
straße sortsctzte, saß ihm der Hut noch tieser im ,
gewöhnlich . Er schwang seine» Stock und war sichüia,
aus sein Abenteuer . Aber Frau Lagerlös sag

*
lsts?

'
Mamsell Lovisa : „ Ich kann dir gar nicht sagem wie b»n »1

LAL »" -L -äNS
„ Ja . ein anderer als Gustav hätte das auch nicht

gebracht«
, erwiderte Mamsell Lovisa. „Aber er ist eben

und gar unwiderstehlich .
«

dessen ein willkommenes Opfer für die Räuberstämm! A,
Beduinen , die die Wüste unsicher machen. Tie Städte mM»
also auch Festungen sein , um Angriffen , ja regelrechten
lagcrungcn der Räuber standzuhallen.

Starke Lehmmauern umgeben die zwölf bis jünszed»
Stockwerke hohen Wohnhäuser der schwarzen Araber Tu
Hauser werden erbaut , um die Umfassungsmauern mil

'
ibim

wuchtigen Eckrürmen und Schießscharten möglichst gm ve,.
leidigen zu können . Geradezu unglaublich ist die Bauen
der Befestigungen und Hochhäuser : als Baustos, dienen lust-
getrocknete Lehmziegel, die mi, Mörtel und Kalk zusammen-
gehalten werden . Tie Glut der Sonnenstrahlen , der sin.
gende Hauch der Wüste bewirken cs , daß die Mauern
binnen kürzester Zeit so hart werden , daß eine Flintenkuaei
von ihnen abprallt . Es genügt aber schon , das Mauerwnl
mit einigen Eimern Wasser zu begießen, damit die Ziegel-
steine abbröckcln und zu Schleim werden . Toch regnet -k
niemals in Hadramaut , daher überstehcn die Lchmboch-
häuser die Jahrhunderte.

Jeden Tag ziehen durch das einzige Tor der ZiM
Terim Karawanen ein , stets unter militärischer Bedeckung.
Entweder bringen sie aus dem Innern des Landes Schaj-
jelle, oder von der Küste Haifischsleisch, getrocknet « Fisch,.
Reis und Tee . Inmitten der Stadt erhebt sich der pninl-
volle Palast des Sultans , — jede dieser Wüstenstädte bildet
ein selbständiges Staatswesen . Aber die Macht des Sultani
ist nicht unbeschränkt : ein gewichtiges Wort haben auch dii
Sajeds zu reden , die reichen Handelsherren , deren Kaie-
wancn den Wohlstand der Stadt sichern.

Tie Straßen sind eng und dunkel, « ine übelriechend!
Rinne ersetzt die Entwässerung . Dennoch ist die Bevölkerung
auffallend gesund , die meisten tropischen Krankheiten sebl»
hier völlig , vielleicht dank der völligen Abgeschlossenbeil
Hadramauts von der übrigen Welt , vielleicht wegen d«
trockenen Wüstenlust . vielleicht auch wegen des klein
Wassers , das aus tiefen Brunnen von Eseln Tag und Nas
geschöpft wird.

der Vorstellung . Aber Fregoli sagte ihm : „Ich werde da!
Stück ganz allein spielen .

' — „TaS möchte ich sehen !" oei
setzte der General . .Zawohl , Herr General , Sie werden st
sehen.

'
Am Abend hatte Fregoli wirklich sein erstes Verwand-

lungsstück fertig , das er „Das Chamäleon ' nannte, und dal
eines seiner erfolgreichsten Stücke werden sollte . Ei spiel«
darin die Roll « einer ungetreuen Ehefrau , eines eisersüchn-
gen Gatten , eines leidenschaftlichen Liebhabers und einst
alten Dieners , indem er sich blitzschnell aus einer Figur in
die andere verwandelte und zum Schluß auch noch all
Dichter erschien. „Könnte ich doch auf dieselbe leichte An
meine Leute vermehren ! « ries General Baldissera z»»

Schluß.
ie „ Schwarze Hand"

In Chicago mußte Fregoli einmal an einem Festes !«
ilnebmen , das ihm von der Gesellschaft der „ Schwarzen
and " ausgerichtct wurde . Als ein Mitglied dieses Bel
:echerklubs bei ihm erschien, um ihn einzuladen, wurde dei
was zögernde Fregoli durch die mit sanftem Nachdruck ge¬
rochenen Worte ermuntert : „Ich glaube , offen gestanden.
>ß es ganz gut für Sie ist , die Einladung anzunehmen.

Fregoli verstand den Untertan und erschien sogar m
iner Frau bei dem Fest , aus dem ein alter Spanier , «e

irrem Vatcrlande den Rücken gekehrt hatte , um nicht jem
oanzig Jahre Gefängnis absitzen zu müssen , ein Hoch aai

n ausbrachte.
Fregolis Künste hatten es den Männern der Unter ««

berhaupt angetan ; so begegnete er in Cadiz bei Nachtei

was zweifelhaften Gestalt , die ihn brüsk anhielt und ««

treichholz verlangte . Als das ausslammende Licht i" »

cht beleuchtete, stutzte der Mann . „ Donner , sind - >ei
°li ? « „Warum nicht? ' Woran , der Spanier seine meM
n herbeiries , die den berühmten Mann "t)t Hss <l» „
iistere Kneipe Mitnahmen und die Nacht be: Wern und

>ng mit ihm verbrachten,
ie geheimnisvolle Unbekannte

In Rio de Janeiro wurde Fregoli eines Abends >n

ause ein Billett gebracht. „Eine Unbekannte bewuri
^ ^

ir zwanzig Tagen . Wenn die Glut einer «bzu >« g

undcrung Euch nicht erschreckt , dann "^ rdct C
bend nach Schluß des Schauspiels am̂ Ausga g

eißen Wagen finden , der euch erwartet . „>,,nieia>.
Fregoli , noch jung und Abenteuern

nicht a
^ b-ni

igert keinen Augenblick. Er smdet "" » richtig
:n weißen Wagen , von vier hellbraunen Mauleseln ««!^
iringt hinein , und loS geht eS . Der Wagen h ^ j,
ause. vor dem zwei herkulische Neger stehen . E j,
ne glänzend ansgestaitete Villa ; ein Diener f

neu märchenhaften Salon . « michel » , und
Nach einigen Minuten hört er Schritte , ein.

e geheimnisvolle Unbekannte erscheint: eine r> > » dr<l»
ageheuer dick, ein abschreckendes- cheusal - - ' Zprim»
chum . sieht das offene Fenster, macht eincn kuduen

ad ist draußen . Zu seinem Glück lag das Z .mmer zu
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Medardus
rer Medardustag hat für die Stadt Oldenburg seit

lange » Zeilen eine ga», besondere Bedeutung , da er den
Medardu- markt bringt . Dieser bedeutendste Pserdemarkt des^ >>r»-i riebt Käufer und Verkäufer aus de»

Fceilicht- und Volksschauspiele
Betreuung durch den jeweiligen Landeskulturwalter des Gaubereiches

Mvalvuvtitu »" ^ " l" v ^vrutrnvske Pseroemarn des
wahres zieht Käufer und Verkäufer au « den verschiedensten
»entlaien Gauen in die Mauern der Stadt . Der Pferde-. . . vr » Pseroe«
d-ndel , der Oldenburgs Namen in die Welt getragen hat.
Mt , und aus dem Marktplatz traben die edlsten Tiere des
Landes.

«der auch sonst nmnnt dieser Tag in der bäuerlichen
«eli einen besondere» Platz ein. Er gilt als hervorragender
LeNerkünder:

Wie 's wittert ain Mcdardustaq,
So bleibt es noch vier Wochen danach.

^ Oldenburg, 7 . Juni.Eines der wesentlichsten Merkmale des gesunden undwertvollen freilich, - und Bollsschauspirls ist seine Ber-
bundenheit mit Landschaft und Volkstum . Aus diesemGrunde aber ist es notwendig , die Spiele im Geist der viel
gcstaltigrn deutschen Landschaft, ihres Volkstum » und ihrer
geschichtlichen Tradition zu pflegen. Zu den großen welt¬
anschaulichen, politischen und kulturellen Gesichtspunkten, die
vom Reichsbund in enger Zusammenarbeit mit dem Reichs¬
ministerium für VolkSausklärung und Propaganda , der
Rcichskultur - und Reichsthcatcrkammer wahrgenommenwerden , treten damit Ausgaben deren Lösung nur in
genauer Kenntnis der örtlichen Gegebenheiten des einzelnenGaues erfolgen kann.

Wie 's Wetter zu Medardi fällt,
Es bis zu Mondes Schluß anhält.
Was Sankt Medardus für Wetter hält,
Solch Wetter in die Ernte fällt.

Aus diesem Grunde hat der Präsident de » Rcichsbunde»
der deutschen Freilicht - und Boiksschauspiele, Reichskultur
Walter Moraller , im Einvernehmen mit dem Schirmherrn
des Reichsbundes . Reichsminiftcr On Goebbels , die Landes-
kullurwalter (Gaupropagandalciler ) mit der Betreuung aller

Jreilicht und Boiksschauspiele in den Gauen beauftragt . —
Im Gau Weser-Ems übernimmt der Leiter der Landesftclle
de « Rrichsminifteriums sur Vollsausklärung und Propa
ganda , Pg . Ernst Schulze, in seiner Eigenschaft als Landcs-
lulturwaller diese Betreuung.

Jedes Frrilichlspielvvrhabc », ganz gleich , ob es sich um
einzelne oder mehrere Ausführungen handelt , ob dasselbe
von Laien oder Berussschauspiclern durchgesührt wird , ist
über den zuständigen Kreispropagandaleiler der NSDAP
dem Landeskulturwalter ( Anschrift: Landesftclle Weser
Ems des Reichsministeriums für VolkSausklärung und
Propaganda , Oldenburg i. O , Meinardusftraße 4) zu
melden.

Außerdem bedürfen Spiele bis zu sechs Ausführungen
der Genehmigung durch den Oberbürgermeister , Landrat
bzw. Amtshauplmann Ziehe Verordnung zur Durchführung
des Thcalergeseues vom 28 . Mai 1934 und Zweite Ver¬
ordnung zur Durchführung des Thcatergcscücs vom
28. Juni 1935 ) .

Heller Medardustag
Stillet des Bauern Klag'.
Sankt Medardus gibt den Wein
To wie ist sein Weiterlcin.

Flurnamensammlung
des NiederläAsischen Seimatschutzes

Macht Medardus naß,
So regnet cs ohn' Unterlaß.
Medardi Regen
Bringt der Gerste keinen Segen.
Medard bringt keinen Frost mekr her,
Ter dem Wcinstock gefährlich wär ' . -mp-

Dldenbueger LandeStkieater
Theater kanzlei:
Kenle: Geschlossen
Morgen:

Letzte Aufführung
„Ter Barbier von Bagdad"
Komische Oper von Peter Eornc : .s

ATKulturgemeinde:
heute:

Für die zweite Mittwoch Gruppe
letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten zu
„Glückliche Reise"

NS -Kulturgemeinde
Heute und morgen ist die Kartcnauslosung für die letzte

Pmjiellung der Einheitspreisanrechtler (bisher Sonntag-
nachmilags) . Tie letzte Vorstellung dieser Anrechtler ist am
loaiMnden Mittwochabend : „Glückliche Reise " . Die
tanm werden nicht durch Boten geschickt . Ta die Anrechts-
Imi die Quittung für die Vorauszahlung ist , bitten wir,
dieselbe unbedingt mitzubringen.

Der Niedersächsische Heimatschny, die halbamtliche Ar¬
beitsgemeinschaft in Niedersachsen für alle » ragen der Hei-
matpslege und Heimalsorschung, verschickt seit geraumer Zeit
Fragebogen zur Flurnamensammlung , die, mit ausführlicher
Erläuterung und Anleitung versehen, als Grundlage für die
Flurnamensorschung dienen . Nach den großen Sammlungen
der Landkreise Celle und Hildcsheim liegt nun auch aus dem
Kreis Wesermünde eine vollständige Sammlung vor . In der
Hauptsache wurde sie von den Lehrern durchgesührt , die , oft
in Verbindung mit dem Bürgermeister , den alteingesessenen
Einwohnern und den Schulkindern ihres Ortes , mit großer
Liebe und beharrlichem Fleiß darangegangen sind, die leider
oft schon in Vergessenheit geratenen Flurnamen ihrer Ge¬
meinde festzustellenund auszuzeichnen. Eine gründliche wissen¬
schaftliche Auswertung wird zu seiner Zeit von der Mund-
artensorschungsstelle an der Universität Göttingen vorgenom¬
men werden , der der Niedersächsische Heimatschutz seine
Sammelergebnisse zur Verfügung stellt . Aber schon jetzt gewährt
diese Sammlung allenthalben interessante und aufschluß¬
reiche Einblicke und Erkenntnisse sowohl aus dem Gebiet der
sprachlichen Entwicklung als auch der allgemeinen Hose- und
Dorfgeschichte. Oftmals weisen solche Flurnamen aus früher
vorhandene , jetzt längst nicht mehr zu erkennende und ver¬
gessene Anlagen , Hünengräber , Ringwälle , einzelne Bau¬
werke, ja ganze Siedlungen hin . Da wird etwa durch den
Namen „Betstedter Jucke" die Erinnerung an einen längst
in den Fluten der Nordsee untergegangenen Ort wach-
gckialten, da läßt die Bezeichnung „ op'n Toll 'n" die Stelle
erkennen, aus der einmal das alte Amtshaus gestanden

haben muß , das die Chronik schon 1517 erwähnt . Da heißt
eine alte Thingstütle Kienckenhamm, und aus ber Chronik
erfahren wir , daß dort im Jahre 1518 der Bremische Tom¬
dechant Ludols von Klenck erschlagen wurde . Aus uraltes
Brauchtum — nämlich das Osterfeuer — weisen Namen
wie Paskenhörn oder Baschen hin . Ter Brauch mag schon
gestorben sein , aber der Name bleibt über die Jahrhunderte
hinweg als ein Denkmal bestehen. Jeder Flurname enthält
so einen Schatz von Erinnerungen aus der Vergangenheit
unseres Volkes. Diesen Schatz zu heben, ist die Aufgabe der
Flurnamensammlung , eine Ausgabe , der wir uns nicht aus
bloßem Fachinteresse unterziehen , sondern ans völkischen,
nationalpolitischen Gründen , »m unserem Volk für Gegen¬
wart und Zukunst seine Geschichte lebendig zu erhalten.

Das Flurnamensammelmaterial ist zum Selbstkosten¬
preise von der Geschäftsstelle des Nicdersächsischen Heimat¬
schutzes (Hannover - 51, Am Schifsgraben 6 , Provinzialstände¬
haus ) zu beziehen. Es wird dabei Bezug genommen auf das
Rundschreiben des Oberpräsidenten ( Verwaltung des Provin¬
zialverbandes ) an die Landräte der Provinz Hannover vom
1V . April 1935 und die Erwartung ausgesprochen daß die
Kosten von den Sammlern nur verauslagt und endgültig von
den Gemeinden oder Gcmeindeverbänden übernommen wer¬
den . Der Sammelbogen kostet 4 Rps . , der Einlegeboqen ( sür
größere Ortschaften) Rps . , Sammelzettcl (für die vorberei¬
tende Sammeltätigkeit ) , hundert Stück 30 Rpf . Das Ma¬
terial für die zweite Ausfertigung , die dem Nicdersächsischen
Heimatschutz zur Verfügung gestellt wird , wird kostenlos ge-
liesert.

volköbildungSflütte Oldenburg
kas Gas , ei » unentbehrlicher Helfer, der aus

dm neuzeitlichen Haushalt nicht mehr wegzudenken ist. Wer
aber kennt das Gaswerk und seine Einrichtungen , das uns
diesen Helser zur Verfügung stellt ? Ti « Volksbildungsstätte
deianstaltet regelmäßige Führungen durch das Werk . Eine
iolcheBesichtigung findet am Dienstag , dem 9. Juni , 15 .00 Ubr,
lütt. Anmeldungen sind umgehend zu richten an das Llovd-
»tsebnro , Lange Sir . 08 , an August Cordes , Nadorster Itr . 86,
and an die Buchhandlung Bischofs , Bremer Straße 8.

Ein Ziegel st ein verrät wenig von dem Arbeits-
Mg und der Arbeitssülle , aus denen er hervorgegangen ist.
Und doch ist die Ziegelindustrie eine der ältesten und intcr-
kssanicsien Industrien , die kcii» e »zulerncn kein Volksgenosse
versäumen sollte . Eine Besichtigung der Ziegelei Dinklage
findet am Mittwoch, dem 10 . Juni , 15 .15 Uhr, statt. Anmeldun¬
gen sind zu richten an die oben angegebenen Kartenverkauss-
fiellen der Volksbildungsstätte.

Und am Donnerstag eine Fübrung durch das reichhaltige
Aquarium in der Lberrealschule. Beginn 20.00 Uhr.

Pbotokursus am Montag , dem 15. Juni , 20 .00 Ubr.
Anmeldungen in den genannten Kartenverkaussstellenund beim
PhotographenWöltje, Heiligengeiststraße.

Eine Stunde Hausmusik
Vor den großen Ferien fanden sich zum letztenmal am

Sonntagmittag Freunde und Schüler der Gesangschule
Olbert - Hosmann, sowie ein größerer Kreis musikalisch
interessierter Zuhörer im Hause von Pfarrer Or. Ehlers
zu einer Stunde gepflegter Hausmusik zusammen . Tie ge¬
sangliche Interpretation der Lieder und Arien von
Brahms , Beethoven , Strauß , Mozart,
Schubert , Schumann , Verdi , Weber , Wolfs,
dargebotcn durch die Damen Brüggemann , Diet¬
rich , Ehlers , Freytag , Hipp , Mahlstedt,
Meiners . Schnapp , Weber und Herrn Hön-
mann, macht der Pflege edler Musik alle Ehre . Aus der
Klavierschule hörte man ein sehr reifes Spiel Beet¬
hovenscher Eccosaisen und eine Mazurka von
Chopin von Hans Hosmann d . I . Den gesanglichen
Teil begleitete Kapellmeister Hans Hosmann mit vor¬
nehmer und meisterhafter Führung . Die intime Veranstal-
tung stand wie immer aus künstlerischer Höhe und bot der
Hausgemeinde erhebenden Genuß . Es wurde viel Beifall
gespendet. Er galt den Ausübenden , wie Frau Anni
Olbert - Hosmann und Kapellmeister Hans Hos¬
mann für die Höhenlinie der Darbietungen.

Ermäßigte Rundreisen durch Deutschland
mit Urlaubs -Rückfahrkarten

Die Sldenbuegee aus der Fahrt
rum ..Tag der SA-Gruppe Nordsee" in Vremen

Die seit 1 . Mai eingetrctene Verbesserung der Urlaubs¬
karten hat die Möglichkeit geschossen , die diesjährige Ferien-
reise zu Rundsahrlen durch die deutschen Touristengebiele zu
gestalten . Wie belannt , darf die Rückreise künftig bis zu
50 Prozent größer sein als der Hinweg . Dabei ergibt sich
der weitere Vorzug der zunehmenden Ermäßigung des
Fahrpreises bei steigender Entfernung . Mit einer Fahrt
z . B . von Nord - oder Ostdeutschland nach dem Schwarzwald
wird in den meisten Fällen eine Rhcinsahrt angeschlossen
werden können. Reisende von Nord - und Westdeutschland
noch Südbayern können die Heimreise über den Bodcnsee
und über den Schwarzwald aussühren . In umgekehrter
Richtung wird der aus Süddeutschland kommend« Nordsee-
Besucher den Rückweg über Berlin oder über das Rheinland
wählen können. Auf jeden Fall wird die Urlaubskarte dem
Ferienreisenden gegenüber bisher wesentlich « rweiterle Be¬
wegungsfreiheit bieten . Zu beachten ist jedoch stets, daß die
Hinfahrt nur einmal unterbrochen werden kann, bei der
Heimreise ist jedoch viermalig Unterbrechung gestattet , die
Rückfahrt darf aber nicht vor dem siebten Tage vom Zielort
ans angetrcten werden . Die Urlaubsrücksahrkarte gilt zwei
Monate . Es empfiehlt sich, über die vielseitigen Möglich¬
keiten der Benutzung von Urlaubskarten zu Rundfahrten bei
den Reisebüros oder an den Bahnhöfen rechtzeitig Auskunft
einzuholen.

Tweelbäke« Schützenfest

. Leichter Regen rieselte von einem grauen , mit Wolken be
vanaenen Himmel herab , als gestern in den frühen Morgen
Minden die SA-Männer Oldenburgs sich in der Gegend deS
baupibakiilwses zur Abfahrt nach Bremen sammelten. Doch
tvnnle die wenig verlockend sich zeigende Witterung die Stim¬
mung der einzelnen Marschblocksnicht beeinträchtigen. Punkt-
mp erschollen die Kommandos zum Antreten , und pünktlich,«>e es sich ,ür alte gedient- Soldaten gehört, waren die SA-
«anner zur Stelle. Schnell und sicher sind die einzelnen Blocks
"» gestellt und den Führern gemeldet. Tann werden die Fahr
mtten verteil « » n «, r» nn a - vt's t»,rek > die Sverre in den bereit

nügt , die neu zusammengestelltenEinheiten einander näherzu-
bringen.

Kurze Rast in Bremen aus dem Hohentorsweg . Schon
gebt es im Gleichschritt durch die Stadt zur Pauliner Maisch.
Alles klappt zackig, pünktlich und vorzüglich. Der Vorbei-

er Vo '

>°nen verteilt und schon gebls durch die Sperre in den bereit-
MEen Sonderzug. Von Oldenburg aus sind

^
wei

^Sonde^« onoerzug. von r^ loenourg au» «» >»
Me gefahren , die, teils mit einer kleinen Verspätung , nach
««men abrollten und ihr Ziel sicher erreichten „ ^ .
.

E>n großer Tag stand bevor, dessen waren sich alle Fahrt-
kilnebmer bewußt. Hu zeigen, daß die 2A -Männer dre tampf*
«piobte Sturmtruppe des Führers ist, die keinerlei Strapazen
Arm und die stets freudig marschiert, wenn die Führung es
verlangt, das war die Ausgabe, llnd diese Ausgabe ist mit ge-
wvdniem Schneid erfüllt worden . Viel Zeit war nicht vor-

. - - - - -

marsch der Reserve- Standarte 54 unter Vorantrut von Sturm¬
bannführer Bast und Sturmbannjührer Müller zeigt sol¬
datischen Schneid, der den begeisterten Beifall der Zuschauer
findet und die besondere Aufmerksamkeitdes Stabschefs erregt.
Das sind die Männer der Nordsee — trutzig und blank!

Da ist keinem der Tag lang geworden, nein , da war ein
jeder stolz , dabei gewesen zu sein . Ein Glied nur in der
großen Kette der Verbände , aer doch wichtig und als Aus¬
druck eines machtvollen Wollens von höchster Bedeutung.
Wieder aus dem Hohenrorsplatz angelangt , mundete die Ver¬
pflegung aus dem Hilsszug „Bayern " besonders gut. Noch
einige Stunden für Besichtigungen

«°°niem Schneid erfüll, worden . Viel Zeit war nicm vor-
« »den aus der Fahrt , denn nach einer knappen Stunde war
««men-Reustadt erreicht. Doch halte die kurze « Panne Zeit ge-

in der Hansestadt Bremen,
die gut ausgenützt wurden,

" und schon heißt es. sammeln zur
Absahrt . Kräftig schmetternder Gesang, schneller Austausch der
kurzen Erlebnisse und pünktlich rollt der « onderzug in Olden¬
burg wieder ein.

Unter äußerst reger Beteiligung begann am gestrigen
Tage die Feier des 31 . Schützenfestes des Tweelbäler
Schützenvereins . Es wurde eingeleiiet mit einem Ummarsch
der Schützen unter Voranlrili der ausgezeichneten Kapelle
und der Fahnen , worauf der Schützenkönig Heinrich Mever
abgcbolt wurde . Vor dem Hause des Schützenkönigs war die
Schüyenkompanie angetrcten , wo er die Front abschrilt. Der
Vereinsleiter Karl Brüggemann nahm Gelegenbeit,
den Schützenbrüdern von Herzen zu danken, daß sie dem
Verein trotz vieler Schwierigkeiten stets die Treue gehalten.
Tann ging der Marsch der Zchützenkompanie, die von einer
stattlichen Menschenmenge begleitet wurde , zum Schützcn-
bruder Gastwirt Rawe , wo die geladenen Schützenvereine
Eversten , Hatten , Hunllosen , Wardenburg , Moorhauscn,
Lintel , der Äleinkaliber -Tchützenverein Hundsmühlen , die
Schießgruppcn der Kriegerkameradschast Tweelbäke , des
Reilervcreins , des Turnvereins , des Sportvereins , der SA
und der HI empfangen und begrüßt wurden . Sodann folgte
der Marsch zu den Schießständen , wo die Schützenbrüder bis
Eintritt der Dunkelheit dem sportlichen Kleinkaliberschießen
und dem Großkaliberschießcn aus je 4 Ständen huldigten.

o I o o n 1 t/aaa e s / Sett/
i

- ><r
!



10 ^
Im Anschluß a » die Wettkämpfe fand im Schützenhaus
E . Mehren - der allgemeine Schützenball statt. Aus dem Feft-
Platz war eine kleine Budenstadt entstanden , wo ein Karussell,
Äertaufsstände aller Ar«, wie sie zu einem richtigen Schützen-
sest gehören , die für die richtige Erholung und Aufmunte¬
rung sorgten . Tie Tweelbäker schützen tonnen mit dem ersten
Tag ihres bestes in jeder Beziehung zufrieden sein. Heute
Montag ist Fortsetzung des Schießens und Beginn der
Mannschasiswetikämpfe.

38. Schützenfest in Etzhorn
Mit dcni gestrigen Tage begann das traditionell»

Schützenfest des Schützenvereins Etzhorn . Schon alleine die
gewaltigen und schönen Sckicßanlagen , legen Zeugnis ab
von der zielklare» Arbeit des Vereins um das deutsche
Sckstitzenwese » . Was früher nur einzelnen Volksgenosten
möglich war , ist heute jedem einzelnen zugängig . Von alters,
her staube» die Schützenbrüder immer und freiwillig bereit,
mit der Waffe in der Hand Volk und Vaterland zu ver¬
teidigen . Dieser Geist hat sich vererbt durch alle Gene-
rativuen und wird nicht untergeben , solange deutsche
Männer leben werden . Das diesjährige Schützenfest wurde
cingclcilci mit dem Festmarsch und der Abholung des
Schützenkönigs Fritz Ablers, woran sich die geladenen
Schützenvereine Jaderberg , Hahn , Wiefelstede,
Mctjendors , Oldenburg und die Sckießgruppen
der Kriegerkameradscbasten Nadorst und
Ohmstede beteiligten . Nach dem Eintreffen auf dem Fcst-
play nahm der Vereinsleiter , Willy Oltmanns, Ge¬
legenheit , den Schützenbrüdcrn herzliche Tankcsworte zu
widmen für die gehaltene Treue zum Schießsport.

Sodann begannen die einzelnen Wettkämpfe im sport¬
lichen Kleinkaliberschießen für jedermann und Großkaltber-
schießen für alle Schützen. Wertvolle Geld - und Sachpreise
warten aus den Gewinner . Das Mannschaftsschieben be¬
gann ebenfalls am gestrigen Nachmittag , hier winken wert-
volle Plaketten . Ter größte Teil der Preise wurde von den
Bewohnern Etzhorns gestiftet. Während aus den Ständen
lustig die Büchsen knallten, warteten die Kinder aus den
Beginn der vielfältigen Freuden . Karussell, Wurst - und
Fischbuden, Verkaussstände für Backwaren und sonstige
Näschereien gaben dem Schützenfest die richtige Fcfttags-
stiwmung . Im Festsaal wurde mit dem allgemeinen
Schützenball der erste Tag des Festes beschlossen . Mit dem
Verlauf des ersten Tages dürfen die Etzhorner Schützen voll
und ganz zufrieden sein. Am heutigen Montag erfolgt die
Zicgervcrkündung , kostenfreie Bewirtung der Kinder und
abschließend Festball.

SSngerballdeS GV ..Liederkranz" V. 188S
Sfternburg

Welche Anziehungskraft die gesellschaftlichen Veranstal¬
tungen des Gesangvereins „Liederkran ; "

, Osternburg , be¬
sitze» , beweist die Tatsache, daß der große Saal in „All-
Ostcrnburg " bald nach Beginn der Veranstaltung nahezu
übcrsüllt war . Zivil und Militär sab man fröhlich vereint,
um sich in ausgiebiger Weise der Tanzkunst zu widmen,
wozu die ausgezeichnete Musik der fleißigen Hauskapelle
beste Gelegenheit bol . Tie Sänger ließen es sich nicht
nehmen , den Abend durch ihre Kunst zu verschönern. Unter
Leitung ihres Liedervalers Anton Brankamp sangen sie
klangvoll und stimmgewaltig das schöne Frühlingslied .Die
Frühlingssonne steigt heraus " und das neue . Lied des Vol¬
kes " von Hermann Eitlen und ernteten damit stürmischen
Beifall . Bei der frohen Stimmung gingen die Stunden rasch
dahin , und man trennte sich im Bewußtsein , ein schönes Fest
in frohem Kreise verlebt zu haben.

*
* Kunstnotiz . Otto Fuchs, Schüler der Dresdner

Gesangsmcisterin Tora Erl , ist für die Zeit vom 1 . August
l936 bis 3l . Juli 1938 an das Landestheater in Oldenburg
als lyrischer Tenor verpflichtet worden.

* Raimund Bücher im Rundfunk . In der Hörfolge
„Robert Schumann "

, die gestern um 19 .99 Uhranläßlich des
8st . Todestages des großen deutschen Komponisten vom
Reickssender Leipzig gesendet worden ist , wirkte als einer
der maßgebenden Sprecher der ehemals am Landestheater
Oldenburg verpflichtet gewesenen Schauspieler Raimund
Bücher mit . Bücher zeigte, daß er seit seinem Fortgang
aus Oldenburg sich aus seiner künstlerischen Laufbahn wei-

Weltekderitzl bes AeiLswellerSieiilles
« »» , » »«, » : « rem « » >»>- « « -„-> »er»» l«»1

am Heiner, UN Itobareiiletd kaum erkenntiarer ludltcher » u «.

täuker deS groben Rordmeernefs brorvie uns am Lonntagmorgen
teiane Reaenlälle und lieb au« iagSUder die Wolkendecke nur all-
ma» li« aulreibe » , « n »er « üdieiie »tele» « ordineenies « lieg! unler
Gebiet i«« I in einer « eiiwindlrill . S » erdall dobei dauernd kiidle
Meer «« »» » zugeMdrt . « leine reilftorungen . die lt« immer wieder
bilden , gestalten das Weiter ztemtt» uniuhig , so dab vielsa« mit
Regenschauern gerechnet werden mutz.

Voraussage Mr den «. Juni lSZS : Miiblge dt« srtlche westliche

Wlnde , wolkig bi« bedeckt , strichweise Regensällc, kühl.
« „» sichten Mr den S. Zuni 195« : « e, mabigen Westwinde» immer

noch unruytg mit Schauern und unternormaien Temperaturen.

«oiMer töMer WltteriiiigßiiklM
der Lüenerkatton Landesd- urrnlcha,, vldenbm,

Untersuchung« -»« , und Forschungganstali
Beovaclnung vom8. Juni . 8 llvr morgens

varomeier Luftnmprr « . Wlndnan « tederl » ,
mw >«l» iua u. Stärk , m» «sie

761,l 9.6 dNV 3 v. l
Am Vortage

Srddode ».; ,^
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Lufttemperaturen Sonnenlweindauer
Höchste Niedrigste tn Stunden

15,5 7,9 9,6
Temperatur

>n l ,» Vodeiiiiri,
I -̂

« n, 9 . Juni I9.M .-
Lonnenausgang 4M Ubr Mondunlergang
Lonnenunlcrgang 20 .55 . Mondausgang

» 2, Ubr
22.50 .

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust l6 Wasser 16 -e > 5 .02 , 17 .07 ; Nordenham 4 .27 . Ik .32j WNHclmsda»?,, 542,

ter vervollkommnet hat und daß seine Stimme auch im
Laulsprechcr überzeugend zu packen vermag.

* Jiistizpcrsonalien . Der Bezirksrevisor Pape wurde
zum Justizobcrinspektor ernannt.

* Personalien . Mit der Vertretung des wegen Er¬
krankung beurlaubten Studienrats Or. Fahrenkamp ist
der Studicnrat vr . Meiners beauftragt worden . Für den
wegen Erkrankung bereits seit längerer Zeit beurlaubten
Oberzeichenlchrers Naber wurde der Zeichenlehrer
Behrens, bisher Brake , eingesetzt. Für den ebenfalls
schon seit längerer Zeit wegen Erkrankung beurlaubten Ober¬
musiklehrers Hoetzel wurde für einen Teil des früher von
Hoetzel erteilten Unterrichts Obermusiklehrer Leuschner
eingesetzt. Sämtliche Beurlaubungen gehen die Staatliche
Oberrealschule in Oldenburg an.

* El » alter l9er Dragoner verstorben . Vor einigen
Tagen starb im 72 . Lebensjahre der Oberstleutnant a . D.
Franz Blecken von Schwelt» g. Vom 3. Garde-
Ulancn -Regtmcnt kommend, war er von 1899 bis 1910 Ehef
der 1 . Eskadron des Lldenburgischen Dragoner -Regiments
Nr . 19 . Von hier wurde er zum Stabe des Ulanen -Regiments
Nr . 5 nach Düsseldorf versetzt, und zwei Jahre später vom
damaligen Großherzog Friedrich August als Oberjägermeister
mit der Verwaltung der großberzoglichen Güter in Holstein
beauftragt . Unmittelbar nach Ausbruch des Krieges trat er
wieder in den aktiven Dienst und wurde bald darauf mit der
Führung des 16 . Lüneburger Dragoner - Regiments be¬
auftragt , das er mit großer Auszeichnung an allen Fronten
des Weltkriege? führte . Nach dem Kriege kehrte er in den
großherzoglichen Dienst zurück. Die letzten Lebensjahre ver¬
brachte er tn Zurückgezogenheit in seiner pommerschen
Heimat . Viele alten Dragoner werden sich noch gern ihres
früheren Schwadronschefs , der noch im vergangenen Jahre
im Kreise seiner ehemaligen Unteroffiziere in der alten Gar¬
nison weilte , erinnern.

* De Pingstboom iS wedder dar ." Am Sonnabend¬
abend wurde er vom Schützenweg wieder gebracht und an
seinen alten Platz vor dem . Haarentorkrug " , Ofener
Straße , aufgestellt , nachdem er durch den nötigen feuchten
Stoff eingelöst war.

» Der AuSflugSverkchr am Sonntag litt unter der Ungunst
der Witterung , die einen wolkenbedeckten Himmel und zeitweise
leichten Regen bescherte . Im ganzen war der Tag küvl und
unfreundlich. Ter Besuch der Ausflugslokale in der Stadt und
im Lande war deshalb nicht groß. Insbesondere unterblieben
die größeren AuSsliige aufS Land . Der Verkehr aus der
Reichsbahn seitens der Ausflügler war unbedeutend . Jedoch
hatte gestern die Reichsbahn sehr viel zu tun , um all die
Sonderzüge zum Gruppenausmarsch der SA in Bremen hin
und zurück zu befördern . Aus dem Wetter zog die Vorortbahn
Vorteil , die einen stark gesteigerten Verkehr innerhalb der
Stadt , namentlich in den Abendstunden zu vermitteln hatte.

* Tie Ortsgruppen der NS -Frauenschaft Haarentor
und Eversten veranstalten Mittwoch , den 19 . Juni , abends
8.39 Uhr , im . Ziegelhos " einen Bunten Abend mit Tanz.
Der Abend steht unter dem Motto : »Dem Fröhlichen
gehört die Welt ! "

* In der hiesigen katholischen Pfarrkirche wurde gestern
wie in sämtlichen kath. Gemeinden der Gottesbekenntnis-

Tag der Psarriugend abgehalten . Die abends staita -i»,dene religiöse Feierstunde , bei der Kaplan Zumbrä - . I
die Predigt hielt , wurde mir dem Tedeum und dem omV
mentalen Segen abgeschlossen. ^

* Für den morgigen Mcdardusmarkt sind heute sMdie notwendigen Gestänge aus dem Pserdemark, ausaestno
worden . Auch sind die üblichen Buden ausgcbaut worden I»
daß alles , was für den glatten Verlaus des großen Füllen-
und Pscrdcmarktes notwendig ist, vorbereitend seine Ec.
ledigung gesunden hat.

sammlerin , Frau Stmoni. konnte die ersten Pli,fern»«
verkaufen, Pfund 1 .29 RM . Zur Pilzbcramng wurden aukcrden giftigen Schwcselköpsen, verschiedenen Tintlingen und
Schwindlingen auch schon Steinpilze , aber auch deren 'rovvei-
gänger , die Gallenröhrlinge , gebracht.

* Wieder eine Reihe von schweren Verkchrsunsällen
Zum Wochenende und am gestrigen Sonntag haben sich meh»
fach Verkehrsunsälle ereignet , die teils in dem Schlüpstig.
werden der Fahrbahnen infolge Regens ihre Ursache Hanen.
Das war besonders bei den vielfachen Verkehrsunsällenans
dem Thcaterwall in der Kurve neben der „Bavaria " und aus
dem Heiligcngeisttvall neben dem Schulplatz der Handels-
lehranstalten der Fall . Gestern kamen nicht nur Motorräder
ins Schleudern und zum Sturz , sondern sogar größere Per¬
sonenkraftwagen vermochten die bezeichnten Kurven nicht zu
nehmen . Etliche der Kraftfahrzeuge landeten vor den Päu-
men auf den Wällen .Jn den meisten Fällen ist es noch glimpf¬
lich abgclaufen und bei geringem Sachschaden geblieben . Tiefe
Verhältnisse zeigen, daß zur Beseitigung der dem heutig-»
Verkehr nicht mehr gerecht werdenden Kurven etwas gem
werden muß . — Am Sonnabend , in den späteren Nachmii-
tagsstundcn , kam auf der Hundsmühler Straße ein Motor¬
rad ins Schleudern , obgleich der Fahrer sich mit einer
mäßigen Geschwindigkeit begnügte . Ter Fahrer hatte plöz-
lich die Gewalt über sein Kraftrad verloren , stürzte und slog
an den Straßenrand , wo er schwerverletzt liegenblicb. Wadi-
scheinlich ist der Fahrer von einem plötzlichenUnwohlsein bk-
sallen worden . Die Schutzpolizei nahm sich sofort des G»
stürzten an , sorgte für seine Einlieferung in das Evangelist»
Krankenhaus und stellte das Motorrad sicher . Tie ärztlich
Untersuchung har ergeben , daß bei dem verunglücken Fahia
schwere innere Verletzungen erfolgt sind . — In der Lat»
vom Sonnabend zum Sonntag ist aus der RcichsstraßeOldcu-
burg —Wilhelmshaven in Höhe des Kilometersteines 7,8, bol
ist in der Kurve kurz hinter dem Patcntkrug , ein Motorrad-
sahrer schwer verunglückt , indem er mit seinem Kraftrad
rad gegen einen Baum gefahren und dann in den Slraßc »-
graben geflogen ist . Wann und wie sich der Unfall ercigmi
hat , ist noch nicht ermittelt worden , da der Verunglückecid
am Sonntag srüh um 5 Uhr von einem vorbeisabrend !»
Autofahrer in bewußtlosem Zustande aufgefunden worden id.
Ter Autofahrer nahm sich des Falles an und sorgte für du
Unterbringung des Schwerverletzten in das Peter - Friedrich
Ludwig -Hospital . Bei dem Sturz war der Gasbcbcl dcS
Motorrades dem Fahrer durch die Hand gestoßen Word -»
und der Verunglücke hieran aufgespicßt worden . Einstweilen
stehen die Personalien des Verunglücken , der noch ohne de-
sinnung liegt , nicht fest . — Zu einem Zusammenstoß niedrem
Personenkraftwagen kam es in den gestrigen Abendstunde»
auf der Bremer Heerstraße . Hier wollte ein von Bremenkom-

Kinderfest im EMabelliMI
Alles für die Jugend ! In diesem Geiste hatten der

Tenli -y -Evangclijchc Frauenbund in Gemeinschaft mit dem
Diakonisscnhcim „ Elijaberhstisl " zu einem Kinderfest zu¬
gunsten des Evangelischen Volkslindcrgarlcns eingeladen,
der im „ Elisabrrhstist " unter Leitung von Schwester
Hertha tagtäglich an 65 Kindern sein Liebeswerk betätigt,
Tic Kinder verbringen dort in treuer Obhut ven ganzen
Tag und erhalten gegen ein geringes Entgelt gute Ver¬
pflegung . Die Mittel dazu und für einige notwendige Unter¬
ballungen und Verbesserungen der Anlagen zu schaffen, war
oer Zweck der Veranstaltung , die daneben auch das Band
zwischen den Eltern der Kinder und ihren Betreuerinnen,
sowie der Anstalt und ihren Freunden fester knüpfen, vor
allem aber , den Kindern einen schönen Nachmittag , ein un¬
vergeßliches Fest bereiten sollte. Zu dieser Kinderschar ge¬
hören auch diejenigen , die die Obhut von Schwester Hertha
bereits mit der Schulbank vertauscht haben , aber in alter
Anhänglichkeit sich täglich für einen kürzeren Besuch ein-
stcllen und natürlich auch diesmal dabei waren . Trotz des
kühlen und regnerischen Wetters hatten sich erstaunlich viel«
Menschen eingcfundcn , die in dem großen und wunderbar
geschützt liegenden Garten des Elisabctbstistes mit seinen
lauschigen, von dichten Hecken , blühenden Büschen und
rauschenden Bäumen geschützten Lauben und Plätzen gut«
Unterkunft fanden . Wie glänzten die Kinderaugen >n froher
Erwartung ! Diesmal zugleich in berechtigtem Stolz , halten
sie dock in wochenlanger froher Arbeit selbst unter Anleitung
ihrer Betreuerinnen geholfen, den Schmuck zu liefern , der
in überaus reicher Weise Haus und Garten in ein farben¬
frohes Festgewand Neidete. Bunte Papierketten wiegten sich
im Winde über der Spielwiese , aus der bald «in lustiger
Jubel und Trubel begann . Jedes Kind erhielt zudem « in
Fäbncken , besten lustig flatternde bunte Bänder von ge¬
schickten Kinderhändchen gefertigt waren.

Aber auch andere bewährte Kräfte hatten sich in den
Dienst der guten Sache gestellt. Vor allem war es das
Muslkkorps unseres Jnsanlrrie - RegtmrntS

Nr . 16, das sich unentgeltlich zur Verfügung gestellt hatte
und unter der bewährten Leitung seines Leiters , Musik¬
meister Wilke, die allerschönsten Stücke zum Besten gab.
Die flotten Militärmärsche , die einschmeichelnden Strauß-
schcn Walzermelodien und die vielen weiteren Gaben fanden
immer wieder den ungeteilten Beifall der Hörerschaft. Be¬
sonders nahm die 2 . Ungarische Rhapsodie von Liszt und
die Zimmersche Ouvertüre . Fridericiana " die Hörer und
Hörerinnen immer wieder für die beliebte Sechzehner-
Kapelle ein.

Für die leibliche Stärkung sorgte in bester Weise die
im Elisabethstist beheimatete Haushaltungsschule,
und ihre Leiterin , Schwester Käthe, mit ihren getreuen
Helferinnen bestand die nicht leichte Probe , für so viele
Menschen trefflich zu sorgen , aufs beste.

Aus der Spielwiese also gab es lustiges Topfschlagen,
bei dem zum Jubel der vielen Zuschauer oft . daneben
gehauen " wurde , gab es ein nicht weniger erheiterndes Eier¬
laufen und ein lümmelhaftes Sacklaufen . Zeigten bei jenem
vorwiegend die Mädchen ihre Geschicklichkeit , so zeigten die
gewandten Jungs , daß sie auch in engster Umhüllung , gegen
die auch der engste Rock nichts ist . sich im Rekordtempo vor¬
wärts zu bewegen vermögen . Originell war auch ein Pferde¬
rennen . Spannender kann es auch beim Toto nicht her¬
gehen. Auch ereigneten sich einige gefährlich auSsehende
Stürze , di« indessen glimpflich Verliesen, da die Reiter auS
gutem Holze waren.

Die Kleineren tummelten sich derwetle aus dem Sand¬
platz, den eine märchenhaft schöne Burg und ein wunder-
voller Landsitz schmücken. Kunstwerke der Kleinen . Ein be¬
gehrtes Sportgerät war die Wipp« , die das ewige Auf und
Ab des Leben« versinnbildlicht . Wer Kraft im Arm hatte —
und das waren nicht wenige — erging sich am Turnreck.
Auf der Tummelwiese hinter dem Sandplatz gab es dann
frohe Reigen und Singtänze der Kleinen , und Schwester
Hrnntz stellt« durch ihre Begleitmusik aus dem Schisser¬

klavier den viel besungenen . Hein " glatt in den Schatten.
Dan gab es eine Kinderpolonaise durch die vielen lauschige»
Gartenwege.

Aus was für glanzvolle Ideen man kommenkann , wen»
man für einen guten Zweck Mittel loseisen will, zeig»
hier auf Schritt und Tritt . Junge Mädchen gingen mtt g»
hcimnisvollcn Grabbclbeuteln herum , deren Inhalt stc»
wieder neue Freude auslöste . Wie viele gute Freunde kam»
dazu ihr Scherflein gegeben und wie viele lrcuc Freundin»»
in stunden - und tagelanger Arbeit die kunstvollsten Kcgc »'

stände gestrickt , gehäkelt und geklöppelt. So niedliche Aeistem,
wie sie Kinder aus einigen Wollsäden gefertigt hatten, W
es auf keinem Jahrmarkt . Da waren weiter Tiere aus stm-
den Weltteilen , von kleinen Künstlern gebastelt, wie sic
Glasschrank zur Zierde gereichen. Selbst „Lori"

, der sprech.'M

Papagei , stellte sich und seine Kunst in den Dienst der Lack
Eine ganz große Sache war die amerikanischeVersteigerung,
die durch immer neue , witzige Einfälle von Pastor ur
Ehlers als Vcrgamer zu einer ungemein rccstioScn
unterhalisamen Angelegenheit gemacht wurde und die ou
die große Einmütigkeit , mit der sich die ganze große Mi

^
schüft daran beteiligte — mancher überbot sich dab« leion
zeigte, daß sich hier Menschen zusammengesundcn stancn . ^
sich einander verbunden fühlten im Dienst an einer g
Sache zum Wähle der Gesamtheit . .

Das Schönste aber war der Umzug der äelaimcn «m
und ihrer Betreuerinnen unter Poranlritt der Reg m

kapelle. Mit zwei frischen Jungs , dieem '^ hne - ckv -'
tragen , und einem kleinen Fahnenmadelchen schreitet
fter Hertha voran . Dahinter die Kapelle und dann in g

Zuge , Arm in Arm mit Schwestern und Helferinnen,»
di« Mädel mit bunten Kränzen im Haar,

den einzig hübschen Blumenstraußä -
n^

schmückt : einencm Wachstum des E^csabelststisi ^ ^

lieben « leinen , di« Mädel mit bunten Kränzen nn Haar.
Großen mit den einzig hübschen Blumenstrauß
schmückt : einencm Wachstum
durch die herrlichen Gärten.
Schwestern und die Insassen des L» i>c » l«>6»
sich der blühenden Jugend . Es war ein Bild . ,

'

niemand vergessen wird , am wenigsten >w >urüä > ^
selbst, dle auch mit Recht stolz aus diesen Tnumphmarsq
dürfen.

Großen mit
schmückt : einencm Wachstum ocs ^ '

cen ^
durch die herrlichen Gärten . AuS allen Unstern

s
- - - des Sttsics b-raus uno

-s war ein Bild , das l" ^

wenigsten natürlich du « '»du
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mender Wage» einen aus der Fahrbahn vorschriftsniäkia
rechts parkenden Wagen überholen , als gleichzeisig noch ein
dritter Wagen, ebenfalls von Bremen kommend, m gleicher
Höd « mit den beiden anderen Wagen die Fahrbahn benutzenU . e. Ter in der Mille sich befindende Fahler ettann

"
.

'
die

darin sür >h» liegende Ge,ahr und hielt sich „nler gleich,
zeitigem starken Abbremsen wieder rechls , stieß dann aber mit
dklll tni l̂ünd ÜN klNkN
Lage » hinien, an dem andern vorne gröberer Sachschaden
Irr drille Wagen , der als die Ursache des Unfalls anzusehen
ist, hal schleunigst das Weite gesucht.

» T-i-bftahlschr- nik . Aus der Waschküche eines Hauses
an der Saarsiraße ist ein Sparen gestohlen worden . Von der
Kausteüe des Straßenbaues in Kreyenbrück sind von einer
Saffcrpumpe eine ganze Reihe der Einzelteile admontiert
M gestohlen worden . Außerdem wurde die Leitung vom
Leigascr abgebrochen. Diese Tat ist deshalb besonders »er-
»erstich, weil dadurch vorübergehend die Straßenbauarbei-
,en vecinnachtigt wurden.

« Die Feuerwehr als Retter in der Not . In einem
Kaum eines Restaurants der inneren Stadt war vom
Kühlschrank ei» Raum mit Ammoniakdünsten so vergiftet,
daß der Raum ohne Gasmaske nur mit Lebensgefahr zu
betteten war . Die Feuerwehr mußte , mit Gasmasken aus-
gerüstet, die Gefahr beseitigen.

« Eine blutige « » lageret zwischen zwei Hausbewohnern in
bei Vorstadt , erforderte am Sonnabend das Eingreifen der
Zämvpolizci . Ter ältere der beiden sich streitenden Männer
ar,fs zu einem Eimer Wasser und goß ihn dem jüngeren über
den Kops. Darauf schlug dieser wild mit den Fäusten auf den
andern ein und schlug ihm dabei beide Augen fast zu . Auch
dann lieb der Streit noch nicht nach , sondern der ältere nahm
ein altes , abgenutztes Schlachtermesserund schnitt seinem Geg-
ner in die Hand . Ei » Beamter der Schutzpolizei machte dem
Irewen ein Ende . Ter ältere der beiden Beteiligten wurde
wegen Trunkenheit in Schutzhast genommen; der Verletzte
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

» Sachbeschädigung infolge Trunkenheit wurde in der
Roscnstraße verübt . Ein Nachtschwärmer wollte , trotzdem er
bereits völlig unter Alkohol stand, in einer Wirtschaft wei-
irre Mengen Alkohols zu sich nehmen . Als ihm das zu recht
verweigert wurde , schlug er einige Fensterscheiben ein und
erging sich in Drohungen gegen den Gastwirt . Es erfolgte
die Schutzhaftnayme. Wegen des Sachschadens wird die
Angelegenheit noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

* Tic Schutzhaft mußte in den letzten beiden Tagen über
drei männliche Personen verhängt werden , die infolge
Trunkenheit sich in den Straßen der Stadt unwürdig aus-
sührten.

Jubiläumsfeier und Betriebsseier
des verichiededahnhoss

Anläßlich des 25jährigen Bestehens des Verschiebebah»Hofes fand gestern bei Hullmann in Osternburg eine Feier der
Belegschaft der Dienststelle des Verschiebebahnhoses statt , dieeinen schönen Verlauf nahm . Die außerordentlich zahlreicherschienenen Besucher wurden durch Reichsbahn OberinspektorNaumann herzlich begrüßt , darunter insbesondere Reichs¬bahn Oberrat Greve als Vertreter der Reichsbahn Tirektion Münster und zugleich als Amtsvorstand des Betriebs-amts I des Vcrschicbebaynnoss sowie Reichsbahnrat
Hümme als Amtsvorstand des Verkehrsamtes Oldenburgsowie die Reichsbahn -Inspektoren Stöhr und Rüge als
Vertreter des Reichsbundes Deutscher Beamten , Fachschast
Reichsbahn , und Herrn Spengler als Mitinhaber der
Firma Conradi sowie die Gebr . Barke meyer, durch dieder Vcrschiebcbahnhos dereinst erbaut wurde , sowie Vertreterder Presse . Redner führte sodann » . a . folgendes aus : Ter
Verfchiebcbahnhof wurde vor 25 Jahren von der Deutschen
Reichsbahn als sogenannter „ großer " Verschiebebahnhos ge¬baut . Wenn man sich die Gleise sortlausend hinicreinandcr ge¬legt denkt, dann würde » sie bis über Bremen hinaus reiche ».Redner verstand es , die Haupiausgaben des Verschiebebahn¬
hoses anschaulich auseinanderzusctzen , die darin bestehen, die
aus sieben Richtungen eintressenden „ bunt " durcheinander-
gewürfelten Wagen umzurangieren . Tie Leistungsfähigkeit,die man beim Bau erwartet habe, sei seit dem Bestehen des
Bahnhofes weitaus üvcrtrossen worden . Einmal , weil
moderne Rangieriechnik «»gewendet worden sei , sodann , weil
nur solches Personal stationiert gewesen sei , das äußerst zu¬
verlässig , gewandt und gut eingcarbeuel gewesen sei . Die
Arbeitsvorgänge aus einem Vcrschiebebahnhofe müssen wie
ein Uhrwerk incinandergreiscn , wenn keine Störungen ein-
trelen sollen, die Zeit und Geld kosten . Das setzt gutes Zu¬
sammenarbeiten der ganzen Belegschaft voraus . Solche aus¬
gezeichnete Dienstleistungen sind auch nur möglich, weil die
Vorgesetzten Aemter und die Reichsbahn-Direktion das rich¬
tige Verständnis für die Arbeit dieser wichtigen Dienststelle
haben . Redner ging aus die starken Wandlungen ein , die der
Verkehr auf dem Verschiebebahnhof gehabt hat . Vor dem
Kriege ist der Verkehr ruhig , aber ständig gestiegen. Ter
Krieg , der an die deutsche Reichsbahn ganz besondere Auf¬
gaben stellte, warf alles über den Hausen . Nach dem Kriege
sing der Verkehr, stetig steigend, langsam wieder an bis zu
der sogenannten Scheinblüte , einer Trcibhansblüte , die rasch
wieder verwelkte . Etwa 1027 ging er ruckweise zurück bis zur
schlimmsten Zeit im Jahre vor der Machtübernahme . Erst von

da an bewegte er sich wieder in einer gesunden Aufwärts¬
entwicklung. Hatten wir vorher einen Wagenausgang von
täglich tii» » bis 800, so kommen wir jetzt bereits aus 1800.
Dadurch wurde es möglich, so manchen liebe» und tüchtigen
Arbeiiskameraden , der in der Svstemzeii sein Bro « verloren
hatte , wieder von der Straße zu holen . Von dieser Seite des
Berufes spricht Redner mit besonderer Freude und schließt
mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf den Führer.

Reichsbahnoberrat Greve überbringt die Grüße der
Reichsbahndireklion Münster und zugleich des Betriebsamts,
sowie im Namen von Reichsbahnrat H ü m in « die des Ver
kehrsaniles . Redner erkennt die ausgezeichneten Leistungendes Verschicbebahnhoss voll an , dessen Bau sür das kleine
Land Oldenburg eine nicht zu unterschätzende Tat war und
der mit seinen modernen Anlagen heute aus dem Verkehr
gar nicht wegzudenken sei . Redner bebt die besonderen
Schwierigkeiten eines solchen Betriebes und das dadurch
nötige Hand - in -Hand Arbeiten der gesamten Belegschaft her¬
vor , wie es hier in mustergültiger Weise der Fall sei . Die
Verwaltung erkenne die Schwierigkeiten des Dienstes voll
an und plant Verbesserungen in der Anlage , die noch in
diesem Jahre in Angriff genommen werden sollen.

An der Ausgestaltung der Festsolge, die glatt abge-
wickelt wurde , hatten Geschwister Schnell durch ihre
GcsangSvorträge , sowie ihre heiteren Vorträge , die durch
Herrn Kapels eine starke Erweiterung erfuhren , starken
Anteil . Es wird die Veranstalter mit Stolz erfüllen , daß
die Ausgestaltung mit einer einzigen Ausnahme ausschließ¬
lich aus ihren eigenen Reihen bestrillen wurde . Selbst die
fleißige Musik, nach der es sich so schön tanzen ließ , wurde
von der Belegschaft selbst geliefert . Und die Gäste, die das
Fest durch ihr« schöne Kunst sowohl im Barrenturncn als
auch in bunten Volkstänzen verschönern halfen , waren
eigentlich auch keine Fremden . Es waren Turner und Tur¬
nerinnen aus dem Osternburger Bahnhofsviertel . So nahm
dos Fest einen harmonischen Verlaus und gelangte aus den
Höhepunkt, als Reichsbahn -Oberinspektor Naumann di«
Ehrung folgender Belegschaftsmitglieder sür 25jährige treue
Arbeit vornahm : Rangiermeister Ahlers , Lülhofs
und Minnssen - Kukatz. Rangicrausseher Pirat,
Schwele , Stube « rauch und Witzura, Stellwerks¬
meister Drieling , Eden , Heil , Lösekann,
Müller , Roßkamp und Weers . Abrens, Reichs,
bahn Aufseher Knüppel , Pörschke und Wichmann,
und Stellwcrksmeister Timme.

» «»»cll der Kam»lzen»gen » amerndschof«. In der . Union " fand
-m ? onnabc „ davend b,r allinonattiVe Appell der Namplgcnollen-
ttameiadtldatl Lldendurg stall , der bet gutem Besuch einen sehr schönen
vlliaus nahm. M» einem Gruß an den Führer erössnele der Ka-
« kiiidsSallelührcr r >n Müller den NameradschastS-Appell und ge¬
dacht! anschließend de » zur großen Armee abvcrutenen Kameraden
ümil cllmann - . Nach einer Reibe dienstlicher Bckannnnachungen
wurde dann etnstimmtg beschlossen , mtl einem kleinen Zuschuß aus der
gaff! einen FamilienauSslug am 21 . Junl zu unternehmen , Sodann
sind eine bciondcre Ehrung des langjährigen » assenwanes Johanne«r - uinachci für vierzigtährige Miigliedschas» de « Reich- trieger-
iinder . Koishäuser" statt . Ter KameradschasissUhier vr Müller
»dnllildle ihm ein AnerkcnnungSschreibrn de « BnndeSiührer«
Ldnil a. T . Reinhardt und ein Bild de « Khisdäuserdcnkmal« mit Wid-
mnn. Nach einem - inwei « aus die im Juli stallsindende ISÜiährige
grtelieier de« ReichStriegerbundei . KVIIHäuser " . den Reichikiiegeriag
i» Mel , wozu den Teilnehmern ebensallr ctn Zuschuß bewilligt wurde,
dlililtzte der Kameradschaslslübrer den Kameradschafirsüvrer Doden
dei ttliegerkameradschas« . Barbara " e. V .. der den Kameraden telne
ünidrülte von der Reise nach Madeira mit der KdF - Flotle schilderte,
Zn inmorholler Weile erzählte er » an der Ankunft der Tausenden au»
«st» deulschen Gauen , von der Ausfahrt au « Hamburg , wo bi» Blan-
tdicl! die vier voller Menschen waren , die mit Hüten und Tüchern
dnüberwlntlen . Er schilderte da» Leben an Bord , de» Empfang in
stunden Landen, seine Eindrücke usw. b >« zur Ankunft tn der Heimat,
lu üamcradschaslSsührer vr Müller dankte dem Redner herzlich.

*
Wahnbek.

Bcrkchrsunsall. Ein eigenartiger Verkehrsunsall er¬
eignete sich am Tonntagmorgen aus ver Reichsstraß« Llden-
bittg -Wilüelmshaven . Ein aus der Richtung Rastede kom¬
mender Kraftradsahrer war aus bisher ungeklärten Ursachen
m>n der vorschriftsmäßigen rechten Straßenseite quer über
die Straße gekommen, vor einen Baum gefahren und dann
n> den etwa l,50 Meter tiefen Straßengraben gelandet . Ein
zufällig am nächsten Telegraphenmast arbeitender Hand-
merier, der einen Schaden nachzuschen hatte , sah etwa
10 Meter von der Unfallstelle «niscrnt eine Mütze an der
Lttgße liegen. Aufmerksam gemacht, sah er die Motorrad¬
ipur und dann die Abschürfungen am Baum . Er fand dann
dm Verletzten , der unter seinem Motorrad lag und ohne
Besinnung war . Der Hebel der Bremsvorrichtung war dem
Berungllicktcn durch die Hand gedrungen . Mit eigener Kraft
hätte der Verletzte sich nicht aus seiner unglücklichen Lage
befreien können. Auch ist es nur dem glücklichen Zufall zu
danken , daß der dort arbeitende Beamte den Verletzten so
rechtzeitig fand . Gendarmeriekommissar Schmidt , Rastede,
nahm die polizeilichen Ermittlungen aus . Der rätselhafte
Unfall wird sich aber erst klären lassen, wenn der Verletzt«
bieder vernehmungsfähig sein wird.

Ofenerdiek.
Dem Fröhlichen gehört die Welt . Unter diesem Kennwort

«lest die N2 -Fraucnschast am Sonnabendabend eine Veran¬
staltung bei Lachmann ab, die äußerst gut besucht war und
auch der Tevise des Abends Rechnung trug , war doch alles
aus „ röblichkcit abgcstcllt. Frau Lachmann hielt die Be
Vußungsanspiache und wies aus den Wert des Abends hin,
»« zugunsten des Reichsmüttcrdicnstcs veranstaltet wurde,
rie Gymnasiikabteilung, die aus unserer Ortschaft nicht mehr
wegzudenlen ist. tanzte einige alte Tänze zur Einstimmung,«>e dann von der Allgemeinheit nachgetanzt wurden . Später
kargten noch einige beschwingte Volkstänze, dle in ihrer Eigen¬art viel Beifall fanp- .n. Vorträge der verschiedensten Art unter-
aiachen die Tanzsolgc nach den Klängen der eifrigen Kapelle
rldnoor . Nohi und paßten sich der Devise des Abends an,
rachinanns batten sür das leibliche Wohl gesorgt, was Küche
und Keller herhallen konnte, und so verlies der Abend tn an¬

regender heiterer Stimmung , so daß die Polizeistunde viel zu
früh heranriickte.

Rastede.
Mitgliederversammlung der NSDAP , Ortsgruppe Rastede.

Am Sonnabendabend hielt die NSDAP bei Gastwirt Hede-
inann eine Mitgliederversammlung ab . Nach dem Gruß an den
Führer und einem gemeinsam gesungenen Kampsliev sprach
Orlsgruppenleiter Pa . Schrieser kurz und eindringlich
über den Sinn der Zusammenkünfte der Parteigenossen . In
den Versammlungen soll immer wieder die einheitliche Aus¬
richtung für die einzelnen politischen Soldaten Aböls Hitlers
erfolgen, damit die einheitliche Arbeit in Stadl und Land
immer gewährleistet bleibt . Der Kassenwart wies daraus hin.
daß die Anträge aus Ausstellung der Mitgliedsbücher pünkt¬
lich gestellt werben müssen . Bes Zu - und Fortzug haben sich
die Mitglieder binnen drei Tagen beim Block- und Zcllen-
leiter und beim Kassenleiter zu melden. Ter Organisations¬
leiter warb bei den Amtsleitern sür den Bezug des Gau-
Mitteilungsblattes . Hingewiesen wurde auf eine am̂ kam-
inenden Sonnabend stattsinvende Versammlung des Ns - Be¬
amtenbundes und der DAF , in der Pg . Behlen sprechen wird.
Am kommenden Sonntage linde« ein Appell der Nürnberg,
sahrer statt. Ortsgruppenleiler Pg . Schrieser erläuterte kur,
die demnächst erfolgende Umorganisation innerhalb der Bewe¬
gung , wonach in Zukunst jeder Blockleitcr SO bis 60 Hausbal-
tungen zu betreuen bat . Pg . Schrieser gab dann bekannt, daß
die Ortsgruppe der DAF jetzt vom Pg . Scbrnalriede, das
Amt « rast durch Freude vom Pg . Holländer geführt wird.
Bei dieser Gelegenheit ging Pg . Schrieser näher auf die Auf¬
gaben der NSG Kraft durch Freude ein und besonder» auf die
Verschönerungsaltion , die jetzt über ganz Deutschland durch-
geführt . Er richtete an jeden einzelnen Volksgenossendie Bitte,
bei dieser Aktion mitzubelsen. Gerade Rastede, von der Natur
schon besonders bevorzugt, mutz durch den Einsatz aller ein
wahres Schmuckkästlein werden. Ter Erbgrotzberzog bat aus
dem Palaisesch einen Platz zur Verfügung gestellt , aus dem
sowobl der Sportplatz als ein Reitplatz sür die Reiter -SA
und das HJ -Heim untergevracht werden sollen . Drei Projekte,
die schon lange einer Lösung harrten , können durch die Ucbcr-
lassung dieses Platzes jetzt auf das günstigste verwirklicht
werden . Die Ankündigung des OrtSgruppenleitcrs , datz mit
einer baldigen Grundsteinlegung zum HJ -Heim gerechnet wer¬
den könne, löste allgemeine Freude aus . Pg . Schrieser schloß
seinen Arbeitsbericht mit dem Appell, nicht träge zu werden,
sich immer ganz einzuseven und alle hin und wieder auf¬
tretenden Fehler und Schwächen immer mit noch größerer
Opscrbereitschast und Kameradschaft und Disziplin zu über¬
winden . Mit dem Treuebekenntnis zum Führer wurde die
Versammlung geschlossen.

Bad Zwtschenahn.
Eine Amtüwalterbcsprechung hielt die NSDAP , Orts¬

gruppe von Zwtschenahn Mitte unter Leitung des LGL.
Pg . Specht, bei Franz Deeken ab . Ueber die Neuorgani¬
sation des Block - und Zellcnsysterns wurde gesprochen, ferner
über die Schadenverhütung und über die Aktion zur Ver¬
schönerung des Landschastsbildcs , die zusammen mit der
Gemeindeverwaltung schnellstens in die Wege geleitet wer¬
den soll Am 13 . und 14 . Juni wird von der Ortsgruppe
die Rote -Kreuz-Sammlung durchgeführt . Heute, Montag¬
abend , findet in Meyers H- tel eine Ortsgruppenmitglieder-
Versammlung statt.

Die Vvrspülungövcrsuchr des Slempncrmciftcrs Fritz
Uhren « auf der Wiese beim Heldenhain haben bereits Erfolg

Erfolgreiche Grabungen in Driefel und Dangast
Bei den Grabungen in Dangast sind abermals Urnen

«cinnden worden. Im ganzen hat man dort bereit»
N Grabstätten freiaelegt. Man kann mit Be-
n'mmthei, sestftellen . daß er sich bei den Funden um Urnen

der Zeit der Chauken , die die Gegend etwa um Chnfti
Mbukl bewohnten, handelt . Tie Grabungen in Driefel sind
^ « " gleich zu anderen Fundstätten am ergiebigsten ge-

hat dort den ersten geschlossenen Ehauken-
b »f «efunden und kann also annehmen , daß seinerzeit

«an eine gröbere Siedlung vorhanden war . Die Urnen , die
" »kommen erhalten und mit sehr schönen Verzierungen

geschmückt sind, enthalten all« Knochenbrand . D« S weiteren
hat man dort noch einen Bronze -Schneider und eine Bronze-
fibcl gefunden . — Ueber die während der letzten Jahr « in
Dangast gemachten Funde ist wiederholt ausführlich be
richtet worden . Muscumsdirektor Michaels««, , Oldenburg,
weilte mit seinem Mitarbeiter Sicmer in Dangast , um einen
Brunnen frei, » legen. Rach der Bauart und nach der Lage
zu schließen, handelt es sich um einen Brunnen aus der Zeit
1000 bis 1050 nach Christi Geburt . Aus dieser Zeit bat
man bereit - mehrere Brunnen entdeckt , u . a. auch auf Arti¬
gast und den Obcrahnischen Feldern.

gehabt In geringer Tiefe ist eine ausreichende Kiesschicht
von schätzungstveise 25 dis 30 Meier Breite angelrosfen;
das zur Untersuchung eingesandte Wasser ist ausgezeichnet
befunden worden . Man hat nun sofort mit den Bohrvcr-
suchcn begonnen , um die Jundigkeit der Wasserader sestzu-
stcllen . Man erwartet , schon in einer Tiefe von 20 bis 30
Meter ausreichende Wassermengen anzutreffen.

Schwei.Die NT Fraucnfchasl nach Bad Zwischenahn. Ihren dies¬
jährigen AuSslug unternahm die hiesige NS - Frauenschaft am
letzten Donnerstag nach Bad Zwischenakt«, der vom herrlichstenWetter begünstigt war . Mit zwei Autobussen wurde mir einer
erfreulich große» Tcilncbmerzahl die Fabrt angetrete» , die zu-
nächst bis Bockborn führte . Hier schloß sich ein Spaziergang
durch den schönen Neucnvurger Urwald an . In Ncuenburgkonnte eine alteingesessene Kuitsttöpscrci besichtigt werden.
Gegen Mittag erfolgte die Weiterfabrt nach Westerstede und
Rostrup, das durch seinen schönen Märchcngarten bekannt ist.
In Bad Zwischenakt, wurde eine Kaffccpause eingelegt, nach¬
mittags eine Fahrt über das Meer zum Niblbeim unternom¬
men und die sehr schöne Jugendherberge besichtigt . DaS Wiesel-
steder Bauernhaus wurde noch besucht , und dann ging es mit
Gesang und froher Unterhaltung nach Schwei zurück.

AuSslug der Kriegerkameradschaft ins Oldenburger Land.
Der Gemeinschaftssinn unseres Ortes fand einen erfreulichenAusdruck in dem gemeinsamen Ausflug der ttriegcrkamerad-
schaft von Achicrstadt. Es mag nicht zuletzt dem HauptlebrerWitte zu verdanken sein , der die Reiseroute so außerordent¬
lich vielseitig legte, daß den Teilnehmern auch wirtlich ein
gutes Stück unserer Oldenburger Heimat nebst vielen Sehens¬
würdigkeiten vor Augen geführt wurde. So wurde morgens
einschl . der Frauen mit 65 Personen in zwei Strucks-Auto¬
bussen die Fahrt angetrctcn, die anfänglich nach Oldenburg
führte. Hier wurde nicht vergessen , die Blütcnprachl des
Rhododendron im Schloßgarrcn zu bewundern . Weiter gingdie Fabrt über den Oldenburger Flugplatz zu den neuen
Kasernen in Bümmerstede. Ahlhorn war das nächste Ziel. Ausder Fahrt durch die Gegend lenkten die vielen Ginsterdlüten
das Augenmerk auf sich . Eine gute bekömmliche Rast wurde
dann in Engelmannsbäke eingelegt. Hier gab es Gelegenheit,den Hcidcnopserlischund den Bräutigam zu besichtigen . Weiter
erfolgte die Fahrt durch das Oldenburger Land. Berührt
wurden die Dörfer Endel, Schneiderkrug, Bühren und Emstek.
I » Emstek wurde die Mittagsrast eingelegt. Tann ging es
weiter nach Eloppenburg , wo daS Heimatmuseum besichtigtwurde . Der Leiter desselben, vr Olten jann, gab inter¬
essante Erläuterungen . Tie vielen ausgestellten Gegenständealter bäuerlicher Hauseinrichtungcn wurden eingehend besehen.Die Weiicrsahrt erstreckte sich über Friesovthc nach Edewechter¬
damm, wo das große Moorgut . vansabos " besichtigt wurde.
Nach der Besichtigung erfolgte die Rückfahrt über Zwischenahn,wo letztmalig eine kurze Rast eingelegt wurde, weiter über Drei-
bcrgcn, Wiefelstede und zurück in das Heimatdorf , wo alle Teil¬
nehmer in bester Stimmung vergnügt wieder « inirascn.

Barrl
Juni Appell der Kameradschaft ehemaliger 9ler . Zu dem

am Sonnabendabend im Kamcradschastshcim , Zum schwarzen
Roß" von Emil Meyer stattgesundenen Appell der Kamerad¬
schaft ehcnr . Vier hatte» sich die Mitglieder zahlreich ctngezun-dcn. Rach langer Krankheit war zum erste » Mal Kamerad-
schastssübrcr Focken wieder als Kamcradschastssührer an¬
wesend, freudig von den Kameraden begrüßt . Ein Ausruf des
, Volkskunde« Deutscher Kricgsgräberiürsorgc " findet dahin
seine Erledigung , daß die Kameradschaft ehcm. Ster mit einem
jährlichen Beitrag sich beteiligt. Kamerad Subling erstattet
ausführliche» Bericht von der Delegicrtciitaaung gelegentlichdes kricgerverbandsscstes tn Streck. Kamerad Fritz Eiters
berichtet über die Vorarbeiten zum Sommcrkonzcrt in Ge¬
meinschaft mit der Kameradschaft ehemaliger 19cr Dragoner,wozu daS Musikkorps der 16er in Oldenburg gewonnen ist.

Schieß und Volksfest der Sriegerkameradschaft Varel . Zum
45 . Male beging die große KriegerkameradschastVarel ihr dies-
iäbrtaes Schieß- und Volksfest, das sich äußerst lebhaften Zu¬
spruchs erfreute und vom Wetter begünstigt wurde . Der Auf¬
takt zum ersten Festrag begann mit dem Empfang der besreun
beten Kameradschaften und Vereine, die in langer Front vor
dem KamcradschastSheirn .Allee-Hotel" angctreten waren . Indem anschlirßcnden Fcstrnarsch durch die Stadt sah man neben
der starken Kameradschaft eycmaliacr 91er unter Kamerad-
fchaltssübrers Focken, den ebenfalls stark angetretenen Vareler
Schützenvereln unter Hauptmann Bäkert Führung , die t«

»

V .
, -

ß'
' r »



1 0 '

NLDMB zusauimengeschlossene Marinekamcradschast Varel
unter Kaincradschaslssührcr Krug, sowie als Führung und
als Abschluß die große KricgcrkamcradschastVarel . Jede Ka
meradschasi Halle ihre Hahne »liigcftihrt . Aus dem Fcstplatz
loste sich der llminarsch auf, nachdem Kameradschaftsführcr
Lotlo eine kurze Ansprache an die versaminellc Maiuischasi
aehalien Halle . Aus dein ml» Bude» , Aulokarussell, Lustschaukcl,
Zirkus und großem Tanzzelt gut bebautem Festplatz ennvickelte
sich ein überaus lebhaftes Iadrmarkilebe ».

Bookholzberg.
Was auf dem Bookholzberg nicht erlaubt ist. Eine große

Anzahl von Ausslügler » aus dem ganze» (flau Weser Lins be¬

sucht allwöchentlich den Bookholzberg. Das große Interesse ist
sehr anerkennenswert . Doch müssen alle Besucher auf das ein¬
dringlichste ausgesorderl werde» , umer keine » Umständen die
Baustelle, geschweige denn die unter soviel Mühen sertiggestell-
ten Sandterrassen zu betrete» . Der dadurch augerichtcte Scha-
dc » ist nicht wieder glilziiinachc » . Zum andere» muß vier aus
drücklich daraus liingewiesc» werde» , daß jedes Photo¬
graphieren der Anlagen — und fei es auch nur eines
Teiles — aus verständlichen Gründen seitens der Bauleitung
streng untersagt ist. Besucher des BookbolzbergeS möge»
also in jeder Beziehung vorsichtig fein beim Betreten der An¬
lagen.

..Die deutsche Gemeinde "
Bei der Eröffnung der Ausstellung „ Die

deutsche Gemeinde" hielt Reichsminister l)r. Frick
eine Ansprache, in der er u . a . aussührte : 50 000 deutsche
deutsche Gemeinden , vereinigt im Deutschen Gemeindetag,
schicken sich an , in einer großen geschlossenen Schau Zeugnis
abzulegen über ihre Arbeit und über ihre Leistungen . Die
Ausstellung „Die deutsche Gemeinde "

, Austakt deS
Vs . Internationalen G e m e i n d e k o n g r e s s e s,
soll ihren Besuchern ein Bild geben, wie das Wirken deut¬
scher Gemeinden im Leben eines jeden deutschen Volks¬
genossen Tag für Tag in den vielfältigsten Formen in die
Erscheinung tritt ; sie soll zeigen, welches Maß öfsentlicher
Verwaltung , öffentlicher Sorge für die Volksgemeinschaft
das Reich vertrauensvoll unseren Gemeinden übertragen
hat und mit welch großem Erfolg die Gemeinden der ihnen
gestellten Ausgabe gerecht werden.

So gibt die Ausstellung „Die deutsche Gemeinde " »ns
im tiefsten Sinne Einblick in einen der wichtigsten Aus¬
schnitte der Verwaltung unseres deutschen Vaterlandes über¬
haupt ; sie macht uns deutlich, wie trotz der Verschiedenheit
der Formen Reich, Länder , Gemeindeverbände und Ge¬
meinden in ihren Wirkungszielen eine Einheit darstellen,
eine Einheit im Dienste des deutschen Volkes. Wenn ich die¬
sen Gedanken der Einheit hier besonders betone, dann soll
darin eine deutliche Absage an zwei Auffassungen liegen , die
in einer früheren Zeit zum Schaden des Ganzen immer wie¬
der vertreten wurden:

Der nationalsozialistische Staat lehnt es mit aller Ent¬
schiedenheit ab , in den deutschen Gemeinden Verwaltungs-
träger zweiten Ranges zu sehen, die gut genug dazu waren,
die Ausgaben von minderer Bedeutung zu lösen. Die deutsche
Gemeinde ist vielmehr nach unserer Meinung nicht nur ein
vollwertiges Glied unserer gesamten öffentlichen Verwal¬
tung ; sie ist eines ihrer wichtigsten Glieder,
weil sie dazu bestimmt ist , als die volksnächste Stufe der
Verwaltung in einem weit umfassenden Wirkungsbereich den
Bedürfnissen , Sorgen und Nöten der örtlichen Gemeinschaft
zu dienen . Ta nach unserer ganzen Anschauung aber die
Volksnahe einer Verwaltung ausschlaggebend für ihren Er¬
folg ist , sind wir seit der Machtübernahme unermüdlich be¬
strebt gewesen, der deutschen Gemeinde in dem Ver-
waltungsgesüge des Reiches die Stellung einzuräumen , aus
die sie nach ihrer Eignung und nach ihren Leistungen vollen
Anspruch hat.

Wir haben eS Jahrzehnte hindurch erlebt , daß die Ge¬
meinden ihre vornehmste Aufgabe darin sahen , in allen nur
möglichen Fragen einem schwachen Staate in betonter Oppo¬
sition «ntgegcnzutreten ; wir haben in diesen Zeiten einen
Geist in unseren Gemeinden gesehen, der jede natürliche Ein¬
ordnung in diesen Staat von sich wies und bestenfalls der
ausdrücklichen Gesetzcsnorm verpflichtet zu sein glaubte.
Heute aber sehen wir in der deutschen Gemeinde wieder das,
was sie bei einer organischen Betrachtung ist : die Zelle
des Staates, in ihren Geschicken untrennbar verknüpft
mit dem Staate , in ihrem Wirken ausgerichtet aus das Wohl
des Staats und Volksganzen , in ihrer Arbeit geschützt und
gefördert vom Staate . Darin liegt keineswegs eine Abkehr

von dem Gedanken wahrer Selbstverwaltung , wie man
hier und da behauptet hat . sondern die Wiederherstellung
des organischer Betrachtung allein entsprechenden Ver¬
hältnisses zwischen Staat und Gemeinde , wie es auch ein
Reichssreiherr vom Slein nicht anders gesehen hat.

Wie aus manchem Gebiet , so blieb auch hier dem
Dritten Reich Adolf Hitlers Vorbehalten , die
wahre Synthese zwischen Gemeinde und Staat
zu finden und in dem Grundgesetz der Deutschen Gcmeinde-
ordnung für alle Zeiten sestzulegcn: Blühende Gemeinden
sollen nach Jahren schlimmsten Verfalls in einem starken
Staat in echter Sclbstverwaltungsfreiheit , aber auch in
wahrer Selbstverwaltungsverantwortung dem Wohlc der

Gemeinschaft dienen : blühende Gemeinden solle» in cs:
nu,lg in die großen Lebensnotwendigkeiten der deut en «
tion zu Leistungen besähigt werde » , die sich den Leu^ .

'
stolzester deutscher Städiezeit ebenbürtig an die Sei,- Ä '"
können ; blühende Gemeinden sollen in ihrem örtliche» A
reich mithelsen an der Erreichung des Staaisüeles
Führer bei dem Staatsakt in der Garnisoukirche in
vom 21 . März 1933 in die Worte gefaßt Hai :

^ °°m

„Wir wollen alle wirklich lebendigen Srsi,.
des Volkes als di. tragenden Faktoren . »

deutschen Zukunft ersasirn , wollen uns « »lim
bemühen , diejenigen zufammenzusühren , die eines -men
Wissens sind . . ." " " "

So übergebe ich denn diese einzigartige Ausstellung ihr » zz.
stimmung . Ich tue es mit dem Wunsche, daß sie dazu bei
tragen möge , den Besuchern die Leistungen unserer - elbli
Verwaltung zum vollen Bewußtsein zu bringe» und

"
„am !

dem Gedanken dieser Selbstverwaltung zu dienen; ist i„ e »»
mit dem Wunsch, daß sie unseren ausländischen Gästen des
Internationalen Gemeindekongresses allen gegenteilig-» A.
Häuptlingen zum Trotz zeigen möge , wie in unserem Drille»
Reich die wahre Selbstverwaltung nicht nur lebt, sondern in
stetem Fortschritt die schweren Schläge der Vergangenheit
überwunden hat und heute wieder in vorbildlicher, eigenver.
antwortlicher Arbeit unserem Volke dient . Ich tue es aber
vor allem mit einem Wort heißen Dankes an unseren sssihrcr
Adolf Hitler . Er ist es gewesen, der den deutschen Gemeinde»
die Wege des Wiederaufstieges sreigemacht hat.

HeeisarbeitStagungder NL-FrauenschaflenAmmerland
Bad Zwischrnahn, 8. Juni.

Die Ortsfrauenschaftsleiterinnen und Referentinncii aus
dem Ammerlanv waren am Zoiniabendnachmittag hier im
. Anunerlänver Hof " zu einer Arbeitstagung zusanunengclom-
men . Frau Kriege aus Ape» , die die Kreissrauenschasl bis¬
her vertretungsweise geführt hat, versieht das Am» jetzt ossizicll
als Kreissrauenschastsleiterin. Die Frauen des Ammcrlandes
benutzten die Gelegenheit, ihrer Führerin aus diesem Anlaß
eine Ehrung dar, » bringen . Die Geschäftsführerin . Frl . Fol¬
keris, Bad Zwischeuahn. sprach ihr unter llcberreichuny eines
Blumenstraußes im Namen der ammcrländischen Frauenschaf-
»cn Dank und Anerkennung für die bisherige selbstlose Arbeit
im Kreisgebict aus und wünschte ihr in ihrem verantwor¬
tungsvollen Amt weiterhin Freude und Erfolg . Frau Kriege
dankte für die Wünsche und erklärte, daß es stets ihr größtes
Bestreben sein werde, allen gerecht zu werden. Sie bat um tat¬
kräftige Mitarbeit aller Frauen.

Als Kreisschulungsbeauftragte wurde Frl . Hemken aus
Rastede in ihr Amt eingesührt ; die Kreissrauenschastsleiterin
bat, ihr Vertrauen entgegenzubringen und ihr die Einarbeit
leicht zu machen . Die bisherige Kreissachbcarbeiterin für
. Mutter und Kind"

, Frl . Luttmcr, Bad Zwischenahn, ist
durch die Krankheit ihres Vaters so sehr in Anspruch ge¬
nommen, daß sie das Amt nicderlcgc» mußte. Für sie ist
Schwester Ilse als Kreisresercntin der NZV eingesetzt worden.
Das Amt der Rescrciiiin für Leibesübungen hat im Kreis
Frau Hedemann übernommen.

lieber die durchgesührte» Feste . Dem Fröhlichen gehört
die Welt" wurde eine längere Aussprache geführt , in der man
gegenseitig die Erfahrungen auslauschte. Tie Frauenschastcn,
die das Fest noch nicht durchsührten, sollen sich sür die zweck¬
mäßige Gestaltung von den anderen Ortsgruppen Anregungen
holen. Das Fest muß auch in der kleinsten Ortsgruppe durch-
geführt werden ! Tie Reinerträge werden sür die Fertigstellung
der Gausührerinnenschule in Hohenböken nötig gebraucht. Auch
Spende» sind aus den Ortsgruppen erwünscht; die Gelder sinh
üöer den Kreis an den Gau zu schicken. Aus dem Kreis Am¬
merland ist Frau Ahrens zunächst für den Besuch der Schule
vorgesehen; nach und nach sollen alle Amtswalterinncn an die
Reihe kommen . — Für die große Tagung in Norderney wur
den Adfahrls - und Ankunftszeiten bekanntgcgeben; es besteht
noch die Möglichkeit , als . Eintagssliege " zur Rede von Frau
Gertrud Scholtz Klink verbilligt zur Insel zu kommen, aller¬
dings müssen diese Frauen sich sofort melden.

Nach einer Kasscciascl sprach Frl . Henneböhl über die
Mütterschuluna. Sie gab bekannt, daß Frl . Eden durch ihre
Einberufung in den Schuldienst dem Kreis Ammerlanv als
Kreissachbcarbeiterin sür die Mütterschulung leider verloren-

aegangen sei . Das Amt sei augenblicklich zwar verwaist des
halb dürse aber keine Stockung eintrelcn . Tie Redncrin gin-
näher aus den Werl der Kurse und die glänzenden Ersahrun-
gen ein, die in den einzelnen Ortsgruppen damit bisher er-
zielt wurden . Sie gab abschließend den Plan sür den kom-
mendcn Herbst und Winter bekannt; rechtzeitige Anmeldung
seitens der Ortsgruppen ist ersorderlich. Auch aus die Wichtig¬
keit der Werbung sür den Besuch der Mütterberatungsstellen
wurde hingewicsen. Alle Mütter müssen selbst ein Interesse an
der Benutzung dieser segensreichen Einrichtung haben : dei
Besuch ist schon sür die Erlangung späterer Scsundbeilsallesie
wichtig. — Aus die Pflicht , das Rote Kreuz zu unterstützen,
wurde im Hinhlick aus die am kommenden Sonntag stansin-
dende Sammlung verwiesen. Sie Helsen uns , wir Helsen ihnen!

Schwester Ilse warb sür die Heimmüttcrschulein Hus¬
bäke . aus der eine gründliche Unterweisung in der Kranken - und
Säuglingspslege , im Nähen , Flicken , Spinnen , Weben , im
landwirtschaftlichen Kochen , in der Erziehungslebre und in
anderen Aufgaben erfolge. Ein sechswöchiger Aufenthalt koste
45 RM.

Fräulein Hemken als Kreisschulungsbeaustragte ging
näher aus ihre Ausgaben ein und gab praktische Hinwege sin
die Ausgestaltung der Pslichtavende. Jeder Abend müsse sür
die Frauen ein wirklicher Gewinn an inneren Werten bedeuten.
Das Programm sür den Pflichtabend ist jeweils bis zum N.
des Monats der Kreisschulungsbeaustragte » zur Ueberprüsung
einzusenden : sie siebt auch allen Ortsgruppen für Referate zur
Verfügung . Die Ausführungen klangen mit den Worten der
Reichsführerin aus : Wir wollen in Kameradschaftarbeiten und
in Treue dienen unserem Volke!

Tie Referentinnen sür Haus - und Volkswirtschaftsübrün
unter der Leitung von Fräulein Mammen ihre Tagung ge¬
sondert durch, da ihr Arbeitsgebiet zu umfangreich war. Fol¬
gende Tbemen wurden durchgearbeitct: Lvslentsastung, Ver¬
wertung deutschen Getreides im Haushalt , Zuckcrspariasse , ver¬
billigte Marmelade . Uever diese Themen bekleben Filme , dir
den Ortsgruppen sür die Ausgestaltung der Pslichtavende zur
Verfügung stehen. Eine interessante Vorlesung über die Angoia-
kaninchenzucht wurde durch praktische Erfabrungen von seilen
einer Reserentin wertvoll ergänzt . Ueber Webe - und Filch-
kochkurse und die nächste Arbeit in Haus und Garten wurdr
gesprochen und schließlich noch Anregungen für praktische Vor¬
führungen an den Pslichlabenden gegeben.

Nach Beendigung der Tagung , die den ganzen Sonnabend¬
nachmittag aussüllte , besuchte ein Teil der Teilnehmer die
Zwischenabner Gausraucnschule. Fräulein Mammen, die
bauswirtschaftliche Ledrerin der Schule, führte hier das ver¬
einfachte Einwecken vor.

Oldenburg. Wie uns miigeteilt wird , findet der
Sturmbann - Appell des LA -Siurmvanns IR 54 beute
abend in der Union nicht statt; er ist aus Montag , den 15.
Juni , verlegt worden.

Oldenburg . Ein schmuckes Einfamilienbaus
baut sich zur Leit Herr Karl Ortb an der Hamelmannstratze.
Das zünftige Richtfest wurde am Freitag gefeiert; es verlief in
bester , barmonischer, sideler Weise.

Südbäke. Tie Hauptlebrersielle an der hiesigen Schule
ist zum 1 . Juni dem Lehrer Hübeler übertragen , der schon
seit einigen Jahren als Ncbcnlehrer vier tätig ist.

Rehorn. Zwei wertvolle Kühe wurden einem hiesigen
Landwirt durch eine gerissene Leitung getötet.

Bad Zwischrnahn. Sieger im Reichsberusswetlkamps,
Gruppe Näyrstand , waren innerhalb der Zwischenabner Be-
zirksbaucrnschaft in der LeistungsklasseI Diedr . Dirks, Obr-
wege, in der LeistungsklasseII Heinr . Bruns. Ohrwcge, und
Diedrich Hart mann Kavbauscn, in der Leistungsklasse lll
Gerd zur Brügge, Aschbausen.

Bad Zwiscbcnabn . Ein Bauzug der ReichSbabn-
dircktion Münster bat, wie in Ocholt , jetzt auch vier sür einige
Zeit Station genommen. Die Arbeiter des Zuges sübren am
Babnkürper Ausvcsscrungsarvctten durch . Der Bauzug siebt
innen und außen sauber aus , die bvgicnischen Einrichtungen
sind gut . Ter Lug übernimmt auch die Verpflegung der Leute.

Bad Zwischcnabn. Von dem auf dem Fabrikschorn-
stein nistenden Storchcnpaar ist noch eine Eigentümlich¬
keit zu berichten AlS man ihm entgegenkommendein Wagen¬
rad nach oben gebracht batte, verschwand es : nachdem man das
Rad wieder entfernt batte, kebrie cs zurück und entwickelte eine
geschästigc Eile , das Nest zu bauen. Es ist ganz in den Schorn¬
stein vineingcvaut.

Ocholt . Tie N2 - Frauenschast dielt eine An»S-
walterbcsprcchung bei TiertS im Bahnvos ab . Der AuSslug
nach Oldenburg , Brake und Lemwerder wurde besprochen : es
wird sebr sein werden. Dringlich wurde der Appell wiederholt,
das segensreiche Werk der Ktnderlandverschickungzu fördern.
Wer wirtschaftlichdazu in der Lage ist, muß in diesem Sommer
ein Ferienkind nehmen.

Westerstede. Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt,
mehrere gesunde Kinder, die visber im Gemeindcbause
leben, anderweitig in geeigneten Pslcgestcllen unterzubrtngen.

Westerstede. Als Krctssachbearveiter kür Schadender-
Hütung im Kreis Ammcrland ist der Krankenkasscnleitcr Karl
DierkS eingesetzt : sein Vorgänger . Karl Etting in Ede¬
wecht , Hat das Amt des NretSpropagandaleiterS der N2V er-
halten.

Westerstede. Sine verstärkte Arbeitsbeschaffung sür das
Installation - Handwerk ist im Ort durch eine GaSwerbung durch¬

geführt, bei der reichlich 90 Apparate im Betrage von rund
600(1 RM verlaust wurden . Tie Gemeinde bezahlt den Betrag
zunächst und zieht die Beträge von den Käufern in 24 Monats¬
raten wieder ein. Man hofft, durch diese Maßnahme auch den
Gasverbrauch zu Heven.

Westerstede . Tie Gemeinde - Baracke an der Blu-
mensirasie, zu der 7 Ar Laub geboren, soll für ÄtOO RM an den
Gastwirt Hans Oetken verlaust werden : die Gemeinde will
dafür das Wwe. Ehristophcrsche Land auf dem Rouacn wieder
erwerben. Das Meverfche Rauchereigebeude bat die Gemeinde
der Wefierstcder Ortsgruppe des DLV vermietet.

Westerstede. Am Weslcrsledcr Krankenhaus soll
ein Erweiterungsbau ausgetührt werden , durch den weitere 25
Betten zu den bisherigen 36 hinzutommen . TaS Krankenhaus
aebört einem privaten Verein : cs benötigt keine Zuschüsse Für
den Neubau soll ein Darleben von 60lt00 RM ausgenommen
werden. Tie Gemeinde übernimmt die Bürgschaft unter der
Bedingung , daß in Westerstede ein dritter Arzt seine Praxis
ausnimmt : für die große Gemeinde wird ein solcher als drin-
gend notwendig erachtet.

Hollwcge. In der Hollrieder Schule fand die Pflicht-
versammln » « der NS Frauenschaft statt, die von der
Zellenlciierin, Frau Bublmann, geleitet wurde . Nach einem
Gcdichtvortrag von Frau Len aus Hollriede sprach Fräulein
Henneböbl über den Fisch als Vollsnabrungsmittel . Auch
über die Mütterschulungskurse des RcichSmüttcrdiensleS wurde
gesprochen . Auch die Hollweger Singgruppe verschönte den
Abend.

HalSbek. Unter guter Beteiligung unlernabm der Reichs-
näbrstand einen Ausflug mit mehreren Autobussen. Tie
Tour führte über Neuenbnrg und Friedcburg nach Wiesmoor,
wo man znilächft einem alten , lieben Bekannten, dem trüberen
Besitzer des Eggelogcr Kruges , Herrn Herrmann , einen Besuch
avstatieie. Dann wurden die Gcmüseanlagen und die Domäne
besichtigt , später in Loga auch das Landgut von vr . Oltmanns.
Auch . Onkel Heini" in Logabirum wurde nicht vergessen.

Hüllstede Tie goldene Hochzeit des Bauernebe-
Paars Dietrich Klinkebiel wurde unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung gefeiert. Im Auftrag der Gemeinde Wester-
siede überreichte Bürgermeister Kuck ein prachtvolles Führerbild.
Der HttllstederMännergesangverein brachte dem Jubelpaar ein
Ständchen.

Slssleib Der beim Entladen mitbeschästlgle Arbeiter
Georg Becker auS Elsslctv erlitt durch einen schweren Mast
eine schwere Beinauetschung. die sofortige ärztliche Bebandlung
und Ucberlübrung ins » rankcnbauS ersorderlich machte.

Nordenham . Der Großensieler Hasen, der in
den letzten Jahren arg verschlcmmte, so daß mitunter Schisse
sestsaßen , wird setzt endlich auSgebaggert.

Nordenham. Ein aus der Großensieler Straße kom¬
mender Motorradfahrer suhr mit voller Wucht aus cm
Personenauto , welches auf der Hauptstraße fuhr Ter unvoi-
sichtige Kraftfahrer wurde aus die Motorenhauve des Wagens
geschleudert, ohne erhebliche Verletzungen davonzutragcn.

Nordenham. Tie Hausangestellte Gcrbardine von
Liencn, die 45 Jahre im Dienste des Bauern Gerhard Sen
in Blerersande steht , erhielt vom Reichsnährstand eine Ed«» '
urlunde . ^

Landgemeinde Varel. Bei dem schönen Wetter m
der Roggen vollkommen zur Blüte gediehen und hat semt
Bestäubung begonnen.

Jever . Ter Schützenverein hielt eine Besprechung
über die Ausgestaltung des Mitte Juli stattsindendenJum-
läumS - Schüyenscstes ab . Es soll eine ganz besondere Note n-
halten durch die Veranstaltung eines historischen Fesizuges,
den jetzt schon die Vorbereitungen getroffen werden. An dem
. Schützenhos" werden jetzt verschiedene bauliche Verbesserung !»
ausgesührt , die noch bis zum Jubelfest fcrtiggestellt werdcn
sollen. .

Jever . Mit dem Umtausch der zur Tausendjabrfeieraus-
gegebenen Sparkarten gegen die Eintrittskarten für am
Veranstaltungen der Festwoche wurde jetzt begonnen. An
iem Sparsystcm baden sich etwa 2000 Volksgenossen betems
Vor allem ist dadurch vielen geringer bemittelten Vc>lksgcno>>-°
die Möglichkeit geschaffen worden zur Teilnahme an den
gesehenen Veransiallungen.

Jever. Sein 25säbrigeS ArbeitSiubilaum - onnte gen
der landwtrtschastliche Arbeiter Hinrich Ianßen. Busenaa-
vörn , feiern . I . ist seit 25 Jahren ununterbrochen bei
Bauer Fr . Janßen , Oldorferbusch, tätig.

Jever. 85 Jahre alt wird beute in Jever Frau Fran¬
ziska Wüstenev bei guter Gesundheit, mi -iden.

Markbaufen . Der Tipulaw u> .m hat den W-E,

bauptsächlichaber dem Hafer, großen « chaben zugesugt.
Flächen mußten umgcpslügt und mtt neuer Frucht
" "

«
"

ä rkbauscn. Einem hiesigen Einwobner wurde vm

unbekannter Hand die Umfassung seiner Grao,

beschädigt. « ° ^ ^ Bauern D. wurde nacknr aus se!n-m

unverschlossenenHUHnerslall eine Glucke mttse « » »
entwendet . . . . . Sb-

Löntngen. Einen UnglückSfa l l Um
transportieren der KirmeSwagen der Sohn be - Karml ^
2 . aus Osnabrück , der zwischen zwei Wagen
bebliche Verletzungen zuzog. Sr wurde dem diesig « ^
bans zugcftthrt , wo eine Operation vorgenom,»cn

giner der wenigen noch lebenden Alive IN ^
nen unserer Gemeinde, der Bahnwärter t . R . sicb.
konnte seinen 91 . Geburtstag begehen . Der Jub » „ ' chiM
abgesehen von einer Schwerhörigkeit, einer seltenen i°rpe-

und geistigen Rüstigkeit.
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Vorschlutzeunde zur Deutsche « Fuschall-Meisterschast
Im Endspiel : FC Nürnberg - Fortuna Düsseldors

Der deutsche Futzballmeister FC 04 Schalle 2 :0 geschlagen — In Dresden unterlag vorw . Aal. Gleiwitz 3:1!
'" " die Tculschc Fußball -Meisterschafl ist gefallen Ter fünffache deutsche Meister,

^ innerhalb eines Jahres dem Deutschen Fußballmeister von 1933 31 und 1931/35,öwettcmnal eine entscheidende Niederlage bei . — Siegte der „Club " bereits im letitc»Jahr >m End p .el um den 'Vere.nspvkal mi , 2 :0 Toren in Köln , so fiel gestern sein Sieg über die „ Knappen ".»u > dem gleichen Ergebnis , so doch wesentlich eindrucksvoller aus . — wegen diesen Gegner hatte» chalke keine Chance . Tiefem windruck kann sich niemand verwehren , der die lebten 15 Minuten am Radio-apparat saß und einem der gewaltigsten Kampfe der lebten (fahre um die Deutsche Fußball Mcistcrschnst mit-erlebte. — Am 2l . Juni stehen sich nun im K ii l n r r 2 t a d i - n der l . FE Nürnberg und SV Kor-tuna Düsseldors' der den gefürchteten Außenseiter Vorw . Rasenfp . Gleiwit , 3 : l besiegte, im Endspielgegenüber . — Wird cs den Nürnberger « gelingen , die sechste Meisterschaft zu erringen oder wird
Fortuna Düsseldors die Ehre des Westdeutschen Fußball reiten ?

, , , i zu erringen oder wird

Wieder 2:0 für de« Club!
75 000 Zuschauer sahen in Stuttgart 1 . FC Nürnberg

gegen FC Schalke 01
Trotz des ununterbrochenen Regens waren alle vor-

js„denen Plätze von 75 006 Zuschauern restlos besetzt . Unter
o,n Ehrengästen bemerkte man den Frankensührer Julius
Zireicher, den Reichsstatthaller Gauleiter Murr,
Ministerpräsident Prof . Mergenthal und den voll-
Mig vertretenen Nürnberger Stadtrat . Dem Schieds¬
richter Unverzehr t , Pforzheim , stellten sich beide Mann-
schasten in bekannter Aufstellung.

Mit dem Anstoß von Schalke setzt sofort der Kamps auf
der ganze» Linie ein . Tie Knappen schloffen ihren Angriss
ait einem scharfen Schuß von » uzorra ab , wobei jedoch der
Nürnberger Verteidiger Billman » von dem Ball getroffen
wurde.

Sei den Nürnberger » fiel sofort das blendende Zuspiel
der Läuferreihe auf , wodurch der „Club " im Nu eine
leichte llcberlegenhcit gewinn ».

Mieits nach fünf Minuten fällt der erste Eckball , dem bis
zum Ablauf der ersten Spielhälfte noch neun weitere , acht
sür Nürnberg und einer für Schalke, folgten . Damit ist
bereits das Uebcrgewicht der Süddeutschen gekennzeichnet.
Liederholt kam das Tor des Meisters in höchste Gefahr.
Lzepan muß dann hinten aushelsen . Erst in den letzten
zrdn Minuten vor der Pause , als Szepan wieder seinen
ursprünglichen Platz einnahm , kam auch das Nürnberger
Tor in Gefahr , die jedoch von den standfesten Verteidigern
gibannr wurde.

Mit viel Glück hatte der Titelverteidiger die erste Spiel-
Hälfte lorlos übcrstanden!

Sin glänzendes Verdienst hatte in erster Linie der Tormann
Rkllage, denn die Läufer vermochten den glänzend auf¬
gelegten linken Nürnberger Flügel kaum zu halten.

Schalke änderte nach der Pause feine Taktik.
Angriffe mit größter Wucht wurden nunmehr gegen das
Nürnberger Tor vorgetragen . Szepan hatte die Rolle des
Tanks ' übernommen , während Kuzorra hinten den Ausbau
besorgte . Die Schalter erreichten aber nicht viel mehr als
einen ausgeglichenen Kamps, in dem beide Torhüter stark be¬
schäftigt wurden.

nach der Pause kam der Umschwung. Die
Rheinländer hatten sich gesunden, liefen zu ganz großerForm aus und ließen Gleiwitz im letzten Drittel überhauptnicht mehr zu Wort kommen. Mit 3 : l <0 : l ) siel Düsseldorfs
Sieg auch zahlenmäßig verdient aus . Gleiwitz gab , was es
einsetzen konnte, es war aber in technischer Beziehung undvor allem im strategischen Ausbau des schweren Kampfes
sehr unterlegen.

Fortuna so und fo . . . l
Der Himmel war mit dichten Wolken behängen , und es

segle ein frischer Wind über den Play , als beide Mannschasten vor 15 000 Zuschauern den Kampf ausnahmcn . Gleiwitz
hatte die Wahl , Fortuna den Anstoß. Beide Mannschaftentraten in vorgesehener Ausstellung an . Von der erstenMinute an entwickelte sich ein schneller Kampf . Die erste
Viertelstunde gehörte den Düsseldorfern , die ein sür das
Auge gefälliges Spiel vorsührten , aber viel zu unproduktiv
spielten . Vor allem zeigte der gesamte Sturm im gegneri¬
schen Strafraum zu wenig Herz und Temperament bei den
Torschüssen. Immer wieder prallten di« Angriffe an der
starken schlesischen Abwehr ab . Auch Lachmann spielte als
zurückgezogener Mittelläufer recht klug.

In der 15 . Minute fiel unerwartet das Führungstor
sür Gleiwitz.

Pesch konnte einen harten Schuß Wilschecks nicht sesthalten,
Pischeck war zur Stelle , schoß erst gegen die Latte und
drückte aber dann den Ball über die Torlinie . Dabei blieb
es bis zur Pause . Fortunas Stürmer wirkten hilflos und
erzwangen bis zur Pause lediglich ein Eckenverhältnis von
1 : l . Die Gleiwitzer waren dagegen weitaus gefährlicher.
Die schnellen Durchbrüche seiner Außenstürmer wurden mit
Kraft und Druck durchgeführt . Nach der Pause änderte sich
das Bild vollkommen. Tie Gleiwitzer spielten mit dem ver¬
letzten Josesus , der mit geschientem Unterarm ( ! ) auf
Rechtsaußen die Rolle eines Statisten übernahm . Für ihn
ging Pischek in die Läuferreihe.

Gleiwitz' stärkste Waffe , die rechte Flanke , war damit
aber gesprengt.

In der 55. Minute hieß es durch Zwolanowski schon 1 : 1.

Um die Deutsche Handball -Meisterschaft

Die Ergebnisse vom Sonutag
Vorschlußrunde um die Fußball-
Meisterschaft:

in Stuttgart : l . FC Nürnb .- FC Schalke 01 2 :0
in Dresden : Fortuna Düsseldorf— Vorw -

Rasensport Gleiwitz 3 : 1
G a u - A u s w a h l s p i e l :

in Hannover : Nicdcrsachscn— Nordmark 1 :2
Umde » AuffticgzurGauliga:
Gruppe Nord:

VfB Schinkcl- FC 09 Wilhclmsburg 1 :2
Gruppe Süd:

VfB Braunschweig —Jäger Bückcburg 2 : 1
05 Güttingen — SC Harsum 5 : 1

lim den Rcichsbund - Pokal:
VfB Peine - Hannover 96 2 :0
l91l Alqermiflcn — Werder Bremen 1 : 1

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
Sportfreunde Bremen —BsB Lehe 1l

Privatspiele:
VfL 91—Germania Leer 1 :3
TuS 76— Sportfreunde Oldenburg 1 :0

»

Vorschlußrunde um die Handball-
M e i st c r s ch a f t:
Tie Spiele der Männer:

in Leipzig : MTZA Leipzig— Lbcralstcr Hamburg l1 : ll)
n . Verl.

in Minden : Hindenb . Minden — Rasenfp . Mülheim 9 :3
Die Spiele der Frauen:

in Leipzig : SC Churlollenb .— Tbd . Eimsbüttel 5 :2
in Minden : VsR Mannheim - Einlr . Frankfurt 1 :0

I » der 76 . Minute führte ein wundervoller Angriss von
Nachtigall zum 2 : 1 und in der 87. Minute stellte Kölners!»
mi : dem dritten Tor sür Düsseldorf das Endergebnis her.
Fortuna fand von der 70 . Minute ab kaum noch Widerstand.
Fortuna halte ihre besten Spieler in Mehl , Bender , Zwola¬
nowski, Janes und Nachtigall. Bei Gleiwitz war die Ab¬
wehr mit Lachmann der erfolgreichste Mannschaftsteil . Bester
Einzelspieler war der linke Läufer Richter. Im Gleiwitzer
Sturm bildeten Wilschek und Pischek bis zur Paus « die
Triebfeder sür alle Angriffe der Schlesier.

In der ll . Minute erzielte dann Nürnberg das Führungs¬
tor!

Eben noch hatten die Süddeutschen den dritten Eckball sür
Zchalke abgewehrt , als die Club -Stürmer genau in einer
Anie vorstürmtcn. Rach einem mißglückten Versuch flankte
der Linksaußen Schwab zur Mitte , und ehe die verdutzten
Zchalker sich zur Abwehr aufrassten , hatte der aus der Sech-
zthn -Melcr -Linie stehende Angrisssführer Friede ! den Ball
schon eingeschossen . Mit aller Kraft versuchte Schalke den
Ausgleich zu erzwingen.

Szepan arbeitete in dieser Zeit für drei.
Unermüdlich lies er durch alle Reihen , denn überall tauchte
sein blonder Schopf aus — aber es sollte wohl nicht sein.
Tas Nürnberger Schlußdreieck erwies sich als ein unüber-
chmdliches Bollwerk , das allen Angriffen trotzte. Die große
Zahl von Ecken — zum Schluß waren es insgesamt 17 für
Nürnberg und sechs für Schalke — brachten keiner Partei
etwas ein.

Seckz« Minuten vor Schluß siel die Entscheidung.
Bei einer etwas leichtsinnigen Abwehr von Schweißsurth
ues Mellage aus dem Tor heraus , aber Friedel war bereits
>m Besitz des Balles , und mit größter Wucht schmetterte er
dar Leder in die Maschen. Rur noch wenige Minuten , und
der Meister mußte mit 2 :0 geschlagen vom Kampfplatz ab-
Nelen.

Ter Kampf hatte zwei grundverschiedene Spielhälten.
Tie Ucbcrlegenheit in den ersten 15 Minuten nutzte den
Nürnberger » nichts , da die Seilen torlos gewechselt wurden,
erst als im zweiten Abschnitt die Meisterels zum Angriff
uberging , sielen die beiden entscheidenden Tore . Ter „Club
d° »e es durch die mangelhafte Deckung seines Angriffs stets
«was leichter , sich erfolgreich durckzusetzen. Ter Sieg des
fünfmaligen deutschen Meisters ist aus jeden Fall als ver¬
dient anzusehen.

Fortuna- Spelersadrun« entschied . . !
vorw . Ras. Gleiwitz nach 1 :0 Führung 3 : 1 geschlagen

. >. größere Spielerfahrung , die schon so oft über Sieg
Kilo Niederlage entschied, Verbals auch Fortuna Düsseldors
)um Eintritt in die Schlußrunde zur Deutschen Fußball-
uoifterschaft . Rund 15 000 Zuschauer waren gekommen, um
dem Borschlußrunvenspiel beizuwohncn . Sie schienen eine
große Ueberraschung miterleben zu sollen,

«l» Schlesiens Meisterels bei der Pausr mi« 1 :0 i«
Führung lag

das weitaus kraftvollere Spiel bis dahin geliefert

Leipzig und Minden im Endlamvi
Das Frauen-Cndspiel beftretten vfA Mannheim—SC Eharlottenburg

In den beiden Vorschlußrunden der deutschen Handball¬
meisterschaften setzten sich mit Hinvenburg Minden und der
MT SA Leipzig di« Mannschaften durch, die man als End-
spiclgegner erwartet hatte . Hindenburg Minden schlug zu
Hause vor 6600 Zuschauern Rasensport Mülbeim eindeutig
9 :3 ( 5 : 0) . Ti » Leipziger erkämpften sich in der Verlängerung
ebenfalls aus heimatlichem Boden einen 11 : 10- Sieg über
Oberalster Hamburg.

Bei den Frauen
lauten die beiden Endspielgegner SC Eharlottenburg und
VsR Mannheim . Eintracht Franlfurt verlor in Minden mit
dem knappsten aller Ergebnisse 0 : 1 (0 : 1 ) , und der ICC
schlug den Vorjahrsmcister Tbd Eimsbüttel sicher 5 : 2 (3 : 1 ) .

Strömender Regen in Minden
In Minden waren trotz strömenden Regens an die 6000

Zuschauer erschienen. Ter Ricderrheinmeister hatte im
Sturm keinen Zusammenhang . Die Unsicherheit der Mül-
heimer Verteidiger wirkte sich auch auf den Torwart aus,
der zwei von den ersten fünf Toren hätte Verbindern können.
Bei der Siegerels buchte Röttgcr allein sieben Tore ; die fünf
auS der ersten Halbzeit gingen alle aus sein Konto . Die Ge¬
btüder Roß konnten je einmal einsenden . Für die Mül-
heimer schossen Reinhardt , Henke und Rüther die drei Tore.

Leipzig siegt nach Verlängerung
Ein schöner Kamps zweier ausgeglichener Mannschaften

war das Leipziger Sviel , das die Soldaten vor fast 11000
Zuschauern nur aus Grund ihrer größeren Härte und der
20 Minuten dauernden Verlängerung schließlich doch so
eindeutig zu ihren Gunsten entschieden. 9 : 9 lautete der
Stand nach Ablauf der regulären Spielzeit . 11 :9 und schließ¬
lich das Endergebnis von 14 : 10 bedeuten für die Leipziger
einen hart erkämpften , schönen Erfolg . Die Mannschaft des
Siegers war aus allen Stellen gut besetzt . Der Sturm trug
seine Angrisse kräftig vor . Dheilig als Straswurs - Spezialist
sorgte immer wieder sür den Anschluß der Hamburger . Als
Hamburg »ach zehn Minuten schon 3 :0 führte , sah es gai
nicht nach einer Niederlage aus . Prachtvolle Kernwürse aus
dem Lauf , die der Hamburger Torwart nicht meistern konnte,
führten di« Soldaten bald wieder heran und schließlich auch
zu« Sieg « . Die Führung wechselte ständig. Einig« Ham¬

burger Schüsse ins Tor anstatt an die Pfosten — und der
Sieger hätte Lberalsier geheißen.

Die Spiele der Frave«
VsR Mannheim — Eintracht Frankfurt l :0

In Minden standen sich bei strömendem Regen und vor
etwa 5000 Zuschauern zum Auftakt des Männervorschluß¬
rundenspiels die Frauen von VsRMannheim und Eintracht
Frankfurt gegenüber . Das Spiel litt stark unter dem glatten
Boden , der eine Entfaltung des wahren Könnens beider Par¬
teien nicht zulicß. Ter VsR Mannheim siegte knapp, aber
verdient . Ten Ausschlag gab die einheitlichere Angriffsreihe,
die aber wiederum an der großartigen Verfassung der Frank¬
furter Hüterin scheiterte. Die Franksurlerin hielt kurz vor
Schluß sogar einen 13 - Metcr -Wurf . Das einzige Tor siel
schon nach fünf Minulen durch die Linksinnen Förster nach
schöner Kombination . Bei Franlfurt war das Spiel ganz aus
Till» Fleischer eingestellt, die aber gut bewacht und somit kalt¬
gestellt wurde.

SC Eharlottenburg — TB Eimsbüttel 5 :2
Ter SC Cbarlottenburg warf den Vorjahrsmeister TB

Eimsbüttel überlegen mit 5 : 2 ( 3 : 1 ) aus dem Rennen . Bei
den Berlinerinnen waren die Läuferreihe und der Sturm
ausgezeichnet; das Zu - und Abspiel klappte, während die An-
grissslinie der Turnerinnen nicht immer erfolgreich war . Die
Charlottenburgerinnen gehen als Favoriten in das Endspiel,
das die Frauen und Männer am 28. Juni in Dortmund aus-
tragen.

Gauspi ltag der Sommerspiele
in Oldenburg am 26 . Juli

Ter Gauspielwan des Fachamls 1 ( Turnen , Gqm-
naftik und Sommcrspiclc ) , Jmmo Braungardt, Els¬
fleth, ha , als AllStragungsorl sür den diesjährigen Gau-
spicltag in den Sommcrspiclcn den Haarcnrsch in Olden¬
burg bestimmt, und als Tag , Sonnlag , den 26. Juli , vor¬
gesehen. Zur Besprechung der Vorbereitung und Durchfüh¬
rung des Gauspieltagcs findet am Dienstagabend
um 8.30 Uhr bei Pape am Wall eine Sitzung der vrr-
« inSführer und vereinSspirlwart, statt.
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Fubball im Ga« Niederfachfen
Gauels Niedersachsen schlug Rordmarl 4 : 2 — Um den Ischainmer > Pokal : Werder und VfB Peine eine Runde »veiler

Um den Aufstieg : VfB Schinkel schaltet Wilhelmsburg 1 : 2 aus!
DaS bereits am Sonnabend durchgesührte Spiel der

Auslvahlmannschasrcn der Gaue Riedersachen gegen
Nordmark endete in Hannover mit dem verdienten Sieg
unserer Vertretung von 4 : 2 Toren . Das Ergebnis ist um so
erfreulicher , als die Niedersachsen-Els noch in diesem Monat
vor einigen weiteren Spielen mit benachbarten Gonen steht
und mit Vertrauen den kommenden Ereignissen entgegen¬
setzen kann.

Um den Tschammer-Pokal
fanden gestern zwei weitere Spiele statt , die bereits zur ersten
Hauptrunde , die ain l4 . Juni ausgespielt wird , zählen . In
Algermissen gewann Gaumeister Werder Bremen mit 4 : l
Toren , während der favorisierte SV Hannover 96 von VfB
Peine 0 : 2 geschlagen wurde . Die Sieger treffen nun in der
zweiten Hauptrunde am 21 . Juni aus noch zu bestimmende
Gegner.

Um den Aufstieg zur Gauliga
In der Gruppe Nord übernahm der PsBSchinkel

durch das etwas bessere Torverhältnis , das sich aus dem
4 : 2-Sieg gegen den FE 09 Wilhelmsburg ergibt , mit eben-
salls drei Punkten vor dem VsB Oldenburg die
Tabellensührung . Damit rückt das Spiel VfB Schinkel gegen
VsB Oldenburg , das am kommenden Sonntag in Osnabrück
statlsindet , in den Mittelpunkt des Interesses . Ter Sieger
aus diesem Spiel hat die besten Aussichten für den Aufstieg.
Mit zwei Niederlagen sind die Wilhelmsburger aus dem
Wettbewerb bereits auSgeschieden, jedoch vermögen sie in
den Rückspielen gegen Schinkel wie gegen Oldenburg für den
einen oder anderen Ausstiegsanwärter sehr wichtige Schritt-
macherdicnste zu leisten.

Mit einem „ Kraft -durch Frcude " - Sonderzug , der anläß¬
lich der Luftfahrt -Ausstellung nach Osnabrück verkehrt,
können ain Sonntag etwa 150 Schlachtenbummler den
VsB begleiten.

Der Fahrpreis beträgt 2,80 RM ; Interessenten melden sich
im Zigarrcnhaus Cordes, Hetligengeiststratze, oder im
Klubhaus.

In der Gruppe Süd hat 05 Göttin gen die
Tabellensührung übernommen . Die Göttinger schlugen den
SC Harsum mit S : l Toren . Gefährlich kann den Göttingern
eigentlich nur noch der VsB Braunschweig werden , der mit
2 : 1 Toren das bessere Ende gegen die Bückeburger Jäger
behielt . Am nächsten Sonntag wird auch in dieser Gruppe
unter Umständen die endgültige Entscheidung im Spiel VfB
Braunschweig gegen 05 Göttingen fallen , zumal die Bücke¬
burger Jäger noch in Güttingen und Braunschweig antreten
müssen.

In einem rückständigen Pflichtspiel
schlug Sportfreunde Breinen den VfB Lehe mit 4 : 2 Toren.
Damit haben sich die Bremer einen festen Mittelplatz gesichert,
während Lehe endgültig aus dem letzten Tabellenplatz ver¬
bleibt.

Zwei Freundschaftsspiele
fanden hier in Oldenburg statt . Am Sonnabend schlug der
VsL 94 im Rückspiel Germania Leer 4 :3, und am Sonntag
blieb TuS 76 über den MSB Sportfreunde Oldenburg mit
1 :0 Toren Sieger.

Das überaus reichhaltige Sportprogramm machte eS
notwendig , eine Reihe von Berichten kürzer zu fassen, um
über die zahlreichen nationalen und internationalen Groß¬
veranstaltungen ausführlicher berichten zu können. hm.

*
Verdienter MedersachsemSieg

Riedersachscn schlug Nordmark 4 :2
4000 Zuschauer erlebten am Sonnabendabend in

Hannover einen schönen und spannenden Futzballkampf , der
wiederum zugunsten Niedersachsens entschieden wurde . Die
Niedersachsen gewannen verdient mit 4 :2 (2 :2) und wieder¬
holten damit ihren Erfolg aus dem Vorjahre.

Niedersachsen trat in ziemlich veränderter Aufstellung
an . So wirkte der neue Arminen -Vertreter Otto als Mittel¬
läufer und rechts neben ihm Beyer statt Sukop , und im
Sturm traten (von rechts) an : Malecki, Maier (Werder Bre¬
men ) , Flicke, Lachner, Bornschein. Tie Elf hatte in Beyer
und Männer , die nur zeitweise mit ihren Leistungen Ein¬
druck machen konnten, ihre Schwächen. Lachner und Maier
gefielen dagegen ausnahmslos . Recht gut arbeitete die Hin¬
termannschaft , in der besonders der Torwart Flotho durch
gute Leistungen oufsiel. — Nordmark halte für den linken
Verteidiger Stührk den Ersatzmann Timm eingestellt.
Schwartz sah man als Mittelläufer . Er war der beste Mann
der Mannschaft , die im übrigen im Feldspiel zeitweise be¬
stechende Leistungen zeigte.

Bald nach Beginn des Spiels zejgte sich der Rieder-
sachsenangrifs als sehr gefährlich. Es langte aber zunächst
nur zu drei Ecken , und erst in der 10 . Minute war «S dann
Malecki, der nach feiner Vorarbeit von Lachner und Maier
das Führungstor erzielte. Schuß und Nachschuß von Kurzkc
ergaben in der 28. Minute den Ausgleich für di« Nordmark.
Tann aber war es in der 42. Minute Jricke , der von der
Milte aus mit dem Ball loszog , ihn über «inen Verteidiger
hiniveghob und unhaltbar einschoß. Doch dauerte die
Freud « nicht bis zur Halbzeit . Ein Schuß von Kürzte aus
kurzer Entfernung . d« r hoch unter di« Latte ging , brachte
das 2 :2. Als es »ach der Paus « bei einem Niedersachsen-
angrisf einen Strafstoß wegen Handspiels gab , war im
Handumdrehen die Führung erzielt . Malecki trat den Ball
dem Werderaner Maier vor die Füße und an dessen Flach¬
schuß war nichts zu halten . Riedersachsen führte 3 : 2 . Zwei
Minuten später stand eS schon nach weiteren Angrissen der
Niedersachsen durch Maier 4:2.

Um de« rrchammee»V»I«I
Algermissen 1911—Werder Bremen 1 :4

Werder trat ohne He,bemann an , war aber trotzdem
klar überlegen . Algermissen konnte sich mit dem glatten Bo¬
den nicht abftnden und kam durchweg aus der Verteidigung
kaum heraus . Werder ging in der 17. Minute durch
Ziolkewitz 1 :0 in Führung , acht Minuten später erhöhte
„Alex- aus 2 : 0 . Ein Tor für Algermissen wurde wegen Ab¬
seits nicht anerkannt . Kurz vor der Pause siel durch Hundt,
der halbrechts spielte, noch ein dritter Treffer . Nach Wieder¬
beginn verwandelt « Tibulski einen Elfmeter zum »ierten
Lor . Algermissen wurde etwas besser und erzielte durch
Lieke da- Ehrentor . Werder - Steg war auch in dieser Höhe
verdient.

VfB Peine — Hannover 96 2 : 0
Hannover 96 trat ohne die Brüder Teile und Meng III

an . Hinzu kam das leichtsinnige Spiel des Torwarts Priyer,
so daß die Aussichten ziemlich gering waren . Peine spielt»
überaus eifrig und gewann verdient . I » der 35. Minute
siel das erste Tor und in der 64. Minute das zweite Tor
durch den Halblinken Bressel. Fünf Minuten vor Schluß
mutzte Meng 17 wegen einer Unsportlichkeit vom Platz und
Pritzer mutzte drei Minuten später zusammen mit den»
Peiner Kipar das Feld verlassen Die Hannoveraner halte»
das zweite Tor der Peiner wegen Abseits reklamiert , aber
ohne Erfolg.

Komet in Braunschwcig 11 : 1 geschlagen
Eintracht und VfB Komet Bremen trugen das in der

letzten Woche angefetzte Gauliga -Wicderholnngsspiel aus.
Tr « Braunschweiger gewannen zweistellig mit 11 : 1 . Der
Boden war sehr glatt , mit dem sich die Bremer nicht ab-
findcn konnten. Eintracht war jederzeit überlegen , besonders
durch das Spiel von Lachner und Behme . Beim Stande von
lü : l verwandelten die Braunschweiger einen Handelsmeier
zum elften Tor . Tie Bremer enttäuschten sehr, sie vermoch¬
ten lediglich ein einziges Tor durch einen Handclsmctcr
beim Stande von 4 : 0 zu erzielen.

Um den Aufstieg in die vaultga
VfB Schinkel - Wilhelmsburg 0» 4 :2 <1 : l>

Aus eigenem Play konnte VfB Schinkel einen veacvtlichen
4 :2 (1 :1 >-Zicg bcrausbolen . Allerdings hatten die ViBer reich¬
lich Glück , denn tm großen und ganzen war das Spiel aus¬
geglichen . Au Beginn vermochte sich Wilhelmsburg mit dem
kleinen und durch den Regen ausgeweichtenPlay nicht recht ab¬
zufinden, so datz also der VsB in der ersten halben Stunde ein
leichtes Uebergewicbtbatte . Das erste Tor fiel aber erst in der
25. Minute durch den Rechtsaußen Balkc. Kur; vor der Pause

SP. gew.uneniiih . « ri. Tore Pt,.
Gruppe Nord
VfB Schinkel 2 i 1 6 : 4
VsB Oldenburg i 1 — 4 : 3 Z
FC Wilhelmsvurg 09 2 — — > 3 :6 —

Gruppe Süd
05 Göttinnen 3 «> 1 11 : 6 5
BiB Braunfchweia 3 i 1 1 x : 8 3
Jäger Bückeburg
SC Harsum

3 i 1 1 9 : 9 3
3 1 2 8: 13 1

konnte Wilhelmsburg jedoch durch den Halbrechten Fluder auS«
gleichen . Schon 10 Minuten nach Wiederbeginn gingen die
OSnabrücker durch ibren Halblinken Weber mit 2 : 1 wieder in
Führung . Zehn Minuten später hieß es durch den Rechts¬
außen Balte schon 3 : 1 . Wilhelmsburg bemühte sich dann mit
aller Energie , ein besseres Ergebnis zu erzielen und hatte auch
lange Zeit hindurch klare Vorteile . Aber nur ein Tor , erzielt
durch den Halblinken, war die Ausbeute dieser Ueberlegcnheit.
Kur, vor Schluß setzte der VsB noch einmal zu scharfen An-
grissen an, die durch ein schönes Tor des Halblinken Weber
belohnt wurden . Mit 4 : 2 verließ der VsB Schinkel als glück¬
licher Sieger den Play.

VfB Braunschwcig—Jäger 7 Bückeburg 2 : 1 <1 :v>
In strömendem Regen wurde diese Begegnung vor 2000

Zuschauern ausgetragen . Ter VsB Braunschwcig war über¬
raschend glatt überlegen, was auch in dem EckenverhältniS von
10 :2 zum Ausdruck kommt. Im Sturm war der linke Flügel
zwar etwas langsam, aber von ihm wurden beide Tore ge¬
schossen, und zwar durch Wilma vor Halbzeit das erste und
bald nach Wiederbeginn durch Könnecke das zweite Tor . Als
dann die Braunschweiger nachlietzen , gab eS von einem Frei¬
stoß aus für Bückeburg durch den Linksaußen das Ehrentor.
Bei den Bückeburgern war der Sturm recht schwach.

05 Göttingen —SL Harsum 5 : 1 (2 :1)
Die Göttinger gewannen überraschend hoch , aber verdient.

Zwar konnte Harsum nach 20 Minuten daS Führungstor er¬
zielen, aber schon 6 Minuten später glich der Halblinke von
Götltngen aus . Ter Rechtsaußen Schulze stellte das Ergebnis
auf 2: l . Nach der Pause kam Harsum auf , blieb aber ohne
Tore , während die Göttinger in gleicbmätzigen Abständen noch
drei weitere Treffer erzielten. Auch diese Begegnung fand in
strömendem Regen statt.

*

Verdlealrr VsL»Sieg!
Germania Leer unterlag mit 4 :3 Toren

Am Sonnabend hatten sich etwa 200 bis 300 Zuschauer
zu diesem Abendspiel eingesunden , das dem VfL 94 im Rück¬
spiel gegen Germania Leer einen verdienten 4 :3-Sieg
« inbrachtc . Wenn der Erfolg auch erst in den letzten Mi¬
nuten , nachdem bei Leer vorzeitig der Mittelläufer Wicken II
und Mittelstürmer Werner ausgcschieden waren , zustande
kam, so darf man trotzdem von einem verdienten VfL-Sieg

sprechen, weil die Hiesigen besonders in der zwei, «. ^ .
zeit eine Reihe kerniger Schüsse an den Psosten
der Germamahuler Schweiger nie auszuhalien
Man muß allerdings auch wieder berücksichiiaen ^ ^ "
Gäste mit vier Maun Ersatz aiitraten , während
nur H. Oltmanns fehlte. Bei dem Torhüter
der für Dicht spielte , kann man nicht von einem
sprechen. Da « Spiel bot im großen und ganzen ,e n? öü

'"
ragenden Leistungen . Nach einer leicht überlegen
geführten ersten Halbzeit führten die Gäste Verdi»,«
Nach der Pause diktier, - der « sL . der nu„ wes7ml,7 . .s,
ins Spiel kam und vorübergehend stark überleaen ""

Beim VfL gefiel der Torhüter Ammern gutMüller und Jankowski leisteten st » dagegen einige
die die Gäste auch prompt ausnutzten . Harms arbett » » ,,,
friedenstellend , schwach war dagegen der rechte Läuse , And».,
Schwerdtner war in der Abwehr sehr gut , im Ausbau »«
eigenen Angriffe fiel er dagegen etwas ab . Im Sturm
mit Abstand Warnke der beste Spieler , der vor allem ^
in kritischen Momenten die Hintermanns » » !, wesemück
entlastete . Von den Flügelstürmern war Knust der besser,
da Immen sich erst in der zweiten Hälfte durchzuseyen »ei'
mochte, R . OltmannS und Töhlar waren sebr eifrig bi,
sich aber auch erst nach der Pause erfolgreich durchsetzen
tonnten . Schiedsrichter Bever (Reichsbahn) hatte bei der
fairen Spiclweise beider Mannschaften keinen schweren
Stand . Bei den Gästen , die auch keineswegs an ihre srii
Heren Leistungen anzuknüpfen vermochten, warm die bebn,
Spieler Mittelläufer Wicken II , Torwart Schweiger Ver
leidiger Giere und die Stürmer Werner und E . Houirouw

Bereits in der fünften Minute ging Leer in Führun«
Engels II drängte nach und Müller leitete den Bai
über die eigene Torlinie , — Ein weiteres Tor in der zehn¬
ten Minute gab Schiedsrichter Beyer wegen Abseits „ich:
In der 16 . Minute bediente Engels den Rechtsaußen Hnw
trouw , dessen flach« Vorlage durch Seeger zum zweiten Tor
führte . — Nach der Pause kam der VfL stark aus und dräng»
Leer mehr und mehr in die eigene Hälfte zurück . Ein Straf¬
stoß führte bereits nach zwei Minuten durch Knust zum 2 : l
und in der 25. Minute schoß Warnte , nachdem die PsL-
Stürmer mehrmals den Pfosten getroffen halten , das AuS-
gleichstor . Vom Anspiel weg kam Leer durch Werner noch
einmal zum Führungstor (3 : 2) . Der VfL drängle weiter
stark und nachdem Wicken II und Werner ausgeschieben
waren , schoß Immen einen Eckball direkt zum Ausgleich ei»
und Döhler war der Schütze des vierten Tores , nachdem
Knust zuvor den Torwart überlaufen hatte und uneigen¬
nützig den Ball zur Mitte gab.

Di « Mannschaften : Leer: Schweiger ; EngelsI,
Giere ; Wicken I , Wicken II , Peters ; E , Houtrouw , EngelsII,
Werner , Meyer , Seeger . VfL 94 : Ammermann ; Müller,
Jankowski ; Harms , Schwerdtner,And ert ; Knust, Warnst,
Döhler , R . Llttnanns , Immen . hm.

Knapper LnS 'Sies
MSB Sportfreund « unterlag 1 :0

DaS zweifelhafte Wetter am Sonntagmorgcn dürste dn
Grund dafür gewesen sein, daß sich zu diesem Spiel nur
wenige Zuschauer eingefunden harten , die einen nicht un¬
verdienten Sieg des Platzbesttzers nach flottem Äampsverlcnis
erlebten . Beide Mannschaften traten mit je zwei Ersatz¬
spielern an ; bei Sportfreunde fehlten Kusch und von Häsen,
bei TuS Sichert rnrd Eilers , Schiedsrichter Bläser (Bil-
toria ) stellten sich folgend« Mannschaften:

TuS : H. Mever ; Herb . Mever , Zitzer; Gg. Reu«,
Gg . Wiese, Müller ; Agit , Derer », Bode , Guft. Wiese.
H. Wiese.

Sportfreunde: Burmerster ; Dömjes , Reckeweg;
Landwehr , Rohling , Schröder ; Braun , Pschak , Lambrechi,
Daum , Dreiner.

Die Gäste halten ihren besten Mannschaftsteil in der
Hintermannschaft . Burmeister hielt einige Male hervor-
ragend , an dem Torerfolg trifft ihn keine Schuld Dömjes
und Reckeweg waren nach anfänglicher Unsicherheit , die auch
prompt zum einzigen Tor führte , ein sehr zuverlässigesLei-
teidigerpaar . Sie wurden allerdings im großen und ganze»
von dem Angriff der Platzbcsitzer vor keine unlösbare Aus.
gebe gestellt. In der Läuferreihe kam nach der Pause Roh¬
ling sehr stark zur Geltung , nach ihm hielt sich Landwehr
gut . Schröder machte ebensalls keine schlechte Figur . Am
Angriff waren Pschack und Lambrecht, wobei Pschack aller¬

dings etwas zurückhielt, die treibenden Kräfte. Braun
Daun und Dreiner waren technisch recht gut , doch fand sich
die Fünferreihe in der Zusammenarbeit zu keiner enchett-
lichen Leistung . Di« Angriffe blieben Stückwerk.

Auch bei TuS war der Angriff der schwächste Mann¬

schaftsteil . Guft . Wiese kam als rechter Verbindungssturmn
kaum zur Geltung ; er hatte gestern zweifellos einen schwalbe»
Tag . Bode war im Innensturm weitaus produktiver; naa

der Pause spielte er Rechtsaußen . Agit war sehr eifrig nn°

hart , aber den technischen Anforderungen eines solcbe»

Deutscher Turnsieg in Warschau
Ohne unsere Olympiakandidaten siegt die deutsche Mannschaft mit 326,8 :293,7 Punkten

Es war kein offizieller Länderkampf, den eine deutsche
Auswahlmannschaft und Polens beste Kunsllurncr sich in War¬
schau lieferten, vielmehr hatte die Veranstaltung den Zweck,
dem Geräteturnen in Polen weitere Freunde zuzusühren. Pech
war eS nur . daß die bereits begonnenen Freiübungen durch
heftigen Regen abgebrochenund in die nahegclegene Sporthalle
verlegt werden mutzten. So bekam nur « in kleiner Teil der
Karteninhaber den schönen und ritterlich durchgesührte» Kampf
zu sehen . Wie nicht anders zu erwarten , gab cs auch ohne
unsere Olympiakandidaten einen schönen deutschen Sieg , der
mit 326,8 gegen 293,7 Punkte immerhin recht deutlich ausfiel.
Unter den Ehrengästen befanden sich der deutsche Botschafter in
Warschau, von Moltke, Ter ReichSsportsübrcr, von Tschammcr
und Olten, der Präiidcnt des polnischen Llhmpiakomitees,
Oberst Glabisch, und viele andere Führer des polnischenSports.
Best« Einzclturner waren Alfred Müller -Leuna und Gustav
Schmclcher-München mit je 55,2 Punkten vor dem Polen Kost¬
mann mit 55 Punkten.

Ergebnisse der Einzelwertung : 1 . MUller-Teutschland 55,2
Punkte , 2. Schmelcher- Deutschland 55,2 , 3. Kosttnann-Polen 55.
4. Friedrich- München 54.7, 5 . Göhig Main , 54.7, 6. Kletn-
NUrnberg 53,4. 7 . StolowS -Polen 53,2.

0lvmpta »Veüsm»gea der Tornertimen
Im überfüllten Saal der Turnhalle in Bad Nanbcim fand

am Sonntag ein weiteres AuSwadltnrnen der Mitglieder der
Arauen-Olympta -Kernmannschast im Kunstturnen statt. Tic
Veranstaltung stand unter der Leitung des ReichSfrauenturn
wart « Karl Loge «, der nach dem Einzug der Turnerinnen in
einer kurze» Ansprache einen Einblick »n die vorderettungs-
« beit für das olympilch« Frauenturnen gab und insbesondere

aus die Schwierigkeiten beim Geräteturnen hinwies. Seim»'

wurde am Schwebebalken, am Pferd und am Barren , unv zw
von jeder Turnerin Pflicht und Kür. TaS Ergebnis i c.
Bürger -SberSwalde 83,1 Punkte . 2. Julie Sch »nii .Munm°
31,1 Punkte , 3. « ätve Sobncmann -Hamburg 79.7 . 4-
Mevcr -Hannover 75,3, 5. Isolde Frölian -Tresden <3.6. 8. Maw°

Fischer-Leipzig 72,9 , 7. Anita Bärwirth - Kiel A4.
Schowalter - Ludwigshasen 70 .1 , 9 . Hannv Hbsel- Wiesvadcn A

10 . Paula Pöhlsen -Hamburg 69 .4 , 11 . Fncdcl Jbv -Nunwn«
68,3,12. Marianne Quatzdorf- Leipzig65 .3 , 13 .Emmi Holst
Dortmund 62,8 , 14. Else Löhscl-München 60,8. 15 . « erii »»

Sämann -Leipzig 58ch Punkte.

Ne« dea«»e
*MeMerrwsee

Freiftilmcifterfchaften i» Untcrtürkhrim

In drei weiteren Klaffen wurden am W -chrn-n^
>°

Stuttgart -Untertürkheim deutsche Meisterschaften "" i)

stUringen durchgesührt . Bei der großen Zahl
Werbern waren die Ausscheidungskampse schon
stritten . Reue Meister sind im Federgewicht Böck, ^
Neuaubing , im Leichtgewicht Nettesheim , Köl,

Weltergewicht Joses Paar . Bad Reichenhall,
placicrung in den einzelnen Gewichlsklassen w -

gewicht: i . Böck , Neuaubing , 1 Fchlerpunk> 2 > ^
s-rstadt . 8. 3 Pullbeim . Köln 6. - Le,ch,gcwÄ. . 1-

^
heim , Köln , 2. Hering München 3.
4. Weidner , Stuttgart , Weltergewicht : 1 - Pa <" :
2. Ehrl , München, 3. Lehner , Nürnberg , 4. Fink,
5. Möchel. Köln.



Zpiele« doch noch nicht gewachsen . Die gefährlichsten Angriffe
trug der linke ,Angel (Dciers , H . Wiese ) vor , nachdem DeterS
mi , Oiust. Wiese den Platz gewechselt halt ». In der -in-
sammenarbeil,Abspielen Freilaus . n, Ballausnahme ) blieben
«der im Aiigr . ss viele Wunsche ossen . Gg . Wiese wirkte erst-matt als Mittelläufer . Aach dem ersten Versuch ist eine ab¬
schließende Kritik nicht angebracht . Er besitzt aber zweifellos
dierju Veranlagung . Der beste der Läuferreihe war Müller
sicher i » der Abwehr wie im Zuspiel . Auch Gg . Mever hielt
sich gut , wenn er auch technisch noch viel lernen mutz In der
jiericidigung war Zitzer der bessere , ein unermüdlicher Zer¬
störer. dessen Abschläge nur zu wünschen übrig lassen Herb
Neuer unterliefen einige Fehlschläge . die recht kitzliche Mo¬
mente vor dem Tor hervorriefen . Tein StcllungSspiel und
seine Kopsabwehr war aber vorbildlich DaS Tor hütete H,.
Meyer . — In der 21 . Minute der ersten Halbzeit siel das
einzige Tor in diesem Spiels H. Wiese hatte sich tadellos
mchgelpielt . gab flach zur Mitte , wo ein Sportfreunde -Ver.
leidiger den Ball verfehlte , so daß DeterS sicher einlenkte . Der
«eilere Spielverlauf sah beide Tor « abwechselnd in Gefahr
»och wehrten die Hintermannschaften sicher ab . Fünf Minuten
m Schluß nahm Zitzer den Ball im Strafraum mit der
- and. Ten Elfmeter schoß Lambrecht placiert , aber nicht
scharf, so daß der TuS Huter den Strafstoß abwehren konnte
Obwohl das Spiel mtnutenweise recht flüssig war . fehlte ihm
»och ein gewisses Niveau , so daß die Feststellung berechtigt
ist: s l » t t e r 2 o m m « r s u ß b a l l mit „A t e m p a u s e n"
Schiedsrichter Blaeser leitete zufriedenstellend . Unan-
Mach , waren die Bemerkungen einiger TuS - Spieler . die
besser unterblieben wären . hm

olympischer La, io Amsterdam
Zu einem großen Erfolg gestaltete sich der im « mfter-

damer Stadion durchgeführte Olvmpische Tag vor 30 000
Zuschauern . Im Mittelpunkt stand ein Fußballspiel einer
holländischenAuswahlelf gegen die Meistermannschaft-parla Prag, das die Prager mit 2 : 1 ( 1 :0) gewannen. Der
leichtathletische Glanzpunkt waren zwei Kurzstreckenläuse , in
denendie Meister von Holland und der Schweiz, Osendarp
und Hänni , zusammentrasen. Der Holländer erwies sich
entgegenallen Gerüchten in hervorragender Form. Er ge¬
wann die 100-Meler in 10,4 Sek. vor seinem Landsmann
»an Beweren und Hänni (je 10,5 Sek.) und Berger 10,9- ek. Ueber 200 Meter kamen van Beweren und Hänni in
21.6 Sek. im toten Rennen vor Berger 22 Sek . « in . Di«
voraussichtlicheholländische Olympia - Staffel legte die vier¬
malIVO Meter in der Besetzung Klazema, van Beweren,
Seiger und Osendarp in der guten Zeit von 41 .6 Sek.
zurück. Die Frauen durcheilten die gleiche Strecke in 50,1
2el. Ein I10 - Meter -Hürdenlausen gewann der Meister
Aaanin 15,3 Sek.

Holland doch beim Olympia -Turnier?
Ueber die Entsendung der holländischen Fußball - National-

ell zum Olympia -Fußball - Turnier scheint doch noch nicht das
>wie Wort gesprochen zu sein Ter Vorsitzende der Kgl . Nie¬
derländischen Athletik Union , AJL Strengholt , bemüht sich um
die Turchsütirung einer Aktion , die cs auch der spielstarken hol¬
ländischen Mannschaft ermöglichen soll , am Olympia - ssußball-
limiier tcilzunchmen . Ein Beweis dafür , daß man sich in nie¬
derländischen Sportkreisen noch lange nicht einig ist, ob eine
Mallels nach Berlin geschickt werden soll oder nicht.

100 Meter in 11,6 bei den Frauen
Bei den nationalen AuSscheidungskämpsen der gmeri-

lamichen Llvmpia - Vorbereitungen in AarrsaS-Eith gewann
Helen Stephens die 100 -Meter Entscheidung in der sabel-
baflneZeit von 11,6 Sekunden. Genau vor einem Jahr
baue das amerikanische Farmermädel mit der gleichen Zeit
md aufder gleichenBahn den Weltrekord ausgestellt.

Oldenburger Herein« melden
Fußball:
BfB Oldenburg

Jungliga — Glück aus 1.
2. — VfL 94 Jungm.
4. — Viktoria Jugend

RLB Sportfreunde Oldenburg
l . - TuS 76 1.

BfS von 1894 Oldenburg
l . — Germania Leer
Jungm . — Vs » 2.
5. — Ohmstede 2.
Jugend — Reichsbahn Jugend

TuS von 1876 Oldenburg
l . — Sportfreunde
3. — Tweelbäker IT
Jugend — Viktoria 3.
1. Knaben — Tweelbäke l . Knaben
2. Knaben — Tweelbäke 2 . Knaben

Biltoria Oldenburg
2. — Ohmstede l.
3. — TuS l . Jugend
4. — Bloherfelde 2.

Lhmsieder Sport - und Turnverein
1. — Viktoria 2.
2. - ViL 94 5.

Beichsbahn-Turn - und Sportvrerin
Jugend — VfL 94 Jugend

Glück aus Oldenburg
l . — VsB Jungliqa
1. Knaben — Bloherfelde Knaben
2. Knaben — Bloherfelde 2. Knaben
Bloherfelde
2. — Viktoria 4.
1. Knaben — Glück auf 1 . Knaben
2. Knaben — Glück aus 2. Knaben

! v>kelbüiee Sportklub
l - - TuS 76 3.
1. Knaben — TuS 76 I . Knaben
2. Knaben — TuS 76 2. Knaben

7 :2 (5 :1)
5 :0
1 :7 (0 :3)

0 :1 (0:1)

4 :3 (0 :2)
0 :5
3 3

10 :0 (5 :0)

1 :0 (1 .-0)
4 :1
2 :6 (1 :2)
2 :0
1 :1

6 :2 (4 :0)
5 :5 (2 :2)

4 :2 (3 :1)
3 :3

0 :10 (0 :5)

2 :7 (1 :5)
7 :1
8 :0

5 :5 (2 :2)
1 :7
0 :8

1 :4
0 :2
1 :1
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Sie deutsche Erfolgsserie unterbrochen!

Nuvolari ( Alsa Romeo ) siegt vor Earacciola ( Mercedes Benz ) im „Großen Autopreis von Penua Rhin " — Bier deutsche
Wagen gestartet , vier am Ziel

Zum siebten Male wurde am Sonntag aus der 3,79Kilometer langen Rundstrecke im Park von Mont Juich der„Große Aulopreis von Peuha Rhin " entschieden , der im
Vorjahre dem deutschen Mercedes -Benz -Wagen einen großenTriumph «intrug . Das Rennen gestaltete sich diesmal zueinem einigen

Zweikamps zwischen dem tollkühn fahrenden ItalienerNuvolari aus Alsa Romeo und Rudolf Earacciola,
der ebenfalls ein Rennen für sein Leben fuhr und nur knappmu 7 Sekunden Rückstand geschlagen wurde . Bemerkens¬wert war das großartige Durchhalten der vier deutschenWagen , die sämtlich das gewiß nicht leichte Rennen be¬endeten.

10» OW « „schauer
Unter großem Motorengetöse erfolgte gegen 17 Uhr derStart der elf Wage » . Sofort erschienen Evtron und Earacciolam Front , hinter ihnen der ebenfalls in der ersten Reibegestartete Nuvolari , dann Rosemeycr , Brivio , Farina , Wimtlleund von Telius . Etancclin und Villapadicrna bildeten de»Beschluß . Schon in der zweiten Runde ginge » Earacciola undNuvolari an Evtron vorbei , und auch von Detiu « verbesserteseinen Platz . In der sechsten Runde gab cs die ersten Ausfälle.Brivio und Etancelin aus Alfa Romeo bzw . Maserati stiegenaus , und Wimille auf Bugatti solgic als nächster. Nuvolaridrehte bald mit 2 :01 — 112,7 Ttundenlilvmeter seine ersteRetordrunde und erschien nach der sechsten Runde an der Spitze.Wie ein Schatten folgte Earacciola dem führenden Nuvolari,und beide lagen nach zehn Runden schon etwa 2 Kilometervor dem übrigen Felde . Rosemever gewann allmählich wiederetwas von seinem Verlust zurück. Al « er in der 20 . Rundein 2 :00 — 113,7 Kilometcrstunden einen neuen Rundenrekord

ausstellte , betrug der Vorsprung der beiden Spitzenreiter schonbeinahe eine Runde . In tollkühner Fahrt drückte Nuvolari
noch stärker auf das Tempo , und bald hatte er 30 Sekunden
Vorsprung vor Earacciola . hinter dem sich Farina auf dem12-Zylinder -Alsa - Romeo an Ehiron vorbei aus den dritten
Platz vorarbeitete . Als Nuvolari in der 38 . Runde die Reisen
wechselte , ging Earacciola wieder an die Spitze und führte nachder Hälfte des Weges mit einer halben Minute vor Nuvolari.

Nach der 50 . Runde , die Earacciola in 1 :41 :08 in Frontliegend durchraste, verschiebt sich das Bild . Farina , Earacciolaund Ehiron wechseln die Reifen . Nuvolari erscheint dadurchwieder an der Spitze vor Earacciola , den überrundeten Farina,von Telius und Ehiron . Ter Italiener rast in einem wahn¬witzigen Tempo um die Bahn , und in der 59 . Minute brauchter trotz Reifenwechsels die Führung nicht adzugeven . Aller¬dings hat er nur eine » defekten Vorderradreisen ersetzt. ImHinteren Felde fällt Rosemeycr durch seine ausgezeichnete Fahr-weisc auf , und trotz seines erheblichen Bodenverlustes kommter bald an Sommer und Villapadicrna vorbei . Auch von Teliusfährt ein ausgezeichnet gleichmäßiges Rennen.
Das letzte Viertel des Rennens bringt eine aufregende Jagdzwischen Earacciola und Nuvolari.

Der Deutsche erhält Zeichen , daß er noch weiter ausdrehen soll,und RuvolariS Vorsprung sinkt zunächst auf 24 und dann aus21 Sekunden . Rosemever kommt noch einmal in schwerste Ge¬
fahr , als plötzlich ein Kind üver die Bahn läuft : scharf vremster seinen Autounton ab und kann nur mit Müde einen Unfallvermeiden . Die letzten Runden sieben ganz im Zeichen vonEaracciola , der immer mehr an den führenden Nuvolari hcran-kommt . Ter Italiener soll die Hinterradreifen wechseln . Ausdem Wagen heraus winkt er jedoch ab . Er weiß zu genau , daßihm dieser Aufenthalt den Sieg kostet und setzt alles aus eineKarte . 16 Sekunden beträgt sein Vorsprung noch nach der 74 .,14 Sek . nach der 76 ., 12 Sek . nach der 78 . Runde , und als der

Zielrichter adwtnkt , liegen nur » och 7 Sek . zwischen ihm un»Earacciola.
Mit völlig zersetzten Reifen und »nr noch sü» s Liter vrnzi»tm Tank hat Nuvolari das Rennrn gewonnen.

Earacciola ist nach großen , aKinpse nur lnapp unterlegen.Unser Mcistersavrcr fuhr ein Rennen für sein Leven , und ibm
gcvübrt nicht minder Anerkennung als dein Sieger , der aus der
Tribüne vom Präsidenten Eompanns veglückwünschi und mit
den , traditionellen Siegertran ; geschmückt wird.

Das Schlußergednis : Großer Preis von Penya Rbin : 1-
Nuvolari Italien (Alsa Romeo , 2 :43 :06 — 111,646 Siiometer-
siunde » , 2. Earacciola Deutschland ( Mercedes -Benz - , eine
Runde zurück 3. Farina Italien (Alsa Romeo », zwei Runden
zurück 4 . von Telius - Deutschland ( Autounion - , 5 , Rosemever
Deutschland (Autounion -, 6. Louis Etzirvn (Mercedes -Benz - .

Deutsche Autosiege in England
Hans Stuck und Bäumer wurden Klasscnsieger

Aus der kürzesten Rennstrecke der Well wnrdc am Sonn¬
abend vor rund 60 000 Zuschauern das nur über neunhundert
Meter führende Shelsley - Walsh Bergrennen dnrchgesührt,daS in diesem Jahre durch die Teilnahme von Hans Stuck
aus Auto - Union eine besondere Anzichungskrast ausgeübl
hatte , war cs doch der erste Start eines der erfolgreichen
neuen deutschen Rennwagen aus dem Jnselreiche , Ein wäh¬
rend des Rennens niedergegangener Regen wirkte sich stark
aus die Zeiten aus , und so blieb es lediglich bei Klassen¬
rekorden , während der Strcckenrekord von MayS mit 39,6
Sekunden nicht erreicht wurde . Die beste Zeit fuhr wiederum
der Engländer Mays aus ERA mit 41,6 Sekunden aus trocke¬
ner Strecke . Später kam er nur aus 48 Sekunden und siegte
in der 114-Liter -Klasse . In der größten und kleinsten Klasse
gab es deutsche Fahrererfolge . Stuck hatte das Pech , seine
beiden Fahnen aus der glatten Straße absolvieren zu müssen;
er erreichte 45,2 und 48,4 Sekunden , obwohl beim Start und
in jeder Kurve die Reifen glitten , so daß kostbarer Boden
verloren ging , ehe die Räder wieder voll faßten . Beim Trai¬
ning war Stuck schon aus 38,6 Sekunden gekommen . Walter
Bäumer aus seinem 75 (>- c <-in- Austin blieb mit dem kleinsten
im Rennen befindlichen Wagen in 42,6 ebenfalls in Klassen¬
rekordzeit siegreich.

Hraflfahrmeifterfchaften der Wehrmacht
Rahmcnwcttbcivcrbe zur Dreitagr MittclgcvirgSfahrt

Zugleich mit der Dreitage -Mittelgebirassavrl wurde die
Meisterschaft der Wcbrmacht im Krafrfayrgeländesport ent¬
schieden , an der sieb Heer und Marine beteiligte » . Bemerkens¬
wert war der Erfolg der neun Teilnehmer der Marine , die je
zwei goldene und zwei silberne Medaillen sowie einen goldenen
Eyrcnschild gewannen . In der Einzelwertung der Krafträder
stellte die Marine sogar in Maat OHIcinevcr - Kiel den Meister
der Wehrmacht und ebenso den Zwcirplacicricn , Bargenda-
Kiel.

Die Ergebnisse : Krafträder bis 1000 ccm : Einzel : Maat
Ohlcmever - Kiel ; Mannschaften : Generalkommando 7 . AK . Sei-
tenwagcnmaschinen : Einzel : Overschirrmeister Freh (Panzer¬
wagenabteilung Gießen »; zweisitzige Personenwagen : Einzel:
Hptm . MUdcbrandt (3. P . - Div .) ; Mannschaften : Kom . der
Kf . Lehr- und -Vcrsuchsavteilung Töberitz : Gelandegängige
Wagen : Einzel : Oblt . Sachtlebcn (Panzer -Abwcdr -Abt . 13»:
Mannschaften : Generalkommando 4 , AK : Lastwagen : Einzel:
Feldwebel Müller (P . -Avw . -Avt .) : Mannschaften : General-
kominandö L. AN.

Zwei «eue deutsche Leichtathletik -Aelorde
Leichum 7.78 Meter im WeitWrung . Hein 8S.S8 Meter im Hammerwurs

Die nationalen Leichtathletik - Wcilkämpfe , die der VfB
Jena am Sonntag aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens
veranstaltete , waren in jeder Beziehung ein Erfolg . Un¬
geachtet des regnerischen und naßkalten Wetters waren
mehrere lausend Zuschauer erschienen , und die sportlichen
Leistungen wurden durch zwei neue Bestleistungen gekrönt.

Unser Rekordmann und Meister im Weilsprung Wilhelm
Leichum , Wsinsdors , schraubte den von ihm gehaltenen
Rekord von 7,73 Meter auf 7,76 Meter , und im Hammer¬
werfen überbot der Hamburger Erich Hein den erst kürz¬
lich von Meister Blnsk in Königsberg mit 52,55 Meter
ausgestellten deutschen Rekord mit einem seinen Wurf von
53,50 Meter.

Auch die übrigen Leistungen können sich sehen lasten . Im
Vorlamps des Weltsprungs führte der Leipziger Lang mit
7,72 Meter , und mit dieser Weite , die in der Entscheidung
nur durch Leichum mit einem Rekordsprung von 7,76 Meter
Übertrossen wurde , besetzte Lang den zweiten Platz . Erfreu¬
lich ist . daß noch zwei Mann die 7-Meter -Marke überspran¬
gen . Asmuß -Halle erreichte als Dritter 7,35 Meter , Müller-
Jena kam noch auf 7,04 . Hervorzuheben sind noch der
Kugelstoß von Wöllke mit 16,l2 Meter , der Speer-
wurs von Gerhard Stück mit 68,84 Meter . Welscher -Frank-
surt gewann die 110 Meter Hürden in 14,8 Sekunden , was
eine Jahresbestzeit bedeutet . Die 100 Meter gewann sein
Klubkamerad Hornberger mit 10,5 Sekunden vor Leichum
10,8 und Weinrich -Göttingen mit 10,9 . Die 400 - Mcler-
Hürden brachte Blaceiecak -Wünsdorf mit 49,3 Sekunden nach
Kampf gegen Metzner -Franksurt und Meister Hamann-
Berlin , die beide 49 .4 Sekunden benötigten , an sich. Der
Dresdener Harbig holte sich die 800 Meter in der schönen

eit von 1 : 53,5 vor Böttcher - Wittenberg mit 1 :54 und Fink-
tuttgart 1 :55,2 . Ueber 1500 Meter lies der Sieger Siadler-

Freiburg mit 3 :59,3 seinen Mitbewerbern aus und davon.
Die restlichen Kämpfe in Jena mußten

bei strömendem Regen
zu Ende geführt werden . Dennoch kam unser Weltmeister
Willi Schröder im Diskuswerfen noch aus 49,51 Meter.
Sehr gut ist auch die Leistung des Ostpreußen Fritsch mit
47,86 Meter . Im Hocksprung war bei einer Höhe von 1,80
Meter ein Stichkamps notwendig , aus dem der Berliner Geh-

mert als Sieger hervorging . Trcchsel , Thalhcim , legte aus
den Dreisprung mit 14,76 Metern Beschlag , aber nur mit
3 Zentimeter Vorsprung ganz knapp vor Joch Wünsdorf.
Dank seines überraschenden Könnens im Weitsprung holte
sich Lang den ersten Preis im Trcikamps . Bemerkenswert ist
noch , daß Hein auch in zwei weiteren Würfen mit 52,93 und
52,90 Meter jedesmal im Hammerwurs die alte Rekord¬
marke übcrtras . Tie 4mal 100 Meter - Staffel wurde eine
Beute von Eintracht Frankfurt in 42,8 Sekunden . Die bis
zum Wechsel führenden Dresdener büßten ihr « Siegcsaus-
sichten durch Sturz eines Läufers ein.

Unsere Frauen in Karlsruhe
Ratjen -Brcmcn 1,60 Meter im Hochsprung

Trotz andauernd niedergehenden Regens wurde die erste
badische Frauen -Olympia - Veranstaltung ein voller Erfolg.
Das erfreulichste Ergebnis war der Hochsprung von Doris
Ratjen -Bremen , die ungeachtet des kühlen Wetters und des
nassen Anlaufs den deutschen Rekord von Elfricde Kann
(Kiel ) mit 1,60 Meter einstellte . Zuerst glaubte man schon
an einen neuen Rekord von Ratjen mit 1,61 Meter , aber
eine genaue Nachmessung ergab doch nur die alte Höchst-
leistungsmarke . Kami schasste 1,59 Meter . Außer im Hoch¬
sprung ging die Fraiicn -Olhmpia - Kernmannschafl , die jetzt
erst eine kurze Vorbereitungszelt in Wilhelmshöhe hinter
sich hat , noch im Speerwerfen , im 100 - Meter « und 4mal
100 -Meter -Laufen an den Start . Die ausgeweichke Bahn
stellte außerordentlich hohe Anforderungen an die Läufe-
rinnen . Die Zeiten , von Käthe Krauß und Grete Winkels
mit je 12,1 Sekunden sind unter diesen Umständen als
außergewöhnlich gut zu bezeichnen . Die Nationalstaffel lies
zuerst in der Aufstellung Algus , Krauß , Dollingcr , Zimmer
gegen eine Kombination Freitag , Wendel , Winkels , Bau¬
schulte (Osnabrück ) die Zeit von 48,3 Sekunden , während
eine zweite Ausstellung mit Algus , Krauß , Zimmer , Winkels
48,5 Sekunden benötigte . Das Sperrwerfcn gewann in Ab¬
wesenheit von Tilly Fleischer Anneliese Kahl ( Hamburg)
mit 40,69 Meter , die also ihre Leistung vom Vorsonntag in
Frankfurt wieder steigern konnte . Gisela Mauermayer kam
im Diskuswerfen aus 45,19 Meter . Die 100 Meter gewann
Mendel Mannheim mit 13 Sekunden.

vsir insistsn öäsnseksir yskt ss so.
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Deutscher Sieg im Vreis der Nationen
Grober Erfolg beim Warschauer Reitturnier

Das internationale Warschauer Reitturnier erreichte am
Sonntag mit der Entscheidung im Großen Preis der Ra¬
tionen seinen Höhepunkt. Deutschland machte die Schlappe
im Vorjahr durch einen , wenn auch knappen Sieg wieder
wett und verwies Rumänien . Polen , Frankreich und Lett¬
land aus die Plätze . Leider war das Wetter nicht dazu an¬
getan , den äußeren Rahmen ;u verschönen, aber trotz des
Regens hauen sich etwa IO 000 Zuschauer eingesundcn , unter
ihnen auch Staatspräsident Moscicki, der nach Beendigung
des großen Länderwellbewerbs die Reiter beglückwünschte
und ihnen die Ehrengaben überreichte.

Ter Parcours mit seinen 13 Hindernissen bot keine
allzu großen Schwierigkeiten . Ter Boden war allerdings
ziemlich glatt . Deutschlands Farben vertraten Baccarat
(Rittmeister Momm ) , Olaf (Hauplmann von Barnekow ) ,
Tora ( Oberleutnant Kurt Hasse ) und Wotan (Rittmeister
Ernst Hasse ) . Aus Alchimist mußt« verzichtet werden , da er
sich an» Vorlage leicht verletzt batte . Bereits nach dem ersten
Umlauf lag Deutschland in Führung vor Polen , Rumänien
und Frankreich . Nur Baccarat hatte am Graben vier Fehler

gemacht, so daß die deutsche Mannschaft mit drei gewerteten
Pferde » ohne jeden Fehlcrpunkt in den zweiten Umlauf ein-
trat . Nachdem jedoch Baccarat . Tora und Lias je vier
Fevlerpunkie hier gemacht hatten und die Polen überraschend
gu , abschnitte» , lagen beide Rattonen punktgleich. Die Ent-
scheidung mußten also die beiden letzten Pferde , Wotan aus
deutscher Seite und Tuncan aus polnischer, bringen . Wotan
versah sich am Lrcr und am Graben , aber Tuncan machte
infolge der übertriebenen Nervosität seines Reiters , Ritt¬
meister von Lewicki, nach einem fehlerlosen erste » ^«arcours
sogar ein Dutzend Fchlerpnnkle . und damit waren die Sie-
gesaussichtcn Polens endgültig begrabe» . Sogar den zwei¬
ten Platz mußten die Einheimischen an die Rumänen ab-
trelen . die in Oberleutnant Rau den besten Einzelleiter
stellten. Unter de » » längen der deutschen Rationallieder
stieg die Hakc »krc» ;sad»c am Siegesmast empor , und ehr¬
licher Beisall belohnte die deutschen Reiterossiziere sür ihren
Erfolg . DaS SchlußcrgebniS lautete : 1 . Deutschland l6 Feh¬
ler , 2. Rumänien 18N >, 3 . Polen 20, 4 . Frankreich 24, 5 . Lett¬
land 48 Fehler.

Nordmark Vertreter nach Bonn ,u den deutschen
schastcn entsendet. Meiste.

Da» Schirmer Gedenkrcnnen (45 Klm ) in
wann Ringe Hannover in 1 :23.27. da» Herma»» Un « ,̂
rennen (93 Mm . ) Algermissen in 3 :09,1 Gide«,.

Vor»Bllerlei
Primo Carnera ist von dem Negerborer

Hahnes schwer getrosten worden . Zunächst glaub»
daß der Italiener bei der Ausgabe des Kampse « w ! '
9. Runde eine Beinverletzung simulierte . Der Er '
mutzte aber in ein Krankenhaus gebracht werden wo er i» .
noch in der Behandlung der Aerzte ist. Ein Bein des Ni .,»
ist nach wie vor unbeweglich .

^
Der deutsche SchwergewtchismetfterBinzen« Homer d- .

Herausforderung Arno Kölvlins angenommen rer "
» . . ,'

kamps kann aber nicht vor dem 15. August »ailsinden
wer erst kürzlich seinen Titel ersolgreich- gegen « iilo Mu»»verteidigt bat .

^ r»» iier
Der langjährige Weltmeister im Federgewicht d»

Amerikaner Freddie Miller, mutzte nunmehr e« «
'

gültig seine Hoffnungen aufgeben , Pete Tarron zu einem
Revanchckamps zu fordern . Miller hat Schwierigkeiten da«
Gewicht zu bringen , und wird nunmehr versuchen

'
all

Leichtgewichtler einen Kamps gegen Tony Lanzoneri m
erhalten .

^

vavispokalkamps Deutschland —Argentinien 4:1
Henkel siegt 6 : 0 , 6 : 1 , 6 : 1

Es spricht sür die Tcnnissreudigkeit der Berliner , daß
auch am dritten Tag « des Davispokalkampses Deutschland
gegen Argentinien , als also di« Entscheidung schon gefallen
war und nichts mehr zu verlieren oder zu gewinnen war,
die Rot Weiß Tribüne » wieder recht gut gefüllt waren.
Nicht ganz erwartet fand sich Hcnner Henkel mit del Castillo
besser als von Cramm ab und ließ seinem Gegner in drei
Sätzen nur zwei Spiele , was deutlich für seine starke Ueber-
legenhcit spricht. Am bemerkenswertesten ist dabei , datz auch
an Henkel einige Verbesserungen sestzustellcn waren . Er
riskierte sehr viel , und konnte es sich leisten, hin und wieder
mit Paradcstückchcn ausznwartcn . Der Argentinier hatte
gegen diesen Henner Henkel nichts zu bestellen und verlor
gtätt 0 : 6 , 1 : 6, 1 :6.

Hans Denker von Adria Zappa besiegt
In einem taktisch hervorragend dnrchgeführten Spiel

schlug Adrian Zappa den an Stelle des verhinderten Gott-
sricd von Cramm spielenden Hans Denker mit 3 : 6 , 6 : 0 , 2 : 6,
6 : 1 , 6 : l . Der Argentinier bevorzugte ein gut durchdachtes
Angrisssspicl , dem Denker nach anfänglich guter Gegenwehr
nicht zu begegnen wußte . Zum Schluß ließ der anscheinend
nicht gut trainierte Deutsche stark nach.

Deutschland Hai damit 4 : 1 gewonnen und trifft nun am
Wochenende in Berlin aus Irland.

»
Oesterreich in der Vorschlußrunde

Das Davispokalspiel Oesterreich- Belgien in Wien
endete mit einem klaren 4 : 1 Siege der Oestcrreicher, die am
letzten Tag beide noch ansstchcnden Einzelspiele sicher ge¬
wannen . Meiara besiegte van den Evnde 6 :S , 4 : 6 , 6 : 3 , 6 : 2
und Bawarowski behielt über Lacroir mit 6 : 4 , 6 : 3 , 11 :9
die Oberhand . Damit bat sich Oesterreich bereits in die Vor¬
schlußrunde der vuropazone hineingespielt , wo es aus den
Sieger au » dem Kampf Frankreich— Jugoslawien wartet.

Frankreich sich« 2 : 1 gegen Jugoslawien
Einen denkwürdigen Kamps lieferten die beiden Jugo¬

slawen Kukuljevic und Mitte gegen Frankreichs Meisterpaar
Borotra/Bcrnard . 54 Spiele waren notwendig , bevor die
Franzosen ihrem Lande zu einer 2 : 1 °Führung über Jugo¬
slawien verhelfen konnten. 8 :6 , 7 : 5 , 4 :6 , 3 :6 , 6 :3 war daS
Ergebnis . Bei den Unterlegenen machte sich die fehlende
Erfahrung bemerkbar. Die Entscheidung wird erst am Mon¬
tag im Spiel Boussus — Puncec sollen.

Deutsche Wassertzullsiege
Oesterreich 8 : 1 und 7 : 1 geschlagen?

Rach dem 8 : 1 Sieg vom Sonnabend konnte die deutsche
Wasserballsicben am Sonntag in Darmstadt einen neuen Er¬
folg buchen, der mit 7 : 1 wieder recht eindeutig ausficl . Das
Spiel fand wegen der ungünstigen Witterung in der Halle
statt. Beide Mannschaften traten in der gleichen Aufstellung
an . lediglich Schwerin wurde in der deutschen Mannschaft
durch Lütkcmaier Duisburg ersetzt . Tie zweite Begegnung
stand ganz im Zeichen der deutschen Sieben . Ten ersten
Treffer erzielte Gunst , und bis zur Pause erhöhten dann
Schulze , Schneider und noch einmal Schulze aus 4 : 1 , nach¬
dem beim Stande von 3 :0 die Oesterreicher den einzigen
Treffer erzielen konnten. Nach dem Wechsel schoß zunächst
Schulze zwei weitere Tore . Gunst war es , der das Endergeb¬
nis aus 7 : 1 stellte. — Vor dem Kampf fand eine Begegnung
der Wasserballmannschaften von Frankfurt und Tarmstadt
statt , die von Frankfurt mit 6 : i gewonnen wurde.

»
we«»<gen Seilen

Die deutschen Ltratzensahrer trugen bei Ebemnitz ibre
Meisterschaften aus . Bei den Amateuren holte sich abermals
Scheller Nürnberg den Titel , den er schon einmal ( 1932 ) inne-
batte . während bei den Bcrusssabrern sein Landsmann 11m-
bcnhauer sich zum erstenmal mit dem Meisteririkot schmückte.
Bei den Bcrusssabrern war Bautz-Dortmund als Erster über
das Zielband gegangen, doch mußte der Westdeutsche distanziert
werden, da er >m Endspurt Umbenbauer behindert batte.

Der LE Eharlottenburg gewann „Potsdam - Berlin " in
57 :43,2 vor dem Deutschen SE (58 :26) und dem Polizei - SV
(59 :37 ). Der ILE feierte damit in diesem traditionellen Stassel-
lauf seinen 15 Sieg , lieber 12 Kilometer siegte der Karlsborstcr
TB vor Su -S Tclesunken, bei den Frauen der Ti . Olvmp . SC
vor Brandenburg . Bet den Knaben triumphierte ebenfalls das
schwarze wie auch der Martin -Berner Wanderpreis sür die
beste Vcreinsleistung erwartungsgemäß vom SEE gewonnen
wuroe.

Süddeutsche Schwimmer starteten am Wochenende in Mai¬
land , wo sie die Italiener in großer Form antrasc» . Mit Aus¬
nahme des 100 -Meter Rückenschwimmensgewannen die Gast¬
geber sämtliche Wettbewerbe. Kienzle war über 100 Meter
Rücken in 1 : 16,1 erfolgreich.

Heuser siegte in seinem ersten in seiner Heimatstadt Bonn
ausgetragencn Kamps über den Solinger Schwergewichtler
Klein nach Punkten . Klein verteidigte sich sehr geschickt und
brachte Heuser in der 4 . Runde mit einem genaue» linken Haken
sogar einmal kurz in die Knie. In den Ratnnenkämpsen schlug
Hein Tomgörgen Köln den Münchener Sing n . P.

Der Leichtathletik- Ltädtckampf Hannover — Bremen —
Braunschweig endete bei strömendem Regen mit folgendem Ge¬
samtergebnis : Hannover 195 Punkte , Braunschweig 140 und
Bremen 127 Punkte. Eine gut« Leistung vollbrachte der Braun¬

schweiger Ursin, der die '200 Meter in 22,2 Sekunden lies . Im
80 Meter Hürdcnlauf für Frauen blieb Frl . Weizcnkorn nur
2 Zehntel Sekunde» über dem deutschen Rekord. Sonst litte»
die Leistungen stark unicr dem schlechten Wetter.

Beim Rennen in Hannover erbrachtedie Doppelwette Nau-
tikus » aincradschasiler die hohe Quote 310 :10.

Bei den Griippcnspiclr» um die deutschen Radballmeister-
schaslcu , die in Brauuschweig stattsandcn, wnrden alle nieder-
sächsischen Perircter , an der Spitze RV Hemelingen und Dür-
kopp Eoncordia Haiinovcr, geschlagen , fo daß also nur die

Am 21 . Juni wird der auch in Deutschland bekannte
belgische Weltergetvichtsmeister Gustave Roth sein-n
Titel gegen Nestor Charlier verteidigen . Der Kamps wird
als Freilustveranstallung aus dem schönen Fußballplatzvon
Union St . Gilloisc Brüssel ausgetragen.

Lüdakrika will es nach den OlympischenSpielen auf ein,
Kraftprobe im Boren mit Europa ankommcn lallen Tie ilp
Jabrfeier von Johannesburg im September soll zum Anlad
genommen werden , einen Besuch einer europäischen MannsSai,
zu ermöglichen.

viL-Faustball -Spieltag auf dem Haarenesch
Aus dem Haarenesch (PfL hatte den Spieltag nach dort

verlegen lassen : iraicn die Frauenmannschaften der 1 . KreiS-
tlasse , Slassel Mitte , ; » >» vierten Spieltage zusammen. Es
spielte» PfL 94, BTB , OTB 1 und OTB 2 : TuS 76 war
spielfrei. Alle Mannschaften Haben an Spielstärke gewonnen.
Interessant und spannend war daS Spiel QTB 1— BTB . Es
gelang BTB in diesem Spiel , die OTB Mannschaft zu schlagen,
und OTB mußte die zwei noch zur Meisterschaft nötigen
Punkte avgcben. TuS 76 ist letzt der lachende Dritte , kann
doch diese Mannschast jetzt »och OTB einbolen und il»n die
Meisterschaft sircitia machen . Es wird jetzt alles vom Spiel
TuS 76—OTB adhänacii : allerdings muß TuS auch noch
gegen BTB spiele » und gewinnen, um den Gleichstand mit
OTB zu crrinacii.

BTB - BlL 94 28 :23 ( 13 :11)
Tie BTB Mannschast kam immer Vesser in Schwung und

war stcis etwas besser als VsL . Beide Mannschaften spielten
äußerst sicher : das Leincnspicl wird vernachlässigt. BTB bat
seine Hauplstärkc i » der linken Vordcrspiclerin sowie der
Miticlspielcrin . Bei Halbzeit sübrt BTB mit zwei Punkten,
denen er nach Halbzeit » och drei weitere hinzusügen kann, so
daß er sicher mit 28 :23 gewinnt.

OTB 1 —OTB 2 43 :22 (20 :13)
Zunächst wevrt sich die Zweite tapfer , kann aber der Ersten

nie gefährlich werde» . Während cS Halbzeit nur 7 Bälle sind,
muß sie sich zum Schluß doch mit 21 Punkten geschlagen
bekennen.

OTB 1 —» TB 32 :37 (17 :13)
OTB beginnt äußerst nervös , und BTB gebt bis zu S z

in Führung . Tann findet sich die OTB Mannschast bell«,
zusammen, und bei 6 :6 ist der Gleichstand erreicht . Nun geh,
« S Punkt um Punkt : bei 11 : 11 hat noch keine Mannschast einen
Vorteil erringen können. Tann geht OTB mtt 4 Bällen in
Führung , die er bis Halbzeit zu halten vermag. Nach den,
Wechsel hat BTB die bessere Sette und nützt den Wind richn,
aus . Bis aus 2 Punkte kommen sie sofort beran, dann hält ft»
OTB lange . 29 :26 liegt OTB noch 5 Minuten vor Schluß in
Führung , aber dann reißt sich die BTB Mannschastzusammen
und 5 Punkte werden nacheinander geholt. Nun ls, es um
OTB gefcheben . die Mannschast wird aufgeregt und muß BTB
mtt 37 :32 den Sieg lassen . BTB zeigte in diesem Spiel wirklig
schöne Leistungen und bat den Sieg verdient. Gewinnt BTO
die beiden noch ausstebendcn Spiele gegen OTB 2 und TuS Iß
kann auch diese Mannschast noch die Spitze erringen.

LT « 2—VsL 22 :21 (10 :9)
VsL ist gegenüber dem ersten Spiel gegen BTB gar in«

wiederzuerkennen. OTB spielt sebr eifrig und gebt sofort in
Führung die er vis zum Schluß mit einem Punkt Vorfprim-
zu batten vermag . VsL war sebr unsicher und spielte weil
unter seinen wirklichen Leistungen.

Tabellen st and: OTB l 6 Spiele, lü Punkte: TuS A
6. 8 : BTB 6. 8 : VsL 8, 4 ; OTB 2 6. 2.

Internationale Emder Ruderregatta
Erster Start des Oldenburger Rudervereins

Tic Snidcr Regatta batte insofern eine besondere Note er¬
halten . als es aelunaen war , die Groninger Studenten vom
Groningschen Studenten Roeivereeniging „ Aegir"

, Groningen
nach Emden zu verpflichten. Weiterhin batte die Marincstation
Wilbelmsvavc » Boote entsandt, die in llstündigcr Fahrt di«
Kanalstrecke Wilhelmshaven Emden am Vormittag zurücklegten.
Aciißerst bcrzlich gestaltete sich die Begrüßung der Groninger
Studcntenniannschast am Vormittag durch den Bürgermeister
der Stadt Emden . Mever, der sie im Ratbaus willkommen ge-
vcißen datte. Anßcr den treuen Bremern war auch der Mül-
vciiiier Rudcrvcrein erschienen , der sich trotz der weiten Ent¬
fernung cs sich nicht hatte nehmen lassen , an der Regatta teil-
zunchmen.
Eraebnissc:

Frauen Sol Schiieftruder Wettbewerb (Anfänger -Gig Top-
pelzwcier) : l . Emder Tamen Rudervercin , Emden . 2. Ruder-
coub Leer EV , Leer : 3. Oldenburger Rudervercin EV , Olden¬
burg.

Zweiter Gig Vierer : l . Porrennen ' 1 . Rudervereinigung
Rbcinc EV . Rheine : 2. Ruderclub Leer EV , Leer ; 3. Olden¬
burger Rudervercin EV , Oldenburg . 2. Vorrcnnen : 1 . Emder
Rudervercin EV , Emden : 2. Wilbclmsbavcner Ruderclub von
l !«09 . Entscheidungsrennen : I . Rudcrvercinigung Rheine EV,
.Rheine : 2. Ruderclub Leer EV , Leer: 3. Emder Rudervercin
EV , Leer.

Zweiter Junginann Vierer : 1 . Rudervercin Brema EV,
Bremen : 2. Emder Rudervercin ; 3 . Oldenburger Ruderverein
EV Emden.

Vervandsvicrcr (3. Senior - Vierer ) : I . Oldenburger Ruder-
vcrcin : 2 . Emder Rudervercin : 3 . Ruderverein Leer.

Erster Junior Vierer , Kreuzer-Emden -Gedächtnis-Vierer:
1 . Wassersporwcrcin MUbldeim Ruhr EV , Mühlheim Ruhr:
2. Bremer Rudervercin von 1882, Bremen ; 3. Ruderverein
Brema EV , Bremen.

Frauen : Sttlschiicllr»dcrwettbewerb (Gig-Toppelvierer ) : 1.
Emder Tamen Ruderverei» , Emden : 2. Ruderclub Leer EV,
Leer: 3 . Lldcnvurger Rudervercin SV , Oldenburg.

Erster Jungniann -Vierer : l . Groningschc Studenten -Roei-
vcrecnigung Acgir, Groningen : 2. Wildelmsbavencr Ruderclub
von 1909 EP , WilvclmSbavcn : 3 . Emder Ruderverein EV,
Emden : 4 . Rudcivcrein Leer EV , Leer.

Frauen Stilschilcllrudeiwcttvcwcrb (Gig Toppelzweier) : 1.
Ruderclub Leer EV , Leer : 2 . Emder Tamenrudcrvercin , Em¬
den ; 3. Rudervcreinigung Rheine EV . Rheine.

Vierer (2. Senior Vierer ) : l . Wassersportverein MNblbeim-
Ruhr EV , Msthlbcim-Rhr ; 2. Bremer Ruderverein von 1882,
Bremen : 3. Oldenburger Ruderverein EV . Oldenburg.

Leichtgewichts- Vierer : l . Ruderverein Brema EV , Bremen:
2. Wilbclmsbavcner Ruderclub von 1909 SV . Wilhelmshaven:
3. Oldenburger Rudcrvcrein EV . Oldenburg.

Jungmann Achter : 1 . Bremer Ruderverein von 1882 , Bre¬
men : 2. Riidcrvcrcii, Brema EV , Bremen.

Erster Sig Vierer : l . Rudervercinigung Rbeine EV.
Rbeine : 2 . Ruvervcrein Leer EV , Leer : 3. Ruder -Elub Leer
EV . Leer.

Nordsee - Vierer, Ermunterung » - Vierer , Zweiter Junior-
Vierer : 1 . Vorrcnnen : 1 . Ruder -Verein EV , Leer: 2. Emder
Ruderverein EV , Emden : 3 . Ruderverein Brema EV , Bremen.
2. vorrcnnen : 1 . Groningsche Studenten -Roetvereenigung

Aegir, 2. Emder Ruderverein (?v , Emden : 3. Bremer Ruder-
vercin von 1882 , Bremen . Entscheidungsrennen : 1 . Rudcrbero«
Leer EV , Leer; 2 . Emder Ruderverein EV , Emden: 3 . Rudn-
Pcrein Brema EV , Bremen.

Deutsche Anderste«« tu Mannheim
Schweizer Olympia Mannschast geschlagen

Tie erste deutsche Hauptregatta dieses Jahres brachte dc»
deutschen Mannschaften große Ersolae , die um so beachiüchn
sind , als in Mannheim die im Vorjahr so ersolareichen Rubel«
des FEZ Zürich an den Start gingen. Ter Europa-Meisiei-
schafls-Pierer des FEZ Zürich konnte am Sonnabend in dem
Büxenstein-Gedächinisvicrcr hinter Amicitia Mannheim und
der Würzburger Vcrbandszelle nur einen dritten Platz besetze«
Der in großer Form befindliche Mannheimer Vierer vcrmoäii
den Würzburger Vierer mit ' /« Längen niederzuringen, wad-
rend die Schweizer mit dem dritten Platz zusiieden so«
mußten.

Im Ersten Achter siegte der Mannheimer Rudervercin , dci
hier die Würzburger Verbandszclle und die Leipziger Rc«»>
gemeinschast aus die Plätze verwies . Der Achier des Md
Zürich vermochte in diesem Rennen nur Vierter zu werde «.

Die Schweizer konnten als einzigen Erfolg einen
im Gastvierer erringen . Germania Frankfurt belegte hier »»
zweiten Platz . . .

In den Rennen am Sonntag siegte im ersten Vierer o««e
Steuermann (Großherzog -Vierer ) die Vcrbandszelle Wuizvui«
mit 1 ' /« Längen vor dem FLZ -Zürich und dem Derii««
RV 1876 . Im Verbandsvicrer mit Steuermann hotte )>ä
Amicitia Mannheim wieder den Sieg vor dem Züricher «>««-
Zürich konnte auch im Jubiläumrachicr keine Rolle spioc«
und mußte wieder mit dem vierten Platz zufrieden sein. r>
Vcrbandszelle Würzburg konnte in diesem Rennen vor
Mainzer RV als Sieger einkommen, während die me«»'

gemeinschast Leipzig Dritter wurde. . ..
Im ersten Einer fuhr S ch ä s e r - Dresden von der rn

bandszelle Grünau ein großes Rennen. Von Opel - Ruin
beim konnte Eoulsen- Kanada noch auf den dritten z «
verweisen. R u sli - Schweiz hatte mit dem Ausgang
Rennens nichts zu tun und endete als vierter. , .k»,

Eine Ucberraschung gab cs noch im » emor Zwei"
Steuermann , den der Mannheimer RV von Angaria van
und dem Dresdner RV gewinnen konnte.

^
-
VraftlimchNeuLe-

Heute , Montag ; -N30 Uln
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 90 dt» 4»

in der Oesseittlichen Badeanstalt . ^
Leichtathletik für Männer und Frauen von 1SZ0 b 'S ^i

aus dem Sportplatz Haarenesch. Bei ungünstigem
in der Mittelschule an der Margaretenstraßc. . — y,

Reiten ( geschl . Kursus ) von 20.00 dis 21 .30 Uhr in de
an der Brüderstraße . „ „ ,, j«,

Volkstanz (nur sür Frauen ) von 20 .30 bis 22.00 Udr
Gvmnastikräumen . Goltorpstraße 61.
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